
Wenn die Tage kürzer werden, die
Blätter in den schönsten Farben
leuchten und es draußen langsam
kühler wird, beginnt eine ganz
besondere Zeit des Jahres. Die
gemütliche Jahreszeit lädt dazu
ein, es sich zu Hause bei Kerzen-
schein und einer Tasse Tee gemüt-
lich zu machen und die kleinen
Dinge des Alltags zu genießen.
Für die Kinder gibt es in dieser
Zeit viel zu entdecken und zu erle-
ben. Mit ihren bunten, selbst geba-
stelten Laternen ziehen sie durch

die Straßen und bringen Licht in
die dunklen Herbstabende. Das
gemeinsame Laternelaufen sorgt
für leuchtende Kinderaugen.
Auch die ersten Basare und
Märkte stimmen auf die bevorste-
hende Weihnachtszeit ein. Liebe-
voll gestaltete Handarbeiten,
weihnachtliche Dekorationen,
selbst gebastelte Kleinigkeiten
und der Duft von frisch gebacke-
nen Leckereien laden zum Stö-
bern und Verweilen ein. Die
Gastrobetriebe haben sich eben-

falls auf die beginnende Advents-
und Weihnachtszeit vorbereitet
und bieten besondere Events an.
Es ist die Zeit der Begegnungen,
der Vorfreude und des Miteinan-
ders. In dieser Ausgabe finden Sie
ein vielfältiges Angebot an Ver-
anstaltungen. Die gemütliche Jah-
reszeit hält eine interessante
Abwechslung für uns bereit. 
Wir lesen uns zur Weihnachtsaus-
gabe wieder am 3. Dezember 2026
und wünschen Ihnen bis dahin
einen schönen Herbst.
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Laternenumzug der Häuslinger Kinder, 1962             (Bildsammlung Karl-Ernst Bockelmann)

Die gemütliche Jahreszeit beginnt …
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• Sanitätshaus 
• Rehatechnik 
• Elektromobile  
• Orthopädieschuhtechnik 
• Pflegehilfsmittel 
• Medizinische Bandagen 
• Kompressionsstrümpfe  

in den neuesten Trendfarben 
• Brustprothesen, Prothesen 

BHs und Badeanzüge 

Von-Kronenfeldt-Str. 35 
Hoya · 04251 /93360

Mo – Fr. 8.30 – 12.30 Uhr 
und 14.00 – 18.00 Uhr

Sanitätshaus

Inh. Roland Klein GmbH
Wienert

Herbst
Nun hat der Blätterfall begonnen,

bunt wirbelt es von Busch und Baum.
Hat erst der Herbst die Macht gewonnen,

verrinnt so mancher Sommertraum.

Doch zeigt der Herbst auch gute Seiten,
man nehme sie nur richtig wahr!

Im Winde sieht man Drachen gleiten,
die Tage sind oft schön und klar.

Die Äpfel hängen an den Zweigen,
mit roten Backen, knackig frisch.
Aus vollen Körben Düfte steigen,

und Apfelmus kommt auf den Tisch.

Am Gartenzaun blüht noch die Aster,
die letzte goldne Traube reift.

Kastanien prasseln auf das Pflaster,
wenn keck der Wind in Bäume greift.

Hängt auch die Wolkendecke tiefer
und braust der Sturm um das Haus,
der Himmel ist so grau wie Schiefer,
da machen wir uns gar nichts draus!

Denn in dem Haus ist es gemütlich,
erst recht nach langem Draußensein.
Tut man am heißen Tee sich gütlich,
vergisst man bald die Wetterpein,
ist dankbar für das warme Zimmer,

die Nähe einer guten Hand
und für der Kerze hellen Schimmer,

die sommertags verlassen stand.

Eleonore Meyer  †

                                      

Informationsabend
zum Projekt 

Häuserpark Haßbergen
am 9.12.2026

Anmeldung bis 26.11. 
unter info@oengel.de

Weitere Informationen 
auf Seite 40/41

Stöckkämpe 2 · Eystrup
Tel. 04254/802880
info@oengel.de
www.oengel.de

W i r  f r e u e n  u n s  a u f  e i n e n  i n s p i r

Einladung zum Informationsab
Projekt: Häuserpark Haßbergen

Wir laden Sie herzlich zu unserem Informationsabend e
Haßbergen an diesem Abend persönlich vor. Freuen Sie 
und die Möglichkeit zum direkten Austausch in entspann

Projektüberblick Nachhaltige Bauweise In

Konzept, Lage, Planung und
geplante Haustypen (Ein- &
Mehrfamilienhäuser, Doppel-
haushälften und Bungalows).

Energieeffiziente Gebäude mit
durchdachten Grundrissen
und hoher Wohnqualität.

At
Ka
ha

Einfamilienhaus Doppelhaushälfte Mehrfamilienhaus Bung



www.benjes-immobilien.de
Bökenbraken 11 · Bruchh.-Vilsen

WIR begleiten Sie von der Verkehrswert-
schätzung über den Kaufvertrag bis hin zur 
Übergabe und geben Sicherheit. #TeamBenjes

04252
93210

Immobilienvermittlung
mit Know-how & Fingerspitzengefühl

Vor-Ort-Service
IT-Lösungen für Firmen- und Privatkunden

Computer-Service
Tippenhauer
Computer-ServiceComputer-ServiceComputer-ServiceComputer-Service
Tippenhauer
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• Verkauf
• Reparatur
• Aufrüstung
• Installation
• Ersatzteile
• Netzwerk
• DSL

Mobil: 0172 / 510 80 83
service@cs-tippenhauer.de
www.cs-tippenhauer.de

Dörverdener Str. 28 
27313 Dörverden-Westen
Tel.: 0 42 39 / 94 32 43
Fax.:0 42 39 / 94 32 44

Ihr Partner für
Personen- und Sachversicherungen.

Thomas Fenske

Kurze Wand 1 · 27313 Dörverden
Telefon (0 42 34)  29 25

Versicherung    Vorsorge    Vermögen

WESTEN. Am Sonntag, den 29.
November, dem 1. Advent, lädt
das Dorf Westen von 12 bis 18
Uhr zum alljährlichen Advents-
markt, dem „Advent in den
Höfen“. Familien, Vereine und
Betriebe öffnen ihre Tore und auf
den Höfen im ganzen Dorf wird
bei einem Angebot mit regionalen
Produkten, leckeren Speisen und
Getränken zur Einstimmung auf
die Adventszeit eingeladen. Auch
für Kinder gibt es wieder ein eige-
nes kleines Programm. 
„Wir freuen uns, auch in diesem
Jahr wieder tolle neue Pro-
grammpunkte zu haben“, berich-
tet Rena Tecklenburg, die den
Markt mit anderen Höfen und
Vereinen im sechsten Jahr organi-
siert. „Dieses Jahr ist auch die
Kirche mit dabei und feiert
Advent im Stall – das macht unse-
ren Advent in den Höfen so rich-
tig rund. Es wird wieder sehr
schön, durch das Dorf zu schlen-
dern, bei einem Punsch am Feuer

mit den Nachbarinnen und Nach-
barn zu schnacken und die ersten
Weihnachtsgeschenke auszusu-
chen. Wir laden alle herzlich ein,
uns zu besuchen!“ Auf acht Höfen
im Ortskern werden von Brat-
wurst vom Weiderind über heiße

Suppe, Knipp, Maronen, afghani-
sche Spezialitäten und Kuchen
viele Köstlichkeiten angeboten.
Mit Produkten aus Westener
Landwirtschaft von Honig, Kräu-
tern und Fleisch bis zu Kerzen,
Lammfellen und verschiedenem
Kunsthandwerk gibt es schöne
Ideen für persönliche Weih-
nachtsgeschenke aus der Region.
Warme Getränke, Kerzenschein
und Feuerstellen bieten Gemüt-
lichkeit in den ersten Wintertagen
und auf die Kinder warten
Geschichten im Stroh, Bastelak-
tionen und ein Besuch vom Niko-
laus.
Parkmöglichkeiten wird es an der
Hauptstraße und am Amtshaus
Westen geben. Besucher*innen
aus der nahen Umgebung werden
gebeten, mit dem Fahrrad anzu-
reisen. Übersichtskarten über die
Standorte des Adventsmarkts lie-
gen ab November in Geschäften
und öffentlichen Orten im
Gemeindegebiet Dörverden aus.

„Advent in den Höfen“ am 29. November
Adventsmarkt mit Kinderprogramm und Weihnachtsgenuss 

DÖRVERDEN. Nach dem
großen Erfolg im vergangenen
Jahr möchten die Kirchengemein-
den Dörverden und Westen auch
in diesem Jahr mit beginnender
Adventszeit, ab dem 1. Dezember
wieder je einen lebendigen
Adventskalender in Dörverden
und Stedorf sowie in Westen,
Hülsen und Barnstedt auf die
Beine stellen. Jeden Tag, am
frühen Abend, öffnet sich eine
Tür – bei Familien, Vereinen,
Einrichtungen oder an öffentli-
chen Orten. 
Alle Bewohner*innen sind einge-
laden, für ca. 15-30 Minuten z.B.
gemeinsam zu singen, eine
Geschichte zu hören, dem Posau-
nenchor zu lauschen oder einfach
bei einem Getränk und Keks mit-
einander ins Gespräch zu kom-
men. Kleine, herzliche Begegnun-
gen für Groß und Klein sollen die
Adventszeit ein wenig wärmer
machen.
Die Termine und Adressen der
Adventskalender werden in der
Dezemberausgabe des Gemein-
debriefes bekanntgegeben, sowie

Lebendiger Adventskalender 2026
Wer hat Lust ein Türchen zu öffnen?

an verschiedenen Orten in der
Gemeinde ausgehängt. Anmel-
dungen für Dörverden nimmt
Gabriele Kruse entgegen: gabri-
elekruse44@gmail.com oder 0152-
28902759. Für Westen koordi-
niert, wie schon seit vielen Jahren,
Liane Supthut den lebendigen
Adventskalender. Sie ist zu errei-
chen unter der Telefonnummer

0151-41670117. Anmeldeschluss
ist der 6. November 2026.
Die Kirchengemeinden Dörver-
den und Westen sowie der Ehm-
ken Hoff freuen sich, wenn sich
wieder möglichst viele Privatper-
sonen, wie auch Vereine und Ver-
bände an diesem schönen Projekt
beteiligen, so dass sich jeden Tag
eine Tür öffnet.

Der Bläsernachwuchs erfreut die Zuhörer mit weihnachtlichen
Klängen beim lebendigen Adventskalender.

DÖRVERDEN. Der diesjährige
Herbstnachmittag des DRK Dör-
verden findet am Samstag, dem
21.11.2026, ab 14.30 Uhr im
Gemeindesaal der evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde
Dörverden statt. Alle Mitglieder
des DRK Dörverden sowie Bar-
mer Seniorinnen und Senioren
sind herzlich eingeladen zu Kaf-
fee und Kuchen, Klönschnack
und Spielen. Das Organisati-
onsteam freut sich auf rege Betei-
ligung. Anmeldungen bitte bis
zum  18.11.2026 unter Telefon
04234/2942.
Vormerken können sich Interes-
sierte auch schon den Termin der
nächsten Blutspende am
10.12.2026 ab 16.00 Uhr in der
Grundschule Dörverden.

Termine  des
DRK Dörverden 
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„Trenne dich nicht von deinen Illusionen. 
Wenn sie verschwunden sind, wirst du weiter existieren, 

aber aufgehört haben zu leben.“
Mark Twain (1835-1910)

Adventsmarkt mit Kinderpro-
gramm und Weihnachtsgenuss
im ganzen Dorf
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Telefon 04234 2222
Norbert Müller  |  Stedorfer Bahnhofstr. 2  |  27313 Dörverden  |
E-Mail termine@fahrservicemueller.de

   Geburtstagsrunde um 1965 in Dörverden …

…vor dem Hause Johann Ahlers in der Düsteren Straße. Zu der Zeit war gerade in Dörverden 
Schützenfest. Vorne von links: Heiner Lange, Hermann Osterholz jun. (Schwarme), Johann 
Ahlers, Hermann Osterholz sen., Hermann Ahlers, Wilhelm Güsen, Karl-Heinz Cordes. Dahin-
ter: Oma Lange und Oma Marie Güsen, Willi Sander, Manfred und Hans-Hermann Sander, 
Hanna Ahlers, Heiner Güsen, Marianne Güsen, Liselotte Ahlers, Grete Ahlers, Heinz Lange, 
Anni Lange, Heinrich Pagels, Herbert Pagels. (Bildsammlung Helmut Schröder)

DÖRVERDEN. Die Aktion 
„Wunschbaum für Senioren“  
wird auch in diesem Jahr wieder 
Herzenswünsche zu Weihnachten 
erfüllen. Der Wunschbaum auf 
dem Nikolausmarkt in Dörverden 
am 5. und 6. Dezember wird 
erneut gespickt werden mit Kar-
ten, auf denen persönliche Her-
zenswünsche von Seniorinnen und 
Senioren notiert wurden, die im 
„Haus am Hesterberg“ leben. 
Zugleich stellt die Aktion ein 
Symbol der Solidarität dar; in 
einer Zeit des Gebens, in der sich 
aber längst nicht alle Menschen 
selbst kleinere Wünsche erfüllen 
können. Daher sind Besucherin-
nen und Besucher des Nikolaus-
marktes herzlich dazu eingeladen, 
sich eine Karte vom Wunschbaum 
zu nehmen, um den darauf notier-
ten Wunsch in Erfüllung gehen zu 
lassen.  
„Die Weihnachtszeit sollte für alle 
eine Zeit der Freude und der 
Gemeinschaft sein, unabhängig 
von Alter oder Lebenssituation“, 
so die Auffassung von Gabriele 
Lohmann aus Stedorf. In Koope-
ration mit der örtlichen Seni-
oreneinrichtung wurde der 
„Wunschbaum für Senioren“ vor 
12 Jahren ins Leben gerufen und 
hat seither vielen älteren Men-
schen große Freude beschert. Die 
Wünsche sind vielfältig. Sie rei-
chen von immateriellen Bedürf-
nissen, wie dem Wunsch nach 
Gesellschaft und Unterhaltung, 
bis hin zu materiellen Dingen, wie 

Wunschbaum für Senioren

Kleidung oder ein Friseurbesuch.  
Dass die Aktion auch in diesem 
Jahr wieder stattfinden kann, ist 

auch auf die Mitwirkung der  
Kirchengemeinde Dörverden zu-
rückzuführen, die die erfolgreiche 
Aktion mit logistischen Ressour-
cen, durch Möglichkeiten zur 
Annahme und Lagerung der 
Päckchen unterstützt.  
Der „Wunschbaum für Senioren“ 
startet am zweiten Adventwo-
chenende mit Beginn des Dörver-
dener Nikolausmarktes.  Die ver-
packten Geschenke können dann 
am Donnerstag, 10. Dezember, im 
Zeitraum von 16 bis 18 Uhr, am 
Dienstag, 15. Dezember, von 10 
bis 13 Uhr und am Donnerstag, 17. 
Dezember, von 16 bis 18 Uhr, im 
Gemeindehaus an der Kirchstraße 
abgegeben werden. Die 
Geschenke werden dann an Heili-
gabend vom Mitarbeiter-Team im 
Haus am Hesterberg an die teil-
nehmenden Seniorinnen und 
Senioren verteilt.

Auf dem Loh 1 · 27313 Dörverden
Tel. 04234/934 901 · Mobil: 0176/268 396 30 
E-Mail: malermeister-w.seibert@online.de

• Fassadenarbeiten
• Wärmedämm-Verbundsystem
• Klassische Malerarbeiten
• Fußbodenverlegearbeiten
• Individuelle 

Wandgestaltung
• Sonnenschutzsystem

Wunschbaum in Dörverden Foto: Christel Niemann

Organisatorin Gaby Lohmann 
(rechts) und Gemeindemana-
gerin Carola Schaller.

HHeeddddoorrff  2211  ··  2277331133  DDöörrvveerrddeenn
TTeelleeffoonn  00 4422 3344  --  2299 7766  ··  TTeelleeffaaxx  00 4422 3344  --  9944 3366 5588  

MMaaiill::  iinnffoo@@eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm  ••  wwwwww..eelleekkttrroo--kkuurrzz..ccoomm

Detlef Kurz
Elektro- und Haustechnik GmbH

• Elektroinstallationen 
• Beleuchtungsanlagen
• KNX-Gebäudesystemtechnik

• PV-Anlagen
• SAT-Anlagen
• EDV-Netzwerkinstallation

Die nächsten Sprechstunden sind 
am 5. November und 3. Dezember 
2026 sowie am 7. Januer 2027 von 
15 bis 17 Uhr im  Rathaus Dörver-
den. Der Rentenfachmann Ralf 
Bergmann ist auch außerhalb dieser 
Sprechstunden zu erreichen. 27313 
Dörverden, Ahneberger Ring 37, 
werktags unter Telefon 04231-2313. 

Gewerkschaftsunabhängig 
Gegründet 1955  

   Versicherte und Rentner 
in der Kranken- und  
Rentenversicherung

RALF BERGMANN informiert

TAGESPFLEGE  DÖRVERDEN
Wir bieten Betreuung und Pflege für alle, die
 weiterhin in ihrer gewohnten häuslichen
 Umgebung leben möchten

Wir unterstützen  pflegende Angehörige und Menschen, 
 die soziale Kontakte suchen

Wir ergänzen  die Pflege und Betreuung zu Hause

Ansprechpartner Helge Melter, Leitung der Tagespflege 

Hespenkamp 8 • 27313 Dörverden
Tel. 04234/9301-140 • Fax 04234/9301 123
Internet: www.aller-weser-klinik.de/awcare
E-Mail: info@awcare.de

Weiddor 11 
27313 Dörverden- 
Stedebergen 
Telefon 04231-2851 
mail@thies-holzbau.de  
www.thies-holzbau.de

Konfuzius hatte Himmelfahrt 
während der Fahrradrallye „Graf-
schaft Hoya ist mobil“ Pause 
beim Grafenschloss Hoya einge-
legt. Dort hat es ihm so gut gefal-
len, dass er nun unbedingt die 
Grafen von Hoya kennenlernen 
wollte. So besuchte Konfuzius in 
der letzten Ausgabe auf Seite 25 
im September den Katharinen-

Konfuzius unterwegs …
markt im Bürgerpark Hoya. Er 
war ganz beeindruckt von der 
gräflichen Familie um Graf Otto 
und seinem Gefolge, den Ritter-
kämpfen und dem Bankett im 
Grafenlager.  Mal sehen, wohin es 
ihm in dieser Ausgabe verschlägt. 
Viel Spaß beim Suchen … und 
schön dran denken, er kann seine 
Farbe wechseln!
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www.vds-doerverden.de

BERUFSERKUNDUNGSMESSE: am 12. November in der Oberschule Dörverden2026

40 Jahre40 Jahre
über

Save the Date

MO-DO  9-12 und 15-18 Uhr 
FR-SA 9-18 Uhr durchgehend

Öffnungszeiten für  
RAUI’S SHOP:

MO – SA 9.00 –12.00 Uhr 
MO – FR 15.00 –18.00 Uhr  
Außerhalb der genannten Öffnungszeiten  

erfolgen keine Postdienstleistungen. 

Kernöffnungszeiten der 
Deutschen Post Filiale
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Tabakwaren•Getränke 
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DIE HERBSTZEIT 
mit unseren 

Weinen genießen! 

RAUI’S SHOP · Große Straße 55 · 27313 Dörverden 
Telefon 04234-9436622 · post-doerverden@web.de

DÖRVERDEN. Mit dem Schritt
in die Selbstständigkeit hat
Muharrem Gören am 1. Septem-
ber 2026 seinen eigenen SHK-
Meisterbetrieb für Energie- und
Gebäudetechnik in Dörverden
gegründet. Gleichzeitig ist er

Gören Meisterbetrieb startet in Dörverden 
Neues Mitglied der VDS

neues Mitglied der Vereinigung
der Selbstständigen (VDS) Dör-
verden.
Der 44-jährige Installateur- und
Heizungsbaumeister bringt
bereits 26 Jahre Berufserfahrung
mit. In dieser Zeit sammelte er
umfangreiche Kenntnisse in der
Sanitär-, Heizungs- und Gebäude-
technik – sowohl im privaten
Wohnungsbau als auch bei
Gewerbe- und Industriekunden.
Mit seinem eigenen Betrieb
möchte Gören insbesondere in
den Bereichen Heizungsmoderni-
sierung, Wärmepumpentechnik,
Sanitärinstallationen, Badsanie-
rung sowie Wartung und Kunden-
dienst tätig werden. Sein Ziel ist
es, einen modernen, zuverlässigen

und regional verwurzelten Hand-
werksbetrieb aufzubauen, bei
dem persönliche Beratung, fach-
gerechte Ausführung und Kun-
dennähe im Mittelpunkt stehen.
Auch für Dörverden ist die Neu-
gründung eine Bereicherung: Ein
weiterer qualifizierter Meisterbe-
trieb stärkt das örtliche Hand-
werk, erweitert das Dienstlei-
stungsangebot für Bürger und
Unternehmen und bietet langfri-
stig die Perspektive auf zusätzli-
che Arbeits- und Ausbildungs-
plätze.
Die VDS Dörverden freut sich
über den unternehmerischen
„Nachwuchs“ und wünscht
Muharrem Gören einen erfolgrei-
chen Start!

VDS-Vorstandsmitglied Jörg
Müller (rechts) überreicht dem
Handwerksmeister und Unter-
nehmer Muharrem Gören das
VDS-Mitgliedsschild und
heißt ihn herzlich in der
Gemeinschaft der Dörverde-
ner Selbstständigen willkom-
men.

Dieser herzhafte Kürbis-Kuchen
überzeugt mit einem knusprigen
Mürbeteig, einer aromatischen
Gemüsefüllung und einer cremigen
Käse-Eier-Masse. Perfekt als Mitta-
gessen, zum Abendbrot oder für ein
Buffet – warm serviert ein echter
Genuss, aber auch kalt schmeckt er
hervorragend.
Zutaten:  
•  450 g Mehl
•  225 g Butter
•  600 g Kürbisfruchtfleisch
•  1 Bund Frühlingszwiebeln
•  1 Bund Petersilie
•  100 g gewürfelter Schinken
•  250 g Sahne
•  3 Eier
•  200 g geriebener Käse 
•  Salz, Pfeffer, Paprikapulver 
Zubereitung 
Mehl, Butter, 2 TL Salz und 100 ml
kaltes Wasser zu einem glatten Teig
verkneten. Den Teig zu einer Kugel
formen, in Frischhaltefolie wickeln
und etwa 60 Minuten im Kühl-
schrank ruhen lassen.
Ein Backblech einfetten und den
Teig gleichmäßig darauf ausrollen
oder ausdrücken. Den Boden
mehrmals mit einer Gabel einste-
chen. Den Backofen auf 180 °C

REZEPT-TIPP vom Gemüse-Abo
Kürbis-Kuchen  vom Blech

Ober-/Unterhitze vorheizen.
Das Kürbisfruchtfleisch in kleine
Würfel schneiden. Die Frühlings-
zwiebeln putzen, waschen und in
feine Ringe schneiden. Die Petersi-
lie waschen, trocken schütteln und
fein hacken. Die Schinkenwürfel
unter das Gemüse mischen und die
Mischung gleichmäßig auf dem
Teigboden verteilen.
Sahne und Eier miteinander ver-
quirlen und mit Salz, Pfeffer und
Paprikapulver würzen. Den gerie-
benen Käse unterheben und die
Masse gleichmäßig über dem
Gemüse verteilen.
Den Kürbis-Kuchen im vorgeheiz-
ten Backofen etwa 45 Minuten
backen, bis die Füllung gestockt
und die Oberfläche goldbraun ist.
Tipp: Den Kuchen vor dem
Anschneiden etwa 10 Minuten
ruhen lassen. So lässt er sich leichter
in Stücke schneiden.

DÖRVERDEN. Als eine seiner
letzten offiziellen Aufgaben als
Bürgermeister der Gemeinde
Dörverden, hat Alexander von
Seggern gemeinsam mit dem 
1. Vorsitzenden des TSV Dörver-
den die neue 100-Meter-Lauf-
bahn mit integrierter Weitsprung-
anlage sowie das Beachvolleyball-
feld auf dem Gelände des Sport-
vereins zur Nutzung freigegeben. 
In ihren Grußworten betonten
von Seggern und der Vereinsvor-
sitzende Frank Kurtz unisono,
dass mit Fertigstellung dieser
sportlichen Infrastruktur auf dem
Gelände des Sportvereins, ein
weiteres attraktives Bewegungs-
und Freizeitangebot für die  Ver-
einssportler und die Schüler der
benachbarten Grund- und Ober-
schule geschaffen wurde.  Beide
betonten, dass das Projekt das
Ergebnis einer engen und kon-
struktiven Zusammenarbeit zwi-
schen den Verantwortlichen vor
Ort, dem Sport und den Förder-
partnern ist. 
Von Seggern beschrieb die neue
Laufbahn als Gewinn für den

Volleyballplatz in Dörverden eingeweiht

gesamten Sportstandort der
Gemeinde. Zeige sie doch, was
möglich sei, wenn alle Beteiligten
gemeinsam an einem Ziel arbei-
teten. „Wir schaffen hier gute
Bedingungen für Bewegung,
Training und Begegnung und
investieren damit nachhaltig in
die Zukunft unseres Sports.“ 

Die Finanzierung der 164.500
Euro teuren Sportanlage ist über
die Sportstättenförderung mit
Beteiligung von Gemeinde Dör-
verden, Landkreis Verden, Lan-
dessportbund Niedersachsen und
des TSV Dörverden erfolgt. Der
Kostenrahmen wurde eingehal-
ten. 

Das neue Beachvolleyfeld erfreut die Volleyballerinnen.
(Foto: Christel Niemann)

 

Wer kennt nicht dieses Gefühl, 
dass wieder aufkommt, wenn 
jemand  etwas gesagt oder getant 
bzw. nicht getan hat. Das Gefühl, 
dass uns dann so reagieren lässt, 
wie wir gar nicht reagieren möch-
ten. Aber mein Gegenüber hat es 
in mir ausgelöst.  
Ob es mein Kind ist, welches mal 
wieder nicht sein Zimmer auf-
räumt, oder mein Partner, der 
nicht so reagiert, wie ich es mir 
gewünscht habe. Unseren Kin-
dern geht es in der Schule auch 
so. Wenn es mal wieder eine Note 
bekommt, die es gar nicht erwar-
tet hat. Diese Triggerpunkte sind 
es, die unser Leben mitgestalten, 
weil wir schon oft etwas erlebt 
haben und diese kleinen Erleb-
nisse so viel  Gewicht haben, dass 
sie in unserem Unterbewusstsein 

LernTALENT trifft Coaching
mit einem schlechten Gefühl 
abgespeichert werden.  
Wenn wir uns einmal erlauben, 
von Außen darauf zu schauen, 
dann sind es eigentlich nur abge-
speicherte Gefühle, die uns dazu 
bringen, manchmal so zu reagie-
ren, wie wir es  eigentlich gar 
nicht wollen. Manchmal hindern 
sie uns auch daran, überhaupt ins 
Handeln zu kommen. „Ich kann 
das ja eh nicht“ oder „dafür bin 
ich nicht gut genug“. Etwas in 
meinem Leben zu tun, was ich 
schon immer ausprobieren wollte 
– „Später“ ist dann der Gedanke. 
Wir halten den Stress aus und 
freuen uns auf den Urlaub, der 
dann so erholsam ist, aber kaum 
zu Hause, ist der Stress wieder da.  
Das Ganze hat sogar einen 
Namen:  Subklinische Blockaden 

– Gefühle, die uns in unserem 
Leben blockieren.  
Wir laden Sie ein, unsere Tools  
kennenzulernen:

Jetzt anmelden bis zum 
4.11.2026 unter E-Mail: anmel-
dung@lerntalent.de
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Physiotherapie
Dörverden

Daniela Martsch
Berliner Straße 1 • 27313 Dörverden 

Telefon: 04234/9425770 • info@physio-doerverden.de

 ATT Fußtherapie 
 Lymphdrainage
 Physiotherapie
  Fußre昀exzonen- 
massage
  Klassische Massage

Wir suchen Masseur oder Physiotherapeut (m/w/d)

Fenster und Türen in Holz und Kunststoff 
Massivholztreppen  

Möbel und Einbaumöbel 
Laminat, Parkett und Dielenboden 

Innenausbau 
Insektenschutzgitter und Rollladen 

Reparaturen  
E-Mail: info@tischlerei-flasche.de · www.tischlerei-flasche.de

Alte Reihe 32 · 27313 Dörverden 
Tel. 0 42 34-94 24 40 · Mobil 0170-77 44 802 

WIR BERATEN SIE GERNE!

Fachbetrieb für Maler- und Glaserarbeiten · Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft · Gerüstbau und -verleih

Inh. Volker Meyer · Malermeister
27313 Dörverden · Diensthoper Straße 10 · Telefon 0 42 34 / 4 43 · Fax 34 45

E-Mail: malereibetrieb. dietz-meyer@t-online.de

MALEREIBETRIEB
19 61

DÖRVERDEN. Nach 20 Jahren 
trafen sich die ehemaligen Schü-
lerinnen und Schüler der Klasse 
10 R a der Realschule Dörverden 
mit ihrem damaligen Klassenleh-
rer Burckhard Lohmann und 
ihrer Deutschlehrerin Vanessa 
Berger-Peetz in ihrer alten 
Schule.  
Nach einem Rundgang durch das 
Schulgebäude wurden Fotos von 
den Klassenfahrten nach Altenau 
und München sowie ein Video 
aus der damaligen Schulzeit 
gezeigt. Dabei wurden viele 
schöne Erinnerungen wach und 
zahlreiche Geschichten aus ver-
gangenen Schultagen erzählt. 
Zum gemütlichen Ausklang 
ließen alle den gelungenen Tag 
gemeinsam in einem Restaurant 
ausklingen.

Klassentreffen nach 20 Jahren

Abschlussklasse 2006. Hinten von links: Irina Wirt, Dennis Bart, Klaas Krause, Eike Müller, 
Andre Harms, Michéll Albersdörfer. Mittlere Reihe: Stefan Twietmeyer, Irina Glock, Monika 
Schröder, Paul Glock, Sascha Goßmann, Lukas Apel, Dennis Siemers. Vorne: Lisa Boardman, 
Katharina Nikiforov, Anika Arndt, Inna Merker, Katharina Gruppe, Corinna Konschak, 
Karina Maier, Daniela Buddendieck, Klassenlehrer Burckhard Lohmann.

Klassentreffen 2026. Hinten von links: Vanessa Berger-Peetz, 
Dennis Bart, Irina Schlidt, Katharina Wajan, Lukas Apel, 
Burckhard Lohmann. Vorne: Paul Glock, Stefan Twietmeyer, 
Irina Glock, Monika Philipp, Corinna Elmers, Eike Müller.

DÖRVERDEN. An den beiden 
Workshopterminen „Füße verste-
hen – Bewegung verbessern“ sind 
am 31. Oktober 2026 von 16 Uhr 
bis 18 Uhr sowie am 1. November 
2026 von 10 Uhr bis 12 Uhr noch 
Restplätze frei.   
Die Physiotherapeutin Daniela 
Martsch bietet in ihrer Praxis, 
Berliner Straße 1 in Dörverden 
gemeinsam mit der Podologin 
und sektorale Heilpraktikerin für 
Podologie, Nicole Kreuer einen 
Workshop zum Thema Fußge-
sundheit an. Die beiden zeigen, 
wie viel sich mit einfachen Übun-
gen für die Füße, die Muskulatur 
und das Gleichgewicht sowie mit 
einem bewussteren Gang errei-
chen lässt. Viele der Übungen 
können unkompliziert in den All-
tag integriert werden. Der 
Workshop lädt dazu ein, die Füße 
als tragende Basis unseres Kör-
pers bewusster wahrzunehmen 
und ihnen die Aufmerksamkeit 

zu schenken, die sie verdienen. 
Denn unsere Füße tragen uns ein 
Leben lang. Mit verständlichen 
Einblicken in die Anatomie, 
Übungen zur bewussten Körper-
wahrnehmung und einfachen 
Fußübungen lernen die Teilneh-
menden ihre Füße besser kennen. 
Dabei geht es auch darum, Ver-
änderungen oder Beschwerden 
achtsam wahrzunehmen und 
behutsam zu begleiten.  
Das Thema Schuhe rundet den 
Workshop ab: Welche Rolle 
spielt das richtige Schuhwerk für 
gesunde Füße und einen natürli-
chen Gang? So verbindet der 
Workshop fundiertes Wissen mit 
einfachen Übungen und alltag-
stauglichen Impulsen – für mehr 
Bewusstsein, Beweglichkeit und 
Freude an der eigenen Bewe-
gung.  
Der Preis beträgt jeweils 55 Euro. 
Anmeldungen bitte unter Telefon 
04234 9425770 (AB). 

Workshop „Fußgesundheit“  
– jetzt anmelden!

5



Das Blaue Blatt in aller Welt
Herzliche Grüße 
aus Griechenland
Die erste Urlaubsreise als
Rentnerin verbrachte Aida
Oestmann aus Stedorf in Grie-
chenland. Am sonnigen Strand
lud das Meer zum Baden ein.
Das Foto entstand in der Bucht
von Balos in der Region Kissa-
mos auf der Mittelmeerinsel
Kreta.
Wir veröffentlichen auch Ihr
Foto „Das Blaue Blatt in aller
Welt“. Verschicken Sie das Blaue
Blatt? Dann freuen wir uns über
ein Foto mit dem LeserIn – auch
gerne innerhalb Deutschlands.
Oder Sie fahren in den Urlaub
und nehmen „uns“ mit … Bitte
Foto mit Text einsenden an: Das
Blaue Blatt, Gunda Oestmann,
Stedorfer Bahnhofstr. 53, 27313
Dörverden, Mail: dasblaue-
blatt@t-online.de

STEDORF. Die Adventszeit
rückt näher – eine schöne Gele-
genheit, innezuhalten und die
Vorfreude auf Weihnachten
gemeinsam zu erleben. Der
Schützenverein Stedorf nimmt
dies zum Anlass und lädt alle
Seniorinnen und Senioren aus
Stedorf sowie Freunde und
Bekannte herzlich ein, am Mitt-
woch, den 2. Dezember 2026, ab
15 Uhr zum Adventscafé in die
Schützenhalle Stedorf zu kom-
men. In vorweihnachtlicher
Atmosphäre soll bei duftendem
Kaffee, leckerem Kuchen und
netten Gesprächen ein gemütli-
cher Nachmittag verbracht wer-
den. Der Schützenverein möchte
damit Gelegenheit bieten,
gemeinsam mit anderen die Vor-
weihnachtszeit zu genießen – mit
Zeit zum Plaudern, Lachen und
Innehalten. Um besser planen zu
können, wird um eine Anmel-
dung bis zum 27. November 2026
gebeten – telefonisch bei Julia
Krompholz unter 04234/94130
oder 01522/4365712. Wer sich
kurzfristig entscheidet, darf aber
selbstverständlich auch spontan
vorbeikommen. Der Schützen-
verein Stedorf freut sich auf einen
besinnlichen Nachmittag in guter
Gesellschaft und einen stim-
mungsvollen Auftakt zur Weih-
nachtszeit in Stedorf.  M. Zeyn

Adventscafé in
der Schützenhalle

Jetzt Markengeräte mit starken  
Herbstangeboten entdecken!

HERBSTAKTION
Es ist ein guter alter Brauch, wo repariert wird, kauft man auch!Es ist ein guter alter Brauch, wo repariert wird, kauft man auch!

Baugeschäft Krompholz GmbH | Davidstraße 5a | 27313 Dörverden
Telefon 0 42 34 - 9 41 30 oder 01 72 - 9 73 79 02

E-Mail: krompholz.bau@t-online.de | www.baugeschaeft-krompholz.de

Landwirtschaftliche Gebäude
Neu-, An- und Umbauten

Kellerabdichtungen

Schimmelsanierungen
Badsanierungen
Sanierungen

 Zusatzqualifikation als Fachkraft für Schimmel
 (zum Erkennen, Bewerten und Beseitigen von Schimmelschäden an Gebäuden)

 Gebäudeenergieberater 
 der Handwerkskammer

Blumen-Diele
Florale Ideen für jeden Anlass

Telefon 04234-3175

Inh. Ute Scherf-Rehnert

Große Str. 69 · 27313 Dörverden 
E-Mail: blumendiele@freenet.de

Wer nicht neugierig ist, 
erfährt nichts.

Johann Wolfgang von Goethe 

STEDORF. Am Sonntagabend,
dem 1. November 2026, soll Ste-
dorf wieder im warmen Schein
unzähliger Laternen erstrahlen.
Der Schützenverein Stedorf lädt
herzlich zum traditionellen Later-
nelaufen ein. Treffpunkt ist um
17 Uhr an der Schützenhalle in
Stedorf. Begleitet vom stim-
mungsvollen Spiel des Bläser-
korps Dörverden zieht der Later-
nenzug durch die Straßen des

Ortes. Nach dem Rundmarsch
erwartet die Teilnehmenden an
der Schützenhalle eine Stärkung
mit Würstchen und Getränken –
und für alle Kinder gibt es natür-
lich wieder eine kleine süße
Überraschung. Der Schützenver-
ein freut sich auf viele leuchtende
Laternen, fröhliche Gesichter
und einen gemütlichen Abend
mit der Dorfgemeinschaft.  

M. Zeyn

Laternelaufen in Stedorf

… in Dörverden. Von links: Hermann Mühlenkamp, Heinrich
Mühlenkamp (Heini Streich), Willi Kruse, Karl-Heinz Kop-
mann, Kurt Poppe, Willi Sander, Edgar Hiller, Karl Wömp-
ner, Helmut Schröder, Günther Fischer, Hans Weiß, Erich
Stegmann.

Fußball vor 70 Jahren …

… die Minikicker der G-Jugend der JSG Dörverden wurden
damals zur Mannschaft des Jahres gewählt. Ihr Trainer Oliver
Wolf (links) konnte sich über den Titel „Sportler des Jahres“
freuen. 

Fußball vor 20 Jahren …
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DÖRVERDEN. Große Freude 
bei der U10 des JFV Aller-
Weser: Der Jahrgang 2017 der 
Aller-Weser Panthers wurde 
vom dm-Markt Verden mit 
neuen Trikots ausgestattet. Beim 
gemeinsamen Fototermin prä-
sentierten Spieler, Trainer und 
Sponsor die neue Spielkleidung. 
Für den JFV Aller-Weser ist die 
Unterstützung ein wertvoller 
Beitrag zur Nachwuchsarbeit.  
Gerade im Jugendfußball helfen 
verlässliche Partner dabei, gute 
Rahmenbedingungen für die 
Kinder und Jugendlichen zu 
schaffen und das Gemeinschafts-
gefühl innerhalb der Mannschaf-
ten zu stärken. Der Jugendför-
derverein bedankt sich deshalb 
herzlich beim dm-Markt Verden 
und insbesondere bei Emanuel 
Kürbis für das Engagement. 
Gemeinsam mit Kati Meier vom 
dm-Markt Verden war er beim 
Fototermin vor Ort und übergab 
die gesponserten Trikots an das 
Team. Die jungen Panthers kön-
nen damit künftig nicht nur 
sportlich, sondern auch optisch 
als geschlossene Mannschaft auf-
treten.  
Für die Spieler des Jahrgangs 
2017 ist die neue Ausstattung 
zugleich zusätzliche Motivation 
für die kommenden Trainings-
einheiten und Spiele. 

 
Dank an Toyota Material  

Handling und Bastian Meyer  
Mit einer neuen Förderrichtlinie 
unterstützt Toyota Material 
Handling Deutschland im Jahr 
2026 gemeinnützige Organisatio-
nen aus den Bereichen Sport, Kul-
tur und gesellschaftliches Engage-
ment. Mitarbeitende können 
dabei Vereine aus ihrem persönli-
chen Umfeld für eine Förderung 
vorschlagen. Unser Trainer 
Bastian Meyer erkannte diese 

Chance und schlug kurzerhand 
den JFV Aller-Weser vor – mit 
Erfolg! 
Bei der Spendenübergabe nah-
men Jörg Müller, Leiter Sportbe-
trieb, und Sebastian Roßberg, 
Koordinator Kinderfußball, die 
Unterstützung entgegen. 
Ein riesiges Dankeschön gilt 
Bastian Meyer, der mit seiner 
Initiative diese tolle Spende für 
unseren Verein ermöglicht hat. 
 

Gemeinsam für rund  
500 Kinder und Jugendliche 

Mit rund 500 Kindern und 
Jugendlichen übernimmt der JFV 
Aller-Weser eine wichtige sportli-
che und gesellschaftliche Aufgabe 
in unserer Region. 
Ob Trainingsmaterialien, Ausstat-
tung oder die Weiterentwicklung 
unserer Nachwuchsarbeit – solche 
Unterstützungen helfen uns, unse-
ren jungen Fußballerinnen und 
Fußballern gute Rahmenbedin-
gungen zu bieten. 
Unser herzlicher Dank gilt dm-
drogerie markt und Toyota Mate-
rial Handling Deutschland sowie 
ganz besonders Bastian Meyer 
und Coach Lode für ihren Einsatz. 
„Ihr zeigt, was möglich ist, wenn 
Unternehmen, Ehrenamtliche und 
Vereine gemeinsam Verantwor-
tung für die nächste Generation 
übernehmen.“ 

Die U10 des JFV Aller-Weser freut sich gemeinsam mit ihren Trainern über die neuen, vom 
dm-Markt Verden gesponserten Trikots. Vordere Reihe von links: Emma W., Ida P., Jan M., 
Noah M., Maximillian V., Maximillian G., Jonte S. Mittlere Reihe von links: Gregorio P., Max 
M., Alex A., Justus O., Jaron S.-P., Anton W., Adam K. Hintere Reihe von links: Jelle L., Tom-
Luca M., Rafael D., Maximillian S., Joshua D., Jesper D. Trainer und Sponsor von links: 
Thorsten Lodemann, Emanuel Kürbis (dm-Markt Verden), Kati Meier (dm-Markt Verden), 
Oliver Hildebrand, Marc Weiß, Florian Vogelsang und Jan Martel.

Starke Partner für unsere Jugend:  
dm und Toyota unterstützen den JFV Aller-Weser

Toyota: Spendenübergabe mit 
(von links) Jörg Müller, Seba-
stian Roßberg und Bastian 
Meyer. 

www.standby-pro昀s.de/carsharing

Zwei Standorte:
• Bahnhof Dörverden 
• standby Dörverden

Ideal für Vereine,  
Gruppen und  
gemeinsame Touren

Einfache  
Buchung  
per App

JETZT 
buchen!

standbyVANsharing
Dein VAN. Deine Zeit. Deine Freiheit.

Danke an FIFA Fitness Fabrik

Neue T-Shirts hat die FIFA Fitness Fabrik Dörverden den Hel-
fern des KVN-Tags 2026 gesponsort. Bereits zum 5. Mal hatte 
die Karateabteilung des TSV Dörverden den Verbandstag des 
Karateverbandes Niedersachsen ausgerichtet. In diesem Jahr 
kamen über 360 Karateka aus Niedersachsen und den umlie-
genden Bundesländern. Die über 20 Helfer*innen freuten sich 
über die schicken Shirts mit denen sie im Gewusel sofort zu 
erkennen waren. Mitinhaber Julian Krause (links) übergab die 
T-Shirts offiziell am Tag vor dem Großereignis.

GÜNSTIG TANKEN • WASCHEN • BISTRO & SHOP •
KFZ-MEISTERWERKSTATT • GEBRAUCHTWAGENHANDEL

Ihre CLASSIC Tankstelle Dörverden
Autoservice Aschsche
Große Straße 54, 27313 Dörverden
04234 92999 · kontakt@autoservice-aschsche.de
www.autoservice-aschsche.de

Kommen Sie
uns besuchen!

Unseren Reifenservice für Sie:
Winterkompletträder zu günstigen Preisen

Reifenmontage - Reifeneinlagerung

Die Jahreszeit wechselt.
Wechseln Sie mit.

Große Auswahl an 
Playmobil, Bruder u. Lego zu verkaufen. 

Telefon 0170-5253273
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 Vorträge
 Seminare
 Musik
 Ausstellungen
 Plattdeutsch-Treffs

 Filme
 Theater
 Kreise
 Feste
 private Feiern

Sie können uns buchen:

Kulturgut Ehmken Hoff, Dörverden

Termine

Bürozeiten: Di+Do 10-11 Uhr · Tel.: 04234-94 33 007 · verwaltung@ehmken-hoff.de · www.ehmken-hoff.de 

Bilderbuchkino

Sönke und Louie – es wird zauberhaft

Ex Revival am 24. Oktober 2026
1964 wurde aus dem Corso-
Lichtspielhaus die „Ex Dancing 
Bar Dörverden“. Damit begann 
eine Ära, die bis in die 90er-
Jahre – seit 1976 als „Studio 
EX“ - die Wochenenden einer 
ganzen Generation prägte. Vie-
le Fans des Studio EX trauern 
noch heute der legendären Dis-
kothek hinterher. Die Studio 
Ex Revival Party verspricht all 
diesen Freunden des „EX“ eine 
Zeitreise. Am 24. Oktober 2026 
um 19.00 Uhr ist es wieder so 

weit: Der aus dem damaligen 
Studio EX bekannte DJ Michael 
Günther legt auf und sorgt für 
echte EX-Atmosphäre auf dem 
Kulturgut Ehmken Hoff .
Die Gäste dürfen sich auf tanz-
bare Discomusik der 70er bis 
Mitte 90er freuen, aber auch die 
One-Hit-Wonder, die man fast 
nie im Radio zu hören bekommt, 
hat DJ Michael Günther wieder 
„herausgekramt“.
Karten sind im Vorverkauf für 
8,00 Euro am Kiosk Vornkahl in 
Dörverden erhältlich.

„Geht‘s noch“

EX Revival 

Pago singt über das Älterwer-
den, über die Freude an der Fal-
te, die Angst vor dem Senioren-
teller, über das, was NOCH geht 
und was nicht mehr. 
Aber es geht auch um das, was 
uns sonst bewegt und beweglich 
hält: Die KI, der Fußball, die 
Haustiere, die Liebe, die Schlaf-
losigkeit, der Tourismus, Hakle 
feucht und Henkell trocken.

Aber trocken ist das Ganze 
nicht, sondern musikalisch vom 
Allerfeinsten.

Die Freuden und Leiden des 
Alters werden humorvoll und 
nachdenklich von allen Seiten 
beleuchtet und mit allen Sai-
ten umgarnt am 21.11.2026 um 
20.00 Uhr auf dem Kulturgut 
Ehmken Hoff . Karten sind im 
Vorverkauf für 20,00 Euro in 
der Tourist Info Verden und am 
Kiosk Vornkahl in Dörverden 
erhältlich. 

Bilderbuchkino in der Gemein-
debücherei Dörverden 
Passend zur gemütlichen Jah-
reszeit bietet die AG Kinder, Ju-
gend und Bildung des Ehmken 
Hoff  e.V. in Kooperation mit der 

Gemeindebücherei Dörverden 
wieder ein wöchentliches Bil-
derbuchkino in der Gemeinde-
bücherei an. Wenn der Bücher-
schrank auf dem Kulturgut in 
sein geschütztes Winterquartier 
umgezogen ist und es draußen 
herbstlich wird, wird es Zeit 
für viele bunte, spannende und 
fröhliche Geschichten: Vom 
6. November 2026 bis zum 
26. März 2027 verwandelt sich 
die Gemeindebücherei jeden 

Freitag um 17.00 Uhr in ei-
nen Ort der Entspannung, der 
Fantasie und des gemeinsamen 
Staunens. In Form eines Bil-
derbuchkinos werden liebevoll 
ausgewählte Geschichten für 
kleine Bücherwürmer und große 
Lesefreunde präsentiert – voller 
Kinderabenteuer, Spaß und in 
der Adventszeit natürlich auch 
voller fröhlicher Wichtel und 
Weihnachtsvorfreude. 

Sönke ist Zauberer und Bauch-
redner und am 22. November 
2026 um 15.00 Uhr zu Gast auf 
dem Kulturgut Ehmken Hoff . Er 
beweist dann, dass er nicht nur 
zaubern, sondern auch sehr gut 
über sich selber lachen kann. 
Auch dann, wenn seine Pup-
penfreunde wie Louie oder das 
Baby ihn überhaupt nicht ernst 
nehmen. Das Baby lernt gera-
de sprechen, schön, dass Sön-
ke dann immer Sülze bei ihm 
heißt... Louie hat zwar eine 
Freundin,sucht sich aber regel-
mäßig bei den Vorstellungen 
eine neue aus... Sönkes Kombi-
nation von Zauberei und Bauch-
reden lädt die Kinder zum Mit-
machen ein und auch die Eltern 
und Großeltern haben ordentlich 
was zu lachen. Sönke verzau-

bert nicht mit großen Illusionen, 
sondern mit kleinen Tricks und 
Geschichten, die die Zuschauer 
zum Staunen und zum Lachen 
bringen.
Der Eintrittspreis für die Zau-
bershow auf dem Kulturgut 
Ehmken Hoff  beträgt 1,00 Euro 
für Kinder und 2,00 Euro für 
Erwachsene. 

Schönes im Herbst   1. bis 29. November

Ausstellung 
von 
Hanni Ziegler

Donnerstag, 22.10., 18.00 Uhr:
Laternenumzug, Start und Ende auf dem Kulturgut

Samstag, 24.10., 19.00 Uhr:
EX-Revival-Party

noch bis Sonntag, 25.10.: 
Ausstellung „Zurück aus Antibes“ 
(samstags und sonntags!)

Sonntag, 01.11., 14.00 Uhr:
Kieken, köpen, Kaffeeklatsch

Sonntag, 01.11., 15.00 Uhr:
Vernissage zur Ausstellung „Schönes im Herbst“.

Sonntag, 01.11. bis 29. 11:
Ausstellung „Schönes im Herbst“.

Samstag, 07.11., 14.00 Uhr:
Damen Doppelkopfturnier

Samstag, 21.11., 20.00 Uhr:
Pago Balke und Band – „PAGO – Geht’s noch?“

Sonntag, 22.11., 15.00 Uhr:
Zauber- und Bauchrednershow mit Sönke + Louie

Regelmäßige Termine
Jeden Sonntag, 14.00 – 17.00 Uhr: 
Ausstellung geöffnet

Jeden ersten Sonntag im Monat:
Kieken, köpen, Kaffeeklatsch 

Jeden Mittwoch, 15.00 Uhr: 
Treff am Mittwoch

2. Mittwoch im Monat, 17.00 – 18.00 Uhr:
Reparaturcafé geöffnet
Alle regelmäßigen Termine / AG-Treffen  auf der Website

Pflegeberatung Nadine Rose
Für Sie da bei Fragen  

rund um die Pflege zu Hause 

• Beratungsbesuche halbjährlich 
• Pflegeschulungen 
• Individuelle Beratung

Dipl.-Pflegewirtin (FH) Nadine Rose • Tel. 0155-60333116 
E-Mail: pflegeberatung@nadinerose.de

Bie us to Huus, datt is up´m 
Dörp, dor wör so för 50, 60 Joh-
ren erst Fierobend buten up´m 
Lanne, wenn datt  düster wör.  
Fierobend  up´m Hoff un inne 
Ställe wör, meist noch ne Tied 
löter un bet de Husfro un de 
Derns Fierobend harn, dann wör 
datt to Sommerstied all jüst Klock 
tein. Dor wör datt nich vewunner-
lich, datt sick de Minschen up´m 
Lanne vonne düstere Harst- un 
Winterstied ook watt holn dön, 
denn datt wör de Tied wo de Lüe 
ook mohl Tied harn un sick up´m 
fröhen Fierobend so recht frein 
dön. 
Us Mudder wör domols jüst vör 
poor Johr infreet un köm mit datt 
Kunjenieren von ehr Schweger-
mudder so grode to recht. Se köm 
ober mit us Tante Dora, de noch 
to Hus wör, good to recht. De 
twee Deerns, datt wör us Opa 
August sein Schnack: „Harn datt 
Leide ünnern Steert“, se würn 
jümmers för een Spoß to häven. 
Noh Fierobend, bien Klönen un 
Strümpe stoppen köm jem manch 
een Schobernack in´n Sinn. De 
Twee häbbt all so manch een ut 
us Dörp up de Schuvkor nohm. 
De Fronslüe würn all enige Tied 
öber usen Norbor Harm, en ölle-
ren Junggeselln nich good to 
spräcken un ook beeten sur up 
ehm. Harm köm dree oder veer 
Mol inne Week ton Klönschnack  
bie us Opa August un meist köm 
he, wenn de Braatkatüffel upn 
Disch stünnen. „De rükt datt 
jümmers bie Westwind,“ wör 
mien Mudders Meenung. Us 
Oma Marie, de jümmers noch 
meen, datt se inne Köck noch datt 
Sägen har, ober datt Scherwarken 
de twee Deerns öberlöt, datt 
wörn ook Opa August sien Mee-
nung, sägt denn:  „Na Harm 
wost´n poor Brootkatüffel mitee-
ten?“ Un de löt sick datt nich 
tweemol sägen. Un noh datt 
Eeten güng he nich furs to Hus, 
denn bie us Opa gev datt meist 
noch Köhm un Beer. An so eenen 

Avend schlöp Harm denn ook 
mohl bie us up de Köckenbank  
in. Denn wör meist „Fierobend“ 
mit denn Fierobend för de twee 
Fronslüe. 
An eenen bannig koolen Harsta-
vend, de twee Fronslüe würn den 
ganzen Dag  up´m Lanne bien 
Runkel utkriegen wähn.  Küsters 
Harm har ook so een schworen 
Dag bie siene Runkel hat, dor 
wör he all fröh bie us up de 
Köckenbank inschlopen und 
schnorch watt datt Tüch höl. Dor 
köm Durtschen, so wör us Tante 
Dora bie us in´t Dörp jümmers 
ropen, ne Idee, öber de noch so 
manchet  Johr lacht wurn is.  
De twee Fronslüe möken ähre 
Hannen ünner denn groten Pott, 
de up´m Herd stünn schwatt und 
strecken dormit Norbors-Harm 
öber datt Gesicht beet he so 
schwatt wie de „Schwatte Peter“ 
wör. Se möcken de Lucht inne 
Köck utt un schüttelten Harm bet 
he upwacken döh un röpen: 
„Fierobend, Harm du muss nu 
ook noh Hus gohn.“ Seh bröchten 
ehm  vör de Husdör un achterher  
wolln se sick halv dod lachen.  
Datt dicke Enne köm denn jo ook 
achter her, ober datt löt sich noch 
Tied bet ton Fierobend. Harm 
wür mit schworen Kopp un to 
loote an annern Morn upwockt. 
De Tied löp henn, he har datt 
bannig hille siene Keih to melken, 
denn Schorse de Melkkutscher, 
de tövt nich bet Harm inne 
Puschen köm. Datt Waschen un 
Kämmen höl he all jümmers för 
vedohne Tied, denn he har jo 
jümmers een Hoot up´m Kopp 
und an düssen Dag gev datt 
keene Tied, sick in  Speegel to 
bekieken. De Melk har he jo noch 
gerode mitkrägen un nu möss he 
sick sputen, datt he sein Runkeln 
von Lanne kreeg.   
Obends up´m noh Husewech tröp 
he de Lüe von Nobers-Hoff , 
„Harm kum doch mohl mit rin un 
schnack ne Tass vull,“ säh de Bur. 
Inne Köck möck de Nobersche  

Inne Harsttied  
Fierobend bi us to Hus

grote Ogen: „Minsch Harm, wie 
süst du denn ut, watt häbt se denn 
mit die mookt?“ frög se vewun-
nert. „Kieck doch mohl in Spee-
gel.“ Vuller Wut velöt de 
„Schwatte Harm“, so häbbt se 
ehm von düssen Dag an  bie us 
in´t  Dörp roopen, de Köcken un 
köm so schwatt wie he wörn, bie 
us Opa August an. 
„Minsch Harm, häst dien Kache-
loben utenanner nohmen und 
vegäten die to waschen?“ Us Opa 
könn sick för lachen kum holn.  
Datt Dönnerwedder von Harm 
kann man sick  good vörstelln. De 
twee Fronslüe würn  nicht to Hus, 
als harn se datt Gewidder ohnt. 
De nächsten Doge möken se een 
groten Bogen um Pogels Harm 
un bie de Fründschaft twüschen 
de Fronslüe und Harm würn nu jo 
ook ersmol „Fierobend“. De twee 
Deerns bekömen von  us Opa un 
ook von Vaddern  ähre „Gedi-
nenprädigt“, ober se harn ook  av 
düssen Dag jümmers beeten 
fröher Fierobend. (rf)

Die Flusenfee
Bianca Gorski

Haushaltsnahe Dienstleistungen*

27313 Dörverden 
flusenfee@gmx.de 

www.dieflusenfee.de
0 42 34 / 94 25 994

Allgemeine Haushaltshilfe 
Wäsche waschen 

Kochen · Fenster putzen 
Blumenpflege · Botengänge  
Begleitungen · Spaziergänge

* Unsere Leistungen sind nach SGB XI § 45a 
über die Krankenkassen abrechenbar

… Walter Meyer aus Stedebergen vor über 60 Jahren, am 6. 
Oktober 1964 auf der B 215 in Hönisch mit seinem VW-Käfer. 
Dafür wurde ihm ein nettes, aber auch teures Foto übersandt.

Rasant unterwegs war …

Naturstein Dehmke
Innen- u. AußentreppenInnen- u. Außentreppen
KüchenarbeitsplattenKüchenarbeitsplatten
FensterbänkeFensterbänke
GrabdenkmälerGrabdenkmäler
Brocksfeld 2 · 27313 DörverdenBrocksfeld 2 · 27313 Dörverden
Telefon 04234/1438 Telefon 04234/1438 
Mobil 0152/32029570Mobil 0152/32029570

Alte Bilder und  
Postkarten aus Ihrer Region  

zu sehen unter: 
www.schaapskopp.de

Wulmstorfer Straße 31 · 27321 Thedinghausen-Wulmstorf 
Telefon 04233/342 · E-Mail: info@autohaus-althausen.de 

www.autohaus-althausen.de 

Selbstgestrickte und geschneiderte Kleidung …

… war vor über 70 Jahren bei Jugendlichen und Kindern noch eine Selbstverständlichkeit, wie 
dieses Foto aus Stedebergen zeigt. Von hinten links: Gerda Boyer, Dorothea Radeke, Sieglinde 
Kracke, Inge Boyer, Hanne-Lore Kracke, Gerda Kracke. Vorne: Hannelore Dreyer, Renate 
Kracke, davor Anita Kracke, Heinz Dreyer. (Bei den Mädchen sind es die Geburtsnamen 
genannt).  
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Feier 1953 in Hülsen …

Oben links: Alma Brockmann (Pagels), Friedrich Bunke, 
unbekannt. Sitzend: Grete Pagels, Martha Lodemann (Bruns), 
Elsa Leipe (Pagels). Wahrscheinlich rauchten die jungen 
Frauen ihre erste Zigarette und hatten jede Menge Spaß dabei. 

WESTEN. Die Tennissparte des 
TSV Jahn Westen hat vom 5. 
September auf den 6. September 
2026 eine 24 Stunden Tennisak-
tion auf ihrem Gelände veranstal-
tet. Das Ganze startete am Sams-
tag um 11 Uhr und endete am 
Sonntag um 11 Uhr. Ziel der Ver-
anstaltung war es, dass auf min-
destens einem der drei Tennis-
plätze immer Tennis gespielt 
wird. Es war egal ob Könner, 
Anfänger oder Neuling, jeder 
durfte sich austoben. Tagsüber 
war es zeitweise so voll,  dass 
mehr Personen auf einem Platz 

standen als eigentlich üblich, aber 
alle hatten Spaß und somit war es 
nicht so wichtig. Gegen Abend 
wurde es interessant, ob das extra 
installierte Flutlicht auch seinen 
Zweck erfüllt und das tat es voll 
und ganz. Somit konnte auch 
nachts gespielt werden. Für Ver-
pflegung war die ganze Zeit 
gesorgt und alle, die da waren, 
hatten ihren Spaß. Es gab gute 
Spiele und eine Menge guter 
Unterhaltungen. Die Tennis-
sparte bedankt sich bei den Teil-
nehmer*innen und den Unter-
stützern der Aktion.

24 Stunden Tennis beim TSV Jahn

WM Fahrzeugtechnik
Große Straße 95
27313 Dörverden
Tel. (0 42 34) 94 28 58
Fax (0 42 34) 94 28 59 
Mail: service@wm-f.de
Internet: www.wm-f.de

MOTORRAD-REPARATUREN:
Inspektionen · Fahrwerksoptimierung · Motortuning · Umbauten · TÜV/AU

PKW-REPARATUREN:
Inspektionen · Motordiagnose · Bremsendienst · Reifenservice · Unfallinstandsetzung · Sportfahrwerke

TEILEVERKAUF:
für PKW · Motorräder · Roller · Quads & ATV

Direkt an der B215

Die Aktion der Tennissparte wurde sehr gut angenommen

Berufsunfähigkeits-
versicherung 

Weil Vorsorge besser ist 
als Nachsorge. 

 DEVK Geschäftsstelle 
Torben Schmidt 

Hohe Leuchte 12 · 27283 Verden 
Telefon 04231/4235 

www.torben-schmidt.devk.de 

„Torben, DEN brauchst DU!“
Zwischen den historischen Schafställen wird allerlei geboten. 

HÜLSEN. Am 24. und 25. Okto-
ber lädt der Kulturförderkreis 
Hülsen zum Herbstleuchten ein. 
Praktische und schöne Objekte 
regionaler Anbieter von Hand-
werks- und Kochkunst, heiße 
und kalte Getränke, leckeres 
Essen und nicht zuletzt die stim-
mungsvollen Feuerkörbe zwi-
schen den historischen Schafstäl-
len bringen die Augen der Besu-
cher und Besucherinnen zum 
Leuchten. Am Samstag beginnt 
der Herbstbasar um 17 Uhr, er 
schließt um 19.30 Uhr, doch an 

den Feuerkörben können Sie den 
Abend bei Glühwein, Würst-
chen, Knipp und kalten Geträn-
ken ausklingen lassen. Am Sonn-
tag beginnt das Herbstleuchten 
um 11 Uhr, ab 14.30 Uhr gibt es 
Torten und Butterkuchen zu 
leckerem Hecki-Kaffee im 
Schützenhaus. Gegen 17 Uhr 
endet das Herbstleuchten. An 
beiden Tagen gibt es im Sportler-
heim eine Spielzeugbörse und in 
der Kalistube wird die Zeit des 
Kali-Abbaus in Hülsen wieder 
lebendig. 

Herbstleuchten im Oktober

Denk positiv. Glaub an Dich.

Gewusst wo  

Der Vater sucht die Zange,  
der Sohn den Schülerpass,  
die Tochter ihre Spange,  
doch keiner findet was.  

Die Mutter hört es fluchen,  
und wühlen hier und dort,  

sie ruft: ,,Hört auf zu suchen,  
hört auf, ich komm sofort."  

Sie reicht dem Herrn das Ganze,  
was gestern er verlegt,  

holt aus des Sohnes Ranzen,  
weshalb er sich erregt.  

Der Jüngsten lieben Sachen,  
entdeckt sie unterm Schrank,  
der Mann, die Kinder lachen  
und staunen – ,,Vielen Dank."  

Es ist oft nicht zu fassen,  
sie hat den sechsten Sinn,  
weiß, wo wir alles lassen  

und greift dann einfach hin,  
sie findet jeden Plunder,  
weiß augenblicklich Rat  

und tut die gleichen Wunder,  
die ihre Mutter tat.  
Ida Lange †, HülsenKaufe Zinn, Silberbesteck auch 90-100er Auflage, 

Porzellan, Münzen, Kameras und Objektive,  
Armband und Taschenuhren. Alte Postkarten,  
Soldatenbilder, gebrauchte Musikinstrumente, 
Antik und Trödel und vieles mehr, auch alt und   

reparaturbedürftig. Tel. 0177/4482921 

Qualitätsrindfleisch  
aus Westen 

VORBESTELLUNGEN

„Advent in den Höfen“ Wir sind dabei!

Verkaufstage 
10 – 13 Uhr 
Brückstr. 6  
in Westen 

Nächster Termin:

21. November

 Telefon: 04239/1600 · Mail: info@lo-weidlich.de  
oder direkt im Online-Shop: www.regiofarm-westen.de
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WESTEN. Was wäre ein erfolg-
reicher Sportplatzflohmarkt ohne
die vielen fleißigen Hände, die im
Hintergrund und mittendrin
dafür sorgen, dass alles rund-
läuft? Genau deshalb hatte das
Flohmarktteam des TSV „Jahn“
Westen nach dem erfolgreichen
Sportplatzflohmarkt 2026 zu
einem gemütlichen Grillabend
eingeladen.
Bei sommerlichem Wetter, lecke-
rem Grillgut und kühlen Geträn-
ken verbrachten die Helferinnen
und Helfer einen geselligen
Abend in entspannter Runde. Es
wurde viel erzählt, gelacht und
natürlich auch noch einmal auf
den gelungenen Flohmarkt
zurückgeblickt.
Für das Flohmarktteam war der
Abend vor allem eine schöne

Gelegenheit, einmal „Danke“zu
sagen. Danke, bei allen, die mit
ihrem Einsatz, ihrer Zeit und
ihrer tatkräftigen Unterstützung
zum Erfolg der Veranstaltung
beigetragen hatten.
Denn ein Flohmarkt dieser
Größe lässt sich nur gemeinsam
auf die Beine stellen. Vom Auf-
bau über die Organisation und
Durchführung bis hin zum Abbau
waren viele Helferinnen und Hel-
fer im Einsatz. Ihr Engagement
macht solche Veranstaltungen
überhaupt erst möglich.
So wurde aus dem Dankeschön-
Abend ein rundum gelungener
und gemütlicher Abschluss des
diesjährigen Sportplatzflohmark-
tes. Und eines steht fest: Nach
dem Flohmarkt ist vor dem
Flohmarkt!

Dankeschön an alle Helfer

Vergnüglicher Grillabend aller Helfer in Westen

WESTEN. Alle Jahre wieder ver-
anstaltet der Schützenverein
Westen den „Lichterglanz“ auf
dem Vereinsgelände in den Fuh-
ren. Diese in Westen und Umge-
bung beliebte Veranstaltung zur
Einstimmung auf die Adventszeit
beginnt am 28. November um
14.30 Uhr im Schützenhaus mit
einer Kaffeetafel für Jedermann.
Getreu dem Veranstaltungsmotto
werden nach und nach zahlreiche
Lichter auf dem Außengelände
erglühen und flackernde Feuer
für eine adventliche Stimmung
sorgen. Unterstützt wird dieses
adventliche Ereignis durch den
Spielmannszug des Schützenver-

Lichterglanz in Westen am 28. November
eins Westen, der an diesem Tag
ab ca. 17.30 Uhr Weihnachtsmu-
sik erklingen lässt und die Festbe-
sucher zum Mitsingen bekannter
Lieder animiert. Hohen Besuch
wird es gegen 16 Uhr geben, denn
der Weihnachtsmann hat wieder
seinen Besuch angesagt und alle
Kinder mit einer süßen Kleinig-
keit beschenken. Auf dem Fest-
gelände werden in den aufgebau-
ten Verkaufsständen wieder
schöne, ideenreiche Handarbei-
ten, Leckereien und Weihnachts-
dekorationen zu kaufen sein.

Natürlich ist mit Glühwein, Brat-
wurst und anderen Köstlichkeiten
für das leibliche Wohl gesorgt.
Bei einer Tombola winken mit
etwas Losglück den hoffentlich
zahlreichen Besuchern viele
Gewinne. Vielleicht ist sogar
noch ein fehlendes Weihnachts-
geschenk dabei. Ein besonderer
Spaß für Kinder ist das Grillen
von Stockbrot und Marshmallows
über einem offenen Feuer. Die
Organisatoren und Mitwirkenden
rechnen wieder mit zahlreichen
Besuchern.

WESTEN. Am 11. September
2026 verstarb Helga Hackspiel
aus Westen. Mit großer Verläss-
lichkeit unterstützte sie in Zusam-
menarbeit mit Dora Kraul die
Generationswerkstatt des Hei-
matvereins im Amtshaus. Nach
Dora Krauls Tod im Jahr 2002
übernahm Helga eigenverant-
wortlich und uneigennützig die
Betreuung des Webstuhls im
Rückzugsraum im Generationen-
treff an den Sonntagen des
Erzählcafés und Aktionstagen bis

2011. Sie half, das Amtshaus mit
Leben zu füllen und schaffte
damit viele schöne Begegnungen
und Erinnerungen, für die ihr die
damals Aktiven und ehemaligen
Vorstandsmitglieder sehr dankbar
sind. Friedhelm, Andreas, Heike,
Anne, Hannelore, Anna und
Ulrike Kraul als damalige Vorsit-
zende und viele Besucher werden
ihre Gespräche und ihr Wesen in
schöner Erinnerung behalten. In
stillem Gedenken nehmen wir
dankbar Abschied von Helga.

Trauer um Helga Hackspiel

Helga Hackspiel am Webstuhl

WESTEN. Auf dem Jaeger-Hoff
in Westen, Zum Sportplatz 5,
backt Ulrike Kraul in der hofei-
genen Backstube süßen und salzi-
gen Hefekuchen im elektrischen
Steinbackofen. Ab 10 Uhr sind
die Gäste zum Erzählcafé im
Olen Stall und in den Hütten will-
kommen, es wird geheizt. Am 25.
Oktober, 8. November und 22.
November sind die nächsten
Backtage. Am 29. November gibt
es einen extra Backtag zum
„Advent in den Höfen“ in
Westen.

Backtage
in Westen

„Das Heidekind“

Motiv einer Postkarte ver-
gangener Tage. Text: Wär’
ich geblieben doch auf mei-
ner Heiden, Da hätt’ ich
nichts verspürt von all’ den
Leiden. (von Brill)
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Dachstühle · Fachwerk · Carports · Wärmedämmung · Innenausbau
Am Walde 18b · 27313 Dörverden

Tel. 0 42 34 / 32 40 · info@zimmermann-ristau.de 

Peter Ristau
Z I M M E R E I

www.zimmermann-ristau.de



 Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem · Tel. (0)5165 8874990 
E-Mail: info@historische-baustoffe-prenzel.de 

www.historische-baustoffe-prenzel.de  

Ihr Baustoffhandel in der Lüneburger Heide

Historische Baustoffe
 PRENZELPRENZEL 

ANTIKES FÜR'S DACH · ANTIKE MAUERSTEINE · ANTIKES EICHENHOLZ 
HANDGEMACHTE FLIESEN · TRÖGE/BECKEN · LIEFERSERVICE

ab 69,- Euro/je lfd. m

SANDSTEIN-
Blöcke

Ihr Abbruchpartner in der Region
Hendrik Prenzel 

Zum Galgenberg 13 · 27336 Rethem/Aller 
Telefon 05165-887499-9 

info@althausrecycling.de · www.althausrecycling.de 
Gerne erstellen wir Ihnen ein kostenloses 

unverbindliches Angebot!

Abbruch · Rückbau · Erdarbeiten · Containerdienst

ONLINE-SHOP

Lange Straße 30a 
27336 Rethem (Aller) 
info@elektro-feldmann.de

0 51 65  9 10 70
      Fax 0 51 65  9 10 72

Elektroinstallation

Kälte- und 

Klimatechnik

TV-Video-Audio-Sat

Photovoltaik

Computertechnik

Netzwerke

Telefonanlagen


www.elektro-feldmann.de
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Sisyphus 
Dat ward unbedingt Tiet för een 
Füer in’n Goorn! Nich blooß, 
weil dat schön is, abends an de 
Füertunn tau stahn un sick gegen-
siedig wat vörtauräubern. Son-
nern de Grund för dat Füer is: ick 
hebb noch allerhand gedrööchten 
Kraam, de verbrennt weern 
schall. Dat is nämlich so: Ok 
wenn ick stünnenlang in mienen 
Goorn an Rümkleien bün, denn 
schaff ick dat nich, dat allens jüst 
so wasst, as ick dat well. Wo an 
dat licht?? An düsse väälen 
Strüker, Planten un Bööm, de ick 
eenfach nich bändigen kann. Dat 
heet, ick well se eegentlich ok gor 
nich bändigen, sondern utrotten!!  
Dat ick gegen denn väälen Efeu 
in uusen Goorn eenfach keen 
Bein an de Eer kriech, hebb ick 
nu all lang begräpen. Jümmer 
wedder krüppt düsse Schiet up’n 
Rasen lang, in miene Beete rin un 
vör allen an de Eiken, Eschen un 
Barken bit baben hen hoch. Efeu 
is eenfach unbetwingbor! Aber 
dat gifft noch vääl mehr, mit dat 
ick mi intaach rümplaach. Dor 
gifft dat de väälen Brennneddeln 
mit ehre gäälen Wöddeln, de düt 
Johr as dull wasst. Gegen een 
poor Brenneddeln an’n Tuun 
hebb ick jo ok gor nix, aber ick 
well se doch nich ÖBERALL 
hebben!! 
In de Eck, in de ick nu taugang 
bün, hett de Hopfen de Öber-
macht. Hopfen hört tau de Hanf-
gewächse un hett „Kladderhoor“, 

mit de he bit tau 6 Meter hochk-
laddern deit. 10 Zentimeter pro 
Dach wasst he!! Ok wenn Hopfen 
fein utsütt – wäät ji, wo swoor dat 
is, denn wedder ut’n Goorn tau 
kriegen? Denn he hett deipe, 
meterlange dicke Wöddeln un 
ward jümmer mehr mit de Tiet! 
Un düsse Wöddeln verseuk ick 
mit miene Hännen uttaubuddeln, 
tau drögen – un löter tau verbren-
nen. För düssen ganzen Kraam 
bruuk ick mien Füer! Denn ick 
glööv, dat de Hopfen up’n Kom-
post wiederwassen dä.  
Wat wi ok hebbt, sünd Brom-
beern. Un de wasst, glööv ick, 
jeden Dach ok vääle Zentimeter. 
Ünner un öber de Eer! Un wenn 
du nich uppasst, denn sünd mit de 
Tiet Fohrradschuppen, Blaumen, 
Büsche un Beete – as bi Dornrö-
schen – mit Brombeerranken 
öberwuchert.  
Up de Obstwisch hett sick denn 
ok noch de Stääkappel utseit: he 
hett wunnerschöne widde Blüü-
ten, aber is bannich giftig. Huut-
kontakt schasst du laten, dorüm 
musst du em langärmlig un mit 
Handschen utrieten. Tja, wer 
fählt nu noch in düsse „Wucher-
planten-Galerie“? De ulle Essig-
boom, denn vör Johrn de Naa-
bers plannt hebbt, weil he so 
schön faarvte Bläär in Harvst 
hett. Aber ok de Essigboom hett 
kilometerlange dicke Wöddeln 
hett!! Un ut düsse Wöddeln 
scheit jümmer wedder neie Essig-
bööm rut. Midden up’n Rasen, in 
uus Koppsteinplaster un natürlich 
ok in miene Blaumenbeete! 
Jeden Dach wedder een neie 

Essigboom in mien Beet – un 
wenn du versochst, em uttaurie-
ten, denn ritt he aff, un wasst 
ünner de Eer munter wieder.  
Ick könn weenen, weil mi kloor 
ward, dat ick eenfach nich gegen 
düt allens ankaam!! So langsam 
feuhl ick mi as Sisyphus in de 
Ünnerwelt, de as Straaf jümmer 
wedder eenen Fels up eenen 
Barch hochrullen mutt. Un kott, 
bevör he dat schafft hett, rullt de 
Fels wedder rünner un allens 
fangt von vörn an.  
Nülich hebb ick eene Oort Sünn-
blaum för mien neiet Beet 
schenkt krägen: se wasst flink un 
sütt önnig schön ut in dat Beet. 
Aber as ick nakiek, wat dat för 
eene Blaum is, steiht dor: 
„Topinambur ist eine Pflanze, die 
stark wuchert und andere Pflan-
zen verdrängt. Die enorme 
Wuchskraft bedingt, dass schon 
Bruchstücke der Rhizomknollen 
reichen, um neu auszutreiben.“ 
Na besten Dank ok! Dat kann 
doch woll nich angahn, dat mi 
eener so wat schenkt!?? Lesde 
Nacht hebb ick all drömmt von de 
väälen neien Topinambur-Triebe, 
de bald in mienen Goorn hoch-
kaamt…Un ick wöör as Sisyphus 
– mit krummen Puckel – egaal-

wech an‘ Utrieten 
… Albdroom!! 

Gudrun Fischer-
Santelmann, 

www.fischer-santelmann.de 

Fahrradtour in den 1980er Jahren …

… der Damen des Schützenvereins Stöcken zum Wolfstein „Der Würger von Lichtenmoor“. 
Von links oben: Anneliese Hörmann, Elfriede Oelkers, Heike Brockmann, Suse Müller-Witt-
kamp, Brunhilde Wölki, Irmtraud Cordes, Sieglinde Witte, Uschi Schünemann; vorne Susanne 
Personn, Annegret Voss, Erika Müller, Anni Meyer. (Bildsammlung Sieglinde Witte)

Secondhand-Markt für Frauen am 14. November
RETHEM. Am Sonnabend 14. 
November von 14 bis 16.30 Uhr 
veranstaltet der Burghof-Verein 
im Rethemer Burghof, Lange 
Straße 2 in 27336 Rethem/Aller 
wieder den beliebten Second-
hand-Markt für Frauen.  
Verkauft werden Damen-
Bekleidung, Wäsche, Accessoi-
res, Schuhe, Gürtel, Schmuck, 

Taschen und vieles mehr. Ab 26. 
Oktober können sich Ausstelle-
rinnen, die Waren anbieten 
möchten, per Mail an frauen-
schaetze-rethem@outlook.de 
anmelden. Der Markt soll eine 
Gelegenheit für Schnäppchenjä-
gerinnen sein, in gemütlicher 
Atmosphäre nach neuen Schät-
zen zu stöbern. Bewusst wurde 

der Termin wieder auf einen 
Samstagnachmittag gelegt, um 
auch berufstätigen Frauen die 
Gelegenheit zum Stöbern zu 
ermöglichen. Nebenbei kann 
man sich bei leckerem Kaffee 
und Kuchen austauschen und 
„von Frau zu Frau“ entspannt 
miteinander ins Gespräch zu 
kommen. 
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Arbeitnehmer, die einen elektri-
schen Dienstwagen auch privat
nutzen dürfen, erhalten für das
Aufladen zu Hause meist eine
Erstattung vom Arbeitgeber.
Hierbei handelt es sich um einen
steuerfreien Auslagenersatz nach
§ 3 Nr. 50 EStG. Zur Vereinfa-
chung gab es viele Jahre lange die
Möglichkeit, statt per Einzelnach-
weis monatliche Pauschalen von
15, 30, 35 oder 70 Euro anzuset-
zen (abhängig davon, ob es sich
um ein Elektro- oder Hybridelek-
trofahrzeug handelt und ob es
beim Arbeitgeber eine zusätzliche
Lademöglichkeit gibt oder nicht).
Geregelt war das Ganze in einem
Schreiben des Bundesfinanzmini-
steriums vom 29.09.2020.
Nun hätte die Finanzverwaltung
durchaus auf den Gedanken kom-
men können, die bewährte Pau-
schalierung (die bis Ende 2030
gelten sollte) aufrechtzuerhalten
und die entsprechenden Beträge
an die zwischenzeitlichen Preis-
steigerungen anzupassen. Diese
Vereinfachung durch jedoch
überraschend durch ein Schrei-
ben des BMF vom 11.11.2025 auf-
gehoben. Seit dem 01.01.2026
werden die Pauschalen nicht
mehr anerkannt. Stattdessen ver-
langt die Finanzverwaltung nun
für den (steuerfrei erstattungs-
fähigen) Aufwand einen individu-
ellen Nachweis von Strommenge
und Strompreis. Ergänzend zum
BMF-Schreiben vom 11.11.2025
nimmt das Bayerische Landesamt
für Steuern in einer Verfügung
vom 11.06.2026 (AZ: S 2334.1.1-
73/11) Stellung zu Zweifelsfragen.
Hier einige wichtige Hinweise,
was Arbeitnehmer bei der steuer-
lichen Behandlung der selbst
getragenen Stromkosten beach-
ten sollten: Der Nachweis der
geladenen Strommenge muss sich

unmittelbar und unveränderlich
aus den Ladedaten ergeben, z.B.
als Screenshot, Foto, App-basiert,
aus den Protokollen der Wallbo-
xen oder den fahrzeuginternen
Auswertungen. Eigenbelege des
Arbeitnehmers oder änderbare
Excel-Aufstellungen sind nicht
zulässig. 
Falls an einem Ladepunkt meh-
rere Fahrzeuge geladen werden
(der Dienstwagen und ein priva-
tes Fahrzeug), wird keine zusätzli-
che Wallbox benötigt. Entschei-
dend ist, dass der einzelne Lade-
vorgang dem entsprechenden
Fahrzeug zugeordnet werden
kann, z.B. App-basierte Lösun-
gen. 
Der Arbeitnehmer ist nicht an die
im Lohnsteuerabzugsverfahren
angewandte Abrechnungsme-
thode im Rahmen seiner Einkom-
mensteuerveranlagung gebunden.
Er kann zur Bestimmung eines
möglichen Nutzungsentgelts zur
Anrechnung auf den außerdienst-
lichen Nutzungswert eine andere
Methode wählen, wobei der
durch den Arbeitgeber bereits
steuerfrei erstattete Auslagener-
satz das individuell ermittelte
Nutzungsentgelt mindert. Hinzu-
weisen ist an dieser Stelle, dass
diese FAQ zwar nur die von
Arbeitnehmern selbst getragenen
Stromkosten betreffen. Es ist
aber davon auszugehen, dass die
dortigen Ausführungen analog
bei der Nutzung eines betriebli-

chen E-Fahr-
zeugs durch
den Unter-
nehmer zur
Anwendung
kommen. 

Steuerberater
Marc Pagels

E-Autos: Vom Arbeitgeber
selbst getragene Stromkosten

Unsere Schwerpunkte sind u.a.:

 Konzepte

Dipl.-Kfm. Marc Pagels und Dipl.-Kfm. (FH) Rolf Voige

Jetzt Aktionspaket 
nutzen und bis zu 

706 € sparen!

JETZT IN HOYA BERATEN LASSEN UND 
SOFORT HEIZKOSTEN SPAREN!
JETZT IN HOYA BERATEN LASSEN UND 
SOFORT HEIZKOSTEN SPAREN!SOFORT HEIZKOSTEN SPAREN!

ALUMINIUM 
HAUSTÜREN
DER EXTRAKLASSE 

NEUER WINTER, 
ALTE HAUSTÜR?

Jetzt anrufen und Beratungstermin vereinbaren!

Lange Straße 16 | 27318 Hoya 
kontakt@pm-tischlerei.de 
04251 | 98 33 10

Maler- und Glaserarbeiten • Fußbodenbeläge
Tapeten • Rollos

Neue Reihe 9 • 27313 Dörverden

Telefon 0 42 34 / 6 79 • Telefax 0 42 34 / 32 07

Willkommen auf Usedom
Die Kameradschaft ERH Barme/Verden unterwegs  

Die Reisegruppe auf dem Freigelände des Historisch-Technischen Museums Peenemünde
(Foto H. J. Jentzsch).

DÖRVERDEN. Zu einem
umfangreichen Ausflugspro-
gramm starteten die Mitreisen-
den der jährlichen Fahrt der Bw -
Kameradschaft auf die Ostseein-
sel, die viel Sonne, Meer und
Natur bietet. Am späten Nach-
mittag erreichten sie im Fernrei-
sebus die Familienferienstätte
Casa Familia in Zinnowitz, das
Hotel auf Zeit mit reichlichen
Freizeitangeboten. An den Folge-
tagen lernten die Gruppe auf

einer geführten Inselrundfahrt
die Ostseebäder sowie das Bern-
steinbad Koserow mit seinen
Salzhütten und der neu erbauten
Seebrücke kennen. Die drei Kai-
serbäder Ahlbeck, Heringsdorf
und Bansin liegen an der längsten
Strandpromenade Europas und
bezaubern durch ihre prachtvolle
Bäderarchitektur; historische
Seebrücken prägen hier das Bild.
Reichlich Zeit hatten die Mitrei-
senden für eigene Aktivitäten auf

Usedom und nach dem Besuch
der ehemaligen Heeresversuchs-
anstalt - im Nationalsozialismus
eine militärische Forschungs- und
Erprobungsstelle des Heeres für
neue Waffentechnik - mit einer
informativen Führung durch die
Ausstellungen im dortigen Kraft-
werk sowie auf dem Freigelände
in Peenemünde endete die 6-
tägige Reise. Der Standort im
Nordwesten der Insel ist bekannt
für die Entwicklung und Erpro-
bung von Großraketen unter
Wernher von Braun. Auf dem
Gelände sind unter weiteren Aus-
stellungsstücken die Nachbauten
des Marschflugkörpers Fi 103
„V1“ und der A4-Rakete „V2 -
Wunderwaffe“ zu sehen. Danke
an das HJKreisen - Team für eine
schöne Reise. 
Das Hotel am Kurpark in Bad
Hersfeld ist für die nächste Reise
vorgesehen, welche vom 3. bis 7.
September 2027 nach Nordhessen
führen soll. 
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Historische Aufnahme aus Verden, Grüne Straße …

… mit Blick in den Burgberg. Rechts im Bild ist das Gasthaus „Zum Burgberg“, Inhaber Fritz 
Blume, zu erkennen. In der damaligen Zeit wurden an der Stelle die Pferde der Postkutschen 
gewechselt. Berühmt geworden ist das Gasthaus durch Wilhelm Busch. Dieser kehrte während 
seiner Aufenthalte in Verden regelmäßig im Gasthaus von Fritz Blume ein. 

VERDEN. Zum Jahreskonzert 
des Verdener Blasorchesters e.V. 
am 7. November 2026 jährt sich 
die Taktstockübergabe von Frank 
Meyer an seinen Sohn Mattis zum 
zehnten Mal. 
Mattis Meyer ist mit 10 Jahren als 
Trompeter ins Orchester einge-
treten und war später als Jugend-
wart und Vertretung seines 
Vaters tätig. Dem heute 36-jähri-
gen war schnell klar, dass er seine 
Begeisterung für moderne Blas-
musik ebenfalls ans Orchester 
weitergeben möchte und über-
nahm 2016 die Leitung des 
Orchesters von seinem Vater. 
Auf die Frage was sich in den 
letzten 10 Jahren verändert hat 
antwortet Mattis Meyer „Das 
Orchester war damals kleiner als 
heute. Wir mussten viele Stim-
men umschreiben, damit auch die 
fehlenden Instrumente vertreten 
sind.“ Sein Vater hatte das 
Orchester von einer ursprünglich 
traditionellen Richtung in eine 
modernere sinfonische Bahn 
gelenkt. Mattis Meyer hat diesen 
Weg weiter verfolgt und so gab es 
regen Zuwachs von Jugendlichen 
aus den Bläserklassen der örtli-

Zehn Jahre Leitung des Verdener Blasorchesters 
Konzert am 7. November im Kulturzentrum  Martinskirche in Hoya

chen Schulen aber auch von 
Erwachsenen, die wieder musika-
lisch aktiv sein wollten, sodass 
sich das Niveau des Orchesters 
stetig steigern konnte. „Mittler-
weile ist der Klang, der vorne am 
Dirigentenpult ankommt, wirk-
lich massiv und macht sehr viel 
Spaß“ so Meyer über das vielfäl-

Mattis Meyer – Dirigent des 
Verdener Blasorchesters

tig besetzte Orchester aus rund 40 
Musikerinnen und Musikern. Die 
Mitglieder sind von Meyers Diri-
gat und dessen ruhige Art über-
zeugt. „Bei Mattis merkt man, 
dass er mit Spaß und Herzblut 
dabei ist.“ so ein Orchestermit-
glied. 
Das Repertoire des Orchesters 
reicht von eigens für Blasorche-
ster komponierte Stücke über 
Rock- und Popklassiker bis hin zu 
Film- und Musical-Highlights. 
Die bunte Mischung an Genres 
spricht jeden an und führt regel-
mäßig zu gut besuchten Konzer-
ten. 
Zu den festen Terminen des 
Orchesters gehört unter anderem 
das Jahreskonzert in Hoya. Die-
ses Jahr findet es am 7. Novem-
ber im Kulturzentrum Martins-
kirche um 19.30 Uhr statt. Alle 
Musikinteressierten sind herzlich 
eingeladen. Der Eintritt ist frei, 
um Spenden wird gebeten. Wei-
tere Informationen finden Sie auf 
der Homepage des Verdener Bla-
sorchesters e.V. (www.verdener-
blasorchester.de) oder auf den 
Social Media Kanälen (Facebook, 
Instagram). 
 

 

Das Blaue Blatt in aller Welt 

Herzliche Grüße aus Afrika 

auf unserer Rundreise von Windhoek/Namibia über Botswana 
zu den Victoria Fällen/Simbabwe, mit anschließendem Badeur-
laub auf Mahé/Seychellen hat uns das Blaue Blatt begleitet. Es 
war eine sehr beeindruckende Reise mit aussergewöhnlichen 
Erlebnissen und Begegnungen. Das linke Bild wurde auf dem 
Big Daddy in Sossusvlei, der höchsten Sanddüne der Welt aufge-
nommen. In Swakopmund am Atlantik war es erstaunlich kühl 
(ohne Foto). Die Wassermassen, die die Vic-Falls herabstürzen 
verursachen ordentlich aufschäumende Gischt (Foto rechts). 

Silke Hopmann und Markus Wagner aus Verden 
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte Foto mit 
Text einsenden an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer 
Bahnhofstr. 53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

HAASE Immobilien
Michaela Haase
Am Paschberg 1 · 27283 Verden · Tel. 0172 45 27 315
mail@haase-immo.com · www.haase-immo.com

Zertifizierte  
Sachverständige
 nach DIN EN ISO/IEC  

17024 für die Markt- 
wertermittlung von  
Wohn- und Gewerbe- 
immobilien

Beratungsleistungen  
Immobilien
•  Familienangelegenheiten /  

Nachlassplanung
• Verkehrswertgutachten 
• Immobilienbewertung 
• gutachterliche Stellungnahmen 
• Ankauf-/Verkaufsberatung
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Große Auswahl an 
Playmobil, Bruder u. Lego zu verkaufen. 

Telefon 0170-5253273
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VERDEN. Der RollSportVerein 
Verden feiert in diesem Jahr sein 
70-jähriges Vereinsjubiläum mit 
einer großen Ausgabe der tradi-
tionellen Rollkunstlaufshow 
„Fantasie auf Rollen“ in der 
Aller-Weser-Halle.  
Die Show ist am Samstag, den 14. 
November 2026 um 16 Uhr und 
am Sonntag, den 15. November 
2026 um 14 Uhr. Unter dem 
Motto „Ein Fotoalbum wird 
lebendig“ nimmt der RSV Verden 
sein Publikum mit auf eine beson-
dere Reise durch die Zeit. Erinne-
rungen und Momentaufnahmen 
erwachen auf Rollen zum Leben 
und verbinden die Geschichte des 
Vereins mit der Gegenwart. Für 
die Jubiläumsshow bekommt der 
RSV Verden dabei wieder Unter-
stützung von befreundeten Verei-
nen. 
Gemeinsam bringen die fünf Ver-
eine mehr als 130 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer auf die 
Fläche und gestalten die Show 
zusammen. Das Publikum darf 
sich auf abwechslungsreiche Cho-
reografien, unterschiedliche 
Musik, aufwendig gestaltete 
Kostüme und zwei Nachmittage 
ganz im Zeichen des Rollkunst-
laufens freuen. Der Eintritt pro 
Person kostet für Erwachsene 10 
Euro und für Kinder im Alter von 
3 bis 12 Jahren 7 Euro. Karten 
sind im Vorverkauf erhältlich bei 
der Druckerei Gräber, Obere 
Straße 4, Verden sowie Aktivs-
port & Freizeitmode, Große 
Straße 74, Verden. 

„Fantasie auf Rollen“ am 14./15. November

Training auf der Außenbahn, 1981

Die Zuschauer dürfen sich auf eindrucksvolle Choreografien 
werden freuen.

27283 Verden/Aller · Max-Planck-Straße 11

Tel. (0 42 31) 6 33 44 + 6 47 48 · www.puellmann-dach.de

Dachdecker-, Klempner- und ZimmermeisterDachdecker-, Klempner- und Zimmermeister
• Solaranlagen • Kranarbeiten bis 3,0 t •• Solaranlagen • Kranarbeiten bis 3,0 t •

www.kunststofflager-verden.de

Kleines Moor 7 
Verden-Eitze 

Fon 0 42 31/ 6 33 88 

 

Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 
7.30 – 17.30 Uhr 

Samstag 
8.30 – 12.00 Uhr

Wir bringen Bleche in Form 

Sie brauchen gekantete Bleche für Dach oder Fassade? 
Dann sind Sie bei uns an der richtigen Stelle! 
Wir führen verschiedene Ausführungen von Standard-
Abkantungen oder fertigen nach Ihren Maß-Vorgaben. 
Ausführungen in Zink, Kupfer oder Edelstahl. 
Auch Kantungen aus Aluminium in den Farben  
natur, weiß, braun oder antrazit sind möglich. 
Außerdem führen wir ein breites Sortiment von  
Dachrinnen und Fallrohren direkt ab Lager. 

 

VERDENER  
KUNSTSTOFFLAGER 

Fachhandel für  
• Sanitär  
• Baukunststoffe  
• Zinkerzeugnisse

… mehr als nur Kunststoffe!

Mehr Informationen finden Sie unter

Heinrichs Barbier Stube

Nagelschmiede 10 · 27283 Verden/Aller · Telefon 04231-82117 
info@herrenfriseur-verden.de · www.herrenfriseur-verden.de

• Herren- Damen- und  
Kinderhaarschnitte 

• Waschen und Föhnen 
• Bartschneiden

Öffnungszeiten: 
Montag geschlossen 
Di – Fr 8.00 – 12.30 Uhr  
& 14.30 – 18.00 Uhr 
Samstag 8.00 – 12.00 Uhr

Termine nur noch mit Anmeldung

Diese zwei Verdener Kalender für 2027 sind ab sofort erhältlich

Zwei Verdener Kalender für 2027 erschienen

VERDEN. Auch für 2027 gibt es 
wieder einen historischen Kalen-
der von Verden, der dazu einlädt 
einen Blick zurückzuwerfen und 
einzutauchen in Großmutters 
Zeiten.  
Das Leben in der Stadt im ver-
gangenen Jahrhundert war ein 
ganz anderes: Der Lugenstein war 
noch anders gestaltet, die Kleine 
Fischerstraße mit öffentlichem 
Brunnen versehen und auch das 
Gebäude der heutigen Bodega 
war gerade erst im Bau.  
Die Zusammenarbeit mit Gabri-
ele Müller, Historisches Museum 
Domherrenhaus, in Sachen 
Kalender ist zur Tradition gewor-
den, auf den sich die Verdenerin-
nen und Verdener freuen können.  
Erhältlich ist der DIN A3-forma-
tige Kalender im Domherren-
haus, Untere Straße 13,  in der 
Buchhandlung Mahnke, Große 
Straße 108, bei Deter Wein und 
Geist, Obere Straße 37 sowie in 
den Rewe-Märkten Allermarkt in 
Borstel, Im Ohrt 9 und Bremer 
Straße 50 in Verden. 

Neu in 2027:  
Wind- und Wassermühlen 

 
Der Fotokalender Wind- und 
Wassermühlen 2027 im A3 For-
mat, des Fotografen Gerhard 
Heinrich Wösten zeigt wunder-
schöne Aufnahmen von den 
Wind- und Wassermühlen im 
Landkreis Verden.  
Die Bilder nehmen den Betrach-
ter mit auf einen visuellen Spa-
ziergang durch die Vielzahl der 
baulich interessanten Gebäude 
auf dem Weg durch die Natur. 
Zu sehen sind die Windmühlen 
Quellkorn,  Emtinghausen, Hol-
tum-Geest, Etelsen, Blender, 
Westen, Achim, und Dörverden. 
Außerdem die Wassermühlen 
Stemmen und Eitze, sowie die 
Mühle Daverden und die 
Schmomühle in Kirchlinteln. 
Erhältlich ist der DIN A3-forma-
tige Kalender bei Buchhandlung 
Mahnke in Verden, der Verdener 
Allerzeitung, Buchhandlung 
Riede in Riede und Buchhand-
lung Bücherwurm in Achim. 
 
 

 

VERDEN. Es ist Zeit für die 
Wagemutigen und Neugierigen 
sich einer außergewöhnlichen 
Führung anzuschließen: Eine 
Tour mit Stadtführerin Sabine 
Lühning über den Verdener 
Domfriedhof. Hören Sie von 
unheimlichen Begebenheiten und 
kuriose, gruselige Anekdoten.  
Dabei stehen Rituale, Bräuche 
sowie der Aberglaube unserer 
Vorfahren im Mittelpunkt. Wie 

Totenkronen, Leichenbitter oder 
die Angst vor den Scheintod. 
Wenn Sie wissen wollen, was 
Erbsen, Seifenblasen oder ein 
Märchen der Gebrüder Grimm 
mit dem Friedhof zu tun haben, 
dann seien Sie dabei!  
Treffpunkt ist am Freitag, den 23. 
Oktober 2026 um 17.30 Uhr an 
der Kapelle. Die Kosten betragen 
9 Euro pro Person. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.   

Friedhofsführung im Oktober 

– www.autohaus-r iemer.de –
Bremer Str. 5      27327 Martfeld      Telefon 04255-448

- Neuwagen und EU-Fahrzeuge 
verschiedener Marken 

- Inspektions-Service 

- Glasschaden- und Karosserie

- Gebrauchtwagen 

- Transporter

- Reifen / Achsvermessung

- HU-AU / Klimaservice



Antipasti-Abende auch außer Haus
Am Tisch serviert – ab 18.30 Uhr:

30.10., 31.10.; 04.11., 13.11., 18.11., 25.11.; 02.12., 
09.12., 16.12.2026; 15.01., 22.01., 27.01.2027

BAUERNGARTEN Hofcafé · Inh. Katrin Habighorst · Zum Burbrink 3 · 27318 Hoyerhagen · Telefon 04251-6734900 
E-Mail: info@bauerngarten-hoyerhagen.de · www.bauerngarten-hoyerhagen.de

Gourmet Frühstücksbuffet
Sonntags von 9.00 – 11.30 Uhr:

25.10.; 01.11., 08.11., 15.11., 22.11., 29.11.; 06.12., 
13.12., 20.12.2026; 10.01., 17.01., 24.01., 31.01.2027

Frühstücksbuffet in der Woche
Immer donnerstags von 9.00 – 11.30 Uhr:

22.10.; 05.11., 12.11., 19.11., 26.11; 
03.12., 10.12., 17.12.2026; 14.01., 28.01.2027

Adventsbuffet ab 18.30 Uhr:
20.11., 21.11., 26.11., 27.11., 28.11.; 

03.12., 04.12., 05.12., 10.12., 11.12., 12.12., 
18.12., 19.12.2026

Unser Café ist aktuell Mittwoch bis Sonntag von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet. 
Von November bis April haben wir samstags und sonntags von 14.00 bis 18.00 Uhr geöffnet.

Für Themenabende und Feiern öffnen wir auch an anderen Tagen. Wir nehmen Ihre Reservierung auch online entgegen.
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Noch bis 10. November 
Wildwochen 

*** 

 Gänsezeit ab 11. November 

Täglich Gänsebraten 
Frisch für Sie zubereitet! 
Mit diversen Beilagen,  

wahlweise mit Suppe und Dessert. 
– Reservierung erforderlich – 

*** 
 Do./Fr./Sa. 10./11./12. Dezember 

Weihnachtsfeierabend 
Empfang auf der Terrasse 

mit anschließendem Buffet im Restaurant 
*** 

2. Weihnachtsfeiertag 
Festliche Mittagsmenüs 

Gasthaus

27313 Diensthop · Dorfstr. 5 · Tel. 04254/8303

Mo./Di. Ruhetag · Mi.-Sa. ab 15 Uhr · So. 11-17 Uhr geöffnet 
www.Gasthaus-Waidmannsheil.de

… in Groß Häuslingen befand sich seinerzeit die Poststelle, 
daher auch der Name des Gasthauses. Es war unter anderem 
das Stammlokal des TSV Groß Häuslingen von 1947 e.V. und 
des Männergesangvereins von 1910 e.V. – Schützen- und Ern-
tefeste wurden hier gefeiert. Eine „Blüte“ erlebte das Gasthaus 
zur „Kali-Zeit“. Ein weiterer Raum stand zur Verfügung um 
täglich frische Milch, geliefert von der Molkerei in Rethem, zu 
erwerben. In einem weiteren Anbau hatte Karl Bockelmann 
1952 sein Damen- und Herren-Friseurgeschäft eröffnet. 
 

Im Gasthaus „Zur Post“ …

KIRCHWAHLINGEN. Ein 
voller Erfolg war der Saisonab-
schluss mit Blasmusik Anfang 
Oktober auf dem Alpakahof und 
schon richtet sich der Blick auf 
die Vorweihnachtszeit. Die Vor-
bereitungen laufen auf Hochtou-
ren, immerhin sollen über 60 
beleuchtete Tannen den Hof im 
Lichterglanz erhellen.  
„Vor dem 1. Adventswochen-
ende werden wir bis Weihnachten 
wieder erweiterte Öffnungszeiten 
im Shop haben“, verrät Inhaberin 
Angela Meyer schon. Jeweils von 
Donnerstag bis Samstag kann 
gestöbert werden (15-18 Uhr). 
Reichlich neue Ware ist einge-
troffen – vom Klassiker Alpaka-
socken über hochwertige Schals, 
Handschuhe, modische Mützen, 
Mäntel und kreativ geschnittenen 
Jacken bis hin zu Bettdecken. 
„Wer einmal unter diesen beson-
deren atmungsaktiven und ther-
moregulierenden Zudecken ge-
schlafen hat, möchte nie wieder 

etwas anderes“, verspricht sie. 
Auch Männerbekleidung ist 
vorrätig: Ob Mützen, Pullover 
oder Schals, die Herren sind 
immer gut gekleidet.  
Ab Ende November startet die 
neue süße Reihe „Kuchenbuffet 
im Lichtermeer“. Gemütlich in 
der weihnachtlich geschmückten 
Diele bei über 1000 Lichtern sit-
zen, klönen und vom reichhalti-
gen Kuchenbuffet naschen, dazu 
gibt es Kaffee und Tee, soviel wie 
jeder möchte. „Wir haben viele 
verschiedene Sorten an Blechku-
chen, aber auch speziellen perua-
nischen Zitronenkuchen nach 
südamerikanischem Rezept“, 
lässt Angela Meyer durchblicken. 
Sie habe sich sogar an das Rezept 
ihrer Mutter für die Mohn-Marzi-
pantorte getraut, diese sei nun 
immer Bestandteil des Buffets. 
Übrigens werden bei diesem 
Kuchenbuffet kleine Stücke 
geschnitten, damit jede Sorte pro-
biert werden kann, eine wirklich 

Kuchenbuffet im Lichtermeer 
clevere Idee. Die ersten Termine 
stehen fest: Am Freitag 27. und 
Samstag 28. November sowie am 
Freitag 4. Dezember in der Zeit 
von 15-17 Uhr darf geschlemmt 
werden. Weitere Termine werden 
bekannt gegeben. Die Kosten pro 
Person betragen Euro 19,50, eine 
Anmeldung ist aufgrund der 
begrenzten Plätze gewünscht 
(05165-2914867). 
 
  
 
 

Alpaka - HofKirchwahlingen

Tiermagie erleben!Tiermagie erleben!
Therapeutsche Arbeit mit Alpakas

Neue Ware 
im Shop 

eingetroffen

Shop Shop 
Freitag 15-18 Uhr 

Ab 26.11. bis 
Weihnachten: 

Do-Sa: 15-18 Uhr

Aktuelle Termine: www.alpakahof-puravida.de

Kuchenbuffet Kuchenbuffet 
im Lichtermeerim Lichtermeer 

27./28.11. sowie 4.12.
von 15 – 17 Uhr

Anmeldung erwünscht!

Von links: Marianne Schmelzer, Gisela Mau-
ske, Hildegard Sgodzai.  

Bei einer Feier 1964 im Deutschen Haus in Hassel

Von links: Herr Heuermann, Alfred Betz, 
Klaus-Dieter Mauske.  

Die Gasthäuser und Restaurants 
in unserer Region haben sich auf 
die Herbst- und Wintermonate 
vorbereitet und verwöhnen ihre 
Gäste mit saisonalen Spezialitä-
ten, herzhaften Gerichten und 
abwechslungsreichen kulinari-
schen Angeboten.  
Zu den Klassikern der Herbst- 
und Winterküche zählen zweifel-
los knusprig gebratene Gänse 
und Enten, die mit köstlichen 
Beilagen wie Rotkohl, Grünkohl, 
Kartoffelklößen und einer aro-
matischen Soße serviert werden.  
Wer schon einmal zu Hause 
einen Gänsebraten mit allen Bei-
lagen für mehrere Personen 
zubereitet hat, weiß, wie viel 
Zeit, Vorbereitung und Mühe 
dahinterstecken. Wie angenehm 
ist es da, sich zurückzulehnen, in 

gemütlicher Atmosphäre Platz zu 
nehmen und sich kulinarisch ver-
wöhnen zu lassen – während die 
heimische Küche kalt bleiben 
darf.  
Für alle, die lieber in den eigenen 
vier Wänden genießen möchten, 
bieten einige Gastronomiebe-
triebe zudem einen Außer-Haus-
Service an. So lässt sich ein kom-
plettes Gänseessen bequem nach 
Hause holen und gemeinsam mit 
Familie und Freunden genießen, 
ohne selbst stundenlang am Herd 
stehen zu müssen. 
Ein besonderer Höhepunkt des 
kulinarischen Jahres ist die 
Advents- und Weihnachtszeit. 
Festlich geschmückte Gast-
räume, stimmungsvolle Beleuch-
tung und der Duft winterlicher 
Köstlichkeiten schaffen eine 

behagliche Atmosphäre, die zum 
Verweilen einlädt. Veranstaltun-
gen wie Adventsbuffets, festliche 
Frühstücksangebote oder gemüt-
liche Genussabende sorgen für 
Abwechslung und stimmen auf 
die bevorstehenden Feiertage 
ein. Auch für Weihnachtsfeiern 
bietet die Gastronomie einen 
schönen Rahmen. Familien, Ver-
eine, Clubs und Betriebe begin-
nen häufig schon frühzeitig mit 
den Planungen, um das Jahr in 
angenehmer Atmosphäre ge-
meinsam ausklingen zu lassen.  
Wer bereits ein bestimmtes 
Lokal im Auge hat, sollte des-
halb nicht zu lange mit der 
Reservierung warten. Gerade in 
der Vorweihnachtszeit sind be-
liebte Termine und Räumlichkei-
ten oft schnell vergeben.

Die genussvolle Zeit beginnt …
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DÖRVERDEN/HOYA. Der 
VdK Ortsverband Dörverden und 
Hoya lädt alle Mitglieder*innen 
zur Weihnachtsfeier am Samstag, 
28. November 2026 um 16 Uhr in 
die Gaststätte „Parrmann“ in 
Eystrup ein.  Auch Nichtmitglie-
der*innen sind herzlich willkom-
men. In adventlicher Atmosphäre 
können sich alle ein wenig in 
Weihnachtsstimmung bringen. 
Für musikalische Unterhaltung ist 
gesorgt. Und natürlich gibt es 
auch eine Stärkung, damit die 
Adventswochen mit den Kalorien 
nicht zu kurz kommen. Es gibt 
zwei verschiedene Essen zur Aus-
wahl. Wer es deftig mag, der kann 
leckeres Knipp mit Bratkartof-
feln, Brot und Gurke bestellen 
oder als Alternative eine Brot-
platte. Mitglieder*innen erhalten 
vom VdK einen Zuschuss und die 
Nichtmitglieder*innen zahlen 
selbst. Um verbindliche Anmel-
dungen wird bis spätestens zum 
15. November 2026 unter 
04239/595 oder 0172/2953907 
gebeten.  
Und für das kommende Jahr bitte 
vormerken: Die Jahreshauptver-
sammlung findet am 06. März 
2027 um 15 Uhr in Eystrup bei 
Parrmann statt. Insgesamt kann 
der Vorstand auf ein sehr 
abwechslungsreiches Jahr 2026 
zurückblicken. Der Klönschnack-
treff jeden dritten Mittwoch im 
Monat bei Baalk Backbord ist 
mittlerweile ein fester Bestandteil 
des Programms. Teilnahme an 
Fortbildungsveranstaltungen, 
Besuche bei den Jubilaren, Bus-
fahrten nach Emden und in den 
Harz. Im Vorjahr wurden zwei 
Mitglieder in den Kreisvorstand 
gewählt, so dass auch hier die ört-
lichen Interessen gut vertreten 
werden. Die Planungen für das 
kommende Jahr laufen und wer-
den den Mitgliedern zusammen 
mit der Einladung zur Jahres-
hauptversammlung übersandt. 
 
  

Weihnachtsfeier 
mit dem VdK HOTEL & GASTHAUS

NEDDENAVERBERGEN

Hotel-Gasthaus „Zur Linde“
Günter Wol昀
Neddener Dorfstraße 33 
27308 Kirchlinteln-Neddenaverbergen

Telefon: 04238 - 9429-0
E-Mail: info@zurlinde-nedden.de
Web: www.zurlinde-nedden.de

KNUSPRIGE 1/2 ENTE
auf Rahmsauce
mit Apfelrotkohl
und Kartoffelklößen!

DÖRVERDEN. Im  Oktober 
2026 haben sich die ehemaligen 
Arbeitskollegen von Statkraft 
getroffen, um gemeinsam die 
Glashütte Gernheim in Petersha-
gen zu besichtigen und an einer 
interessanten Führung teilgenom-
men.  
Die rüstigen Rentner treffen sich 
regelmäßig, um Neuigkeiten aus-
zutauschen und über die gemein-
same Zeit beim Kraftwerk in 
Dörverden zu plaudern.  

Bei ihren Treffen stehen immer 
wieder interessante Ausflugsziele 
auf dem Programm.  
So führten ihre vergangenen 
Unternehmungen in das Hub-
schraubermuseum in Bückeburg, 
in das Strohmuseum nach Twi-
stringen sowie zur Mühle in 
Sulingen und zum Steinhuder 
Meer. Diese Ausflüge wurden 
von Friedhelm Deke bestens 
organisiert: Ein herzliches Dan-
keschön dafür!

Ausflug zur Glashütte Gernheim 

Von links: Hans-Georg Holz, Jürgen von Brill, Erich Althau-
sen, Hans-Jürgen Oestmann und Friedrich Deke. 

VERDEN. Am Abend des 31. 
Oktober um 20 Uhr feiert die Fri-
scheschmiede am Stadtwald, 
Artilleriestraße 6 in Verden, Hal-
loween – mit Live-Musik von den 
Brokser Gassenhauern. Das Duo 
aus Bruchhausen Vilsen, beste-
hend aus Rainer Halweg und 

Harald Mahlau, bringt ein Reper-
toire von rund 300 Stücken mit: 
Schlager, Shantys, Rock, Blues. 
Kurzum: Tanzfläche garantiert. 
Im Ticketpreis von 55 Euro sind 
ein Buffet und ein Freigetränk 
enthalten. Kostüme sind herzlich 
willkommen, aber keine Pflicht. 

Halloween-Party am 31. Oktober 
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Die Frau Geheimrätin pflegt 
ihren Sommeraufenthalt in der 
Nähe des Fürstenwaldes zu verle-
ben. Da sie weiß, dass der An -
drang zur Hauptsaison dort 
immer sehr groß ist, reist sie schon 
vorher dort hin, um sich ein Zim-
mer nach ihrem Geschmack aus-
zusuchen. Vom Bürgermeister 
geleitet, findet sie ein passendes 
Zimmer, mietet es, und fährt wie-
der nach Hause. Plötzlich fällt ihr 
ein, dass sie vergessen hat zu fra-
gen, ob auch ein Wasser-Closset 
vorhanden sei. Sie schreibt nun 
dem Bürgermeister einen Brief. 
Da sie aber nicht gern Wasser-

Closet schreiben will, kürzt sie ab 
und schreibt einfach W.C.  
Der Bürgermeister zerbricht sich 
den Kopf, was wohl W.C. heißen 
könnte. Da er sich gar nichts  
darunter vorstellen kann, geht er 
schließlich zum Dorfpfarrer, um 
sich bei ihm Rat zu holen. Nach 
langem Überlegen sagt ihm der 
Pfarrer, dass es sich nur um die 
neueingeweihte Wald-Capelle 
handeln könnte. Der Bürge rmeis -
ter ist nun froh, dass die Angele-
genheit geklärt ist und schreibt der 
Frau Geheimrätin folgenden Brief: 
Sehr geehrte Frau Geheimrätin! 
W.C. ist vorhanden und liegt eine 

Die Wald-Capelle Anekdote
Stunde vom Dorfe entfernt inmit-
ten eines schönen duftigen Tan-
nenwaldes und ist wegen seiner 
besonderen Anlagen sehr zu emp-
fehlen. W.C. ist täglich geöffnet. Es 
sind 60 Sitzplätze und 30 Steh-
plätze vorhanden. Die Damen sit-
zen auf einer Galerie. Was oben 
geschieht, kann man von unten 
sehr gut beobachten. Sogar die 
zartesten Töne sind in allen Ecken 
zu hören und verbreiten ein vielfa-
ches Echo. Es wird empfohlen, 
W.C. sonntags zu besuchen, weil 
dann die Feierlichkeit mit Orgelbe-
gleitung vor sich geht. Für Besu-
cher, denen der Weg zu weit ist, 
wird Omnibusverkehr eingelegt.  

Hochachtungsvoll 
Der Bürgermeister

MS SANS SOUCI

Von der Küste zur Hauptstadt

8 Tage vom 10.04. – 17.04.2027  
Highlights Ihrer Reise: 
• Maritimes Flair und kulturelle Vielfalt 
• Speicherstadt in Hamburg 
• Preußische Eleganz in Potsdamm … u.v.m.

EXTRA-Leistungenaller Reisen: 
• Bustransfer ab/bis Bremen 

Elbimpressionen
MS ELEGANT LADY

… mit Brüssel

7 Tage vom 27.05. – 02.06.2027  
Highlights Ihrer Reise: 
• Mittelalterliches Gent und Brügge 
• Flämischer Charme in Antwerpen 
• Brüssel in königlicher Pracht … u.v.m.

Best of Belgien

ab 1799,-  
p.P. ab Kiel/ 

bis Berlin

ab 1299,-  
p.P. ab/bis Düsseldorf

MS SANS SOUCI

Amazonas des Nordens

8 Tage vom 05.06. – 12.06.2027  
Highlights Ihrer Reise: 
• Urwüchsige Flussnatur voll Ruhe und Weite 
• Historische Städte: Jamen, Anklam, Demmin 
• Inseln, stille Häfen, Ruf der Vögel … u.v.m.

Die Peene …
MS SANS SOUCI

Hiddensee, Rügen, Usedom und Stettin

8 Tage vom 12.06. – 19.06.2027  
Highlights Ihrer Reise: 
• Abwechslungsreiche Küstenlandschaften 
• Ursprüngliches Hiddensee 
• Seebadarchitektur in Usedom

Ostsee & Inselwelten

ab 1699,-  
p.P. ab Stralsund/ 

bis Berlin

MS LADY DILETTA

Burgen, Reben & Romantik

7 Tage vom 28.09. – 04.10.2027  
Highlights Ihrer Reise: 
• Seilbahnfahrt in Koblenz 
• Sagenumwobene Loreley 
• Antikes Trier… u.v.m.

Die Mosel entdecken
MS ELEGANT LADY

… zur Saarschleife

7 Tage vom 06.10. – 12.10.2027  
Highlights Ihrer Reise: 
• Festung Ehrenbreitstein in Koblenz 
• Sehenswertes Luxemburg  
• Schwarze Katz in Zell … u.v.m.

Entlang der Mosel 

ab 1299,-  
p.P. ab/bis Düsseldorf

ab 1299,-  
p.P. ab/bis Düsseldorf

ab 1699,-  
p.P. ab/bis Stralsund

Heidi Drewes & Muna el Hadidi:  
Telefon 0 4234 -94016 • 0421-6167340 

Infos, Beratung und Anmeldung: Veranstalter:

Der Welt so nah

Stettiner Weg 10 
27313 Dörverden 
Telefon: 04234/21 35 
Fax: 04234/94 20 95 

Dipl.-Oecotrophologin 
Ernährungsberaterin

Ursula Fischer

Mobil: 0152 / 26 64 34 60 · info@food-for-wellness.de www.food-for-wellness.de

Abrechnung  

mit der  

Krankenkasse 

möglich!

Einzelberatung  
• zur Ernährungsumstellung 
• als Vorbeugung von Erkrankungen 
• bei ernährungsbedingten Krankheiten: 

 Adipositas 
 Gicht 
 Rheuma 
 Bluthochdruck 
 Fettstoffwechselstörungen 
 Osteoporose 

• Persönliches Gespräch  
• Individueller Speiseplan  
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VERDEN. Am 8. November
werden in der Verdener Innen-
stadt Food-Trucks und Gastrono-
miestände kulinarische Genüsse
anbieten. Von 12 bis 18 Uhr wer-
den zahlreiche Gerichte von mul-
tikulturellen Köchen frisch zube-
reitet. Das Festival entführt die
Gäste der Stadt damit auf eine
kulinarische Reise, quer durch
viele Länder und Kontinente.
Anlässlich des Street Food Festi-
val findet von 13 bis 18 Uhr der
vierte Verkaufsoffene Sonntag in
diesem Jahr in der Verdener
Innenstadt statt. Es bietet sich die
Gelegenheit die Stadt im herbstli-
chen Ambiente zu genießen, zu
bummeln, shoppen und Leute
treffen.
Besucher können durch die krea-
tiven Garküchen flanieren, u.a.
den herrlichen Duft von exoti-
schen Gewürzen und Frischge-
backenem erleben sowie Köst-
lichkeiten an den liebevoll gestal-
teten Ständen und Food-Trucks
probieren. Neben diversen
Lokalmatadoren werden sich
auch viele Küchen aus “nah &
fern” präsentieren.
Neben dem Klassiker Burger
werden u.a. auch vielfältige
leckere Kartoffelgerichte, Falafel,
Pasta, Kesselgulasch, belgische
Waffeln, Pulled Pork, Wraps,
Crepes und vieles mehr angebo-
ten. Natürlich dürfen auch vege-
tarisch bzw. vegane Varianten
nicht fehlen. „Ich finde es immer
fantastisch welche Ideen die ein-
zelnen Köche aus dem „Kessel“
zaubern und unsere Streetfoodfa-
milie wächst stetig“, so Aike vom
Kaufmännischen Verein.

Streetfood-Festival und Verkaufsoffener Sonntag

Die entspannte Atmosphäre wird
dabei von Live-Musik auf dem
Rathausplatz unterstrichen.
Anlässlich des Street Food Festi-
val findet von 13 bis 18 Uhr der
vierte Verkaufsoffene Sonntag in
diesem Jahr in der Verdener
Innenstadt statt. Es bietet sich die
Gelegenheit die Stadt im herbstli-
chen Ambiente zu genießen, zu
bummeln, shoppen und Leute
treffen. Vielleicht die Gelegen-
heit in aller Ruhe die ersten
Weihnachtsgeschenke zu kau-
fen?!
Die beliebten Verdener Weih-
nachtsgewinnwochen starten am
Freitag, den 7.11. sodass die Teil-
nehmer auch am Sonntag die
Gelegenheit haben ihre Sammel-
karten mit Gewinnmarken zu fül-
len! Shoppen & gewinnen: Ver-
den hat’s!

Durch das vielfältige gastronomi-
sche Angebot, Livemusik auf
dem Rathausplatz und Fußgän-
gerzone sowie Aktionen der
Geschäfte wird für das Wohl aller
gesorgt sein!

Humppa con Panhas gastiert in Verden

Hanns und Frannz

Weitere Infos: verden-hats.de

Foodtrucks + 

Gastro-Stände 

      Livemusik 

Verkaufsoffener Sonntag in Verden
8. November / 13-18 Uhr

Foodtrucks + 

Gastro-Stände 

      Livemusik 
      Livemusik 

FoodFooStreet

So. 8. November  ‘26
12-18 Uhr

Rathausplatz · Verden

Von links: Köchin Frau Böttcher, Frau Schmidt, Erika, Hannelore Schmidt, Frau Struß, Frau
Wagner, Frau Henseleit, Evelyn, Frau Struß sen. (Bildsammlung Helmut Schröder)

Das Küchenteam der „Weserlust“ in den 1950er Jahren

1. Weihnachts-
         feiertag

Telefon: 04234-1327

Jetzt reservieren für den

Eine Umreservierung vom 2. auf den  
1. Feiertag ist leider nicht möglich.

Weserstraße 36 ·27313 Dörverden
info@weserlust-barme.de ⋅ www.weserlust-barme.de

Wir suchen 
Dich!

als 
Servicekraft 

& in der Küche  
(m w d)

VERDEN. Mit dem Bus vom
Reisedienst Wrede starteten 50
gut gelaunte Damen des Verdener
LandFrauenvereins am frühen
Nachmittag zu einem entspannten
Ausflug.  Der Besuch von Worps-
wede, dem Dorf der Bauern und
Künstler,  und dem umgebenden
Teufelsmoor stand auf dem Pro-
gramm. Gemeinsam mit Daniela
Platz, einer Urenkelin des Künst-
lerehepaares Martha und Hein-
rich Vogeler, besuchten sie die
schönen Ecken Worpswedes. Viel
gab es zu erfahren über die Ent-
wicklung dieses Künstlerortes.
Was faszinierte die ersten Maler
damals, sich an diesem nicht unbe-
dingt schönen, aber pittoresken
Ort mitten im Moor  niederzulas-
sen?  Seine umgebende Land-
schaft war schwer zu bearbeiten
und bot schon den ersten Siedlern
des Teufelsmoors meist nur ein
karges und mühsames Leben   und

Auskommen.   Frau Platz vermit-
telte in angenehmer Art viele
Informationen über die histori-
sche Entwicklung Worpswedes
und seiner Moorbauern rund um
den Weyerberg. Auch der heutige
Ort mit seinen sechs Museen, etli-
chen Galerien, den unterschiedli-
chen Künstlerbauten und den
heute hier lebenden und arbeiten-
den Kunstschaffende wurde
anschaulich und lebendig erklärt.
Nach diesem rundum informati-
ven Nachmittag ging es weiter, ins
idyllische Künstlerdorf Fischer-
hude. Dort wartete in den gemüt-
lichen Räumen des Gasthaus Ber-
kelmann eine Kaffeetafel auf die
Damen.
Auch wenn der Regen an diesem
herbstlichen Nachmittag nicht
unbedingt ins Konzept passte,
wurde es doch für alle Land-
Frauen ein schöner Nachmittag.

Marion Reinhold

Verdener LandFrauenverein im
Teufelsmoor und Worpswede

Bei Kaffee, Tee und Butterkuchen blieb für die LandFrauen
genügend Zeit zu einem ausgiebigen Klönschnack.

VERDEN. Ein Vortrag über das
Knotenpunktsystem nach nieder-
ländischem Vorbild steht im Mit-
telpunkt des nächsten offenen
Mitgliedertreffens, zu dem der
ADFC-Kreisverband Verden ein-
lädt. Das System ermöglicht Rad-
fahrenden eine einfache Orientie-
rung anhand nummerierter Kreu-
zungen bzw. Abzweige („Radeln
nach Zahlen“). In den Niederlan-
den wurde es flächendeckend
ausgebaut und gilt als Erfolgsmo-

dell. Auch zahlreiche niedersäch-
sische Landkreise haben es mitt-
lerweile eingeführt. Die Veran-
staltung findet am Donnerstag, 5.
November 2026, ab 19 Uhr, im
Kasch in Achim, Bergstraße 2,
statt. Gäste sind beim Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-Club
stets herzlich willkommen. Eine
Anmeldung ist nicht erforderlich,
es wird kein Eintritt erhoben.
Weitere Informationen gibt es
unter verden.adfc.de.

ADFC informiert
über Knotenpunktsystem



Malermeister vergibt noch Termine! 

Hasseler Steinweg 5 
27318 HOYA

MOBIL: 0162-4978865 
TEL/FAX: 04251-4419954

info@maler-niemiec.de 
www.maler-niemiec.de 

MALER UND MEHR   
Für Ihre Renovierung, Sanierung oder Modernisierung  
bieten wir Ihnen alle erforderlichen Handwerksleistungen

Mitglied der  
Malerinnung
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Hoyaer Straße 8 • 27333 Bücken • Tel. 04251 / 67 13 42 • www.drescher-automatisierung.de

elektrotechnik arbeitssicherheit

Ihr Elektroprojekt
in guten Händen!

10 Jahre Kinderfeuerwehr Hoya

Die Kinderfeuerwehr Hoya feierte ihr 10-jähriges Bestehen.

HOYA.  Am Samstag, den 5. Sep-
tember 2026 feierte die Kinder-
feuerwehr Hoya ihr 10-jähriges
Bestehen. Gegründet wurde sie
am 3. September 2016 als Kinder-
feuerwehr Hoya/Hilgermissen.
Bereits ein Jahr danach wurden
beide Kinderfeuerwehren wegen
des großen Andrangs eigenstän-
dig. Bei dem 14-tägigen Dienst
wird spielerisch Feuerwehrwissen
vermittelt, was die Kinder immer
wieder bei der Abnahme der
Flämmchen- und Brandflohprü-
fungen unter Beweis stellen. Kin-
derfeuerwehrwartin Sarah Kra-
mer und ihrem Betreuerteam ist
aber auch das soziale Miteinan-
der, Spiel und Spaß und das

Gemeinschaftserlebnis in der
Gruppe eine Herzensangelegen-
heit. So wurden z.B. Fahrten in
den Zoo Hannover, den Potts-
park in Minden, eine Radtourwo-
chenendfreizeit, ein Gemeinde-
zeltlager, Naturerkundungen im
Wald, ein Besuch bei einem
Imker und Übernachtungen im
Feuerwehrhaus mit viel Begeiste-
rung der Kinder durchgeführt.
Jährlich nimmt die Kinderfeuer-
wehr Hoya auch an den Spielen
ohne Grenzen im Kreiszeltlager
teil, um bei den Kameraden der
Jugendfeuerwehr einen Tag lang
Zeltlagerluft zu schnuppern.
Die Kinder von 6 bis 10 Jahren
lernen so sich in eine Gruppe ein-

zuordnen und mit Ideen und
gegenseitiger Rücksichtnahme
eigenständige Persönlichkeiten in
einem Team zu sein. So werden
die Kinder ein Teil der großen
Feuerwehrfamilie. Diese präsen-
tierte sich dadurch, dass die
aktive Wehr gemeinsam mit der
Jugendfeuerwehr und den Alters-
kameraden eine Rallye durch
Hoya für die Gruppen der
benachbarten Kinderfeuerweh-
ren aus Barme, Dörverden,
Eystrup und Hilgermissen organi-
siert hatte. Hier siegte die
Gruppe I der Kinderfeuerwehr
Eystrup und Umgebung. Dane-
ben gab es bei Kreativspielen,
Basteln und auf den Hüpfburgen

Zeit zum Ausprobieren und Aus-
toben. Ein Eiswagen, die Feuer-
wehrkameraden aus Hoyerhagen
mit einem Imbisswagen und die
Eltern mit ihrem leckeren
Kuchen- und Waffelbuffet sorg-
ten dafür, dass alle gut gestärkt
waren.
Auf Grund ihres herausragenden
Einsatzes seit Gründung der Kin-
derfeuerwehr Hoya wurden Sarah
Kramer, Anja Schwanewede und
die Gemeindekinderfeuerwehr-
wartin Nadine Altenau von Kreis-
fachbereichsleiterin Sabrina
Harms mit dem Ehrenzeichen der
niedersächsischen Kinder- und
Jugendfeuerwehr ausgezeichnet.
Die Gäste von Kreisjugendfeuer-
wehr, Gemeindefeuerwehr, Samt-
gemeinde Grafschaft Hoya und
Stadt Hoya lobten in ihren
Grußworten einstimmig die wert-
volle Arbeit der Betreuer, die
ehrenamtlich viel ihrer freien Zeit
aufbringen, um die Kinder fit für
die Zukunft zu machen.  Mit
einem Geschenk für alle Kinder
überraschte Ortsbrandmeisterin

Petra Guder auch die beiden
Gründungsmitglieder Jason Kra-
mer und Quentin Schwanewede,
die nach ihrer Zeit in der Kinder-
und Jugendfeuerwehr heute mit
16 und17 Jahren aktive Mitglieder
der Feuerwehr Hoya sind und so
ihren Dienst zum Wohl der
Hoyaer Bürgerinnen und Bürger
leisten.
So wird das Motto „Seit 10 Jahren
aktiv für eure Zukunft“ lebendig
weitergetragen.

Sarah Kramer, Anja Schwane-
wede und Nadine Altenau
wurden ausgezeichnet.

DER GRAFSCHAFTER   
ALTES UND NEUES AUS HOYA STADT UND LAND
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Bei den ersten Wochenmärkten …

… nach der Währungsreform 1948 gab es fast alles in Hülle und Fülle und wurde den Kauflu-
stigen ordentlich aufgetischt, wie hier seinerzeit in der Deichstraße, Hoya. Nach Abriss der
alten Fachwerkscheune hinter dem Deutschen Haus entstand später das Uhren- und Juwelier-
geschäft der Familie Helmle. R. Kl.Bad-Sanierung aus einer Hand mit modern-

sten Vorwand Installations-Systemen

IHRE VORTEILE
• geringe Abbrucharbeiten und

Schmutzentwicklung
• Schnelle und saubere Montage
• Sanitär Einrichtungen kurzfristig 

wieder nutzbar
• Neugestaltung jederzeit möglich

• Glatte, fugenfreie, hygienische Oberflächen

Informieren Sie sich über die modernsten Badsanierungen
Oel · Gas · Holz · Pelletskessel … Wärmepumpen · Photovoltaik · Solaranlagen
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HOYA. Am Donnerstag, den 5.
November 2026 um 19 Uhr lädt
das Heimatmuseum Hoya zu
einem Vortrag mit HP Dr. Dieter
Sonntag ein. Was haben winzige
Mikroorganismen mit Arzneimit-
teln zu tun? Und wie wurde aus
einer vor mehr als 100 Jahren ent-
wickelten Idee ein Unternehmen,
dessen speziell aus Mikroorganis-
men hergestellte Arzneimittel
heute von Hoya aus ihren Weg
auf alle Kontinente der Welt fin-
den? Hoya ist ein Wirtschafts-
standort mit vielen unterschiedli-
chen Unternehmen und Bran-

Veranstaltungsreihe im Heimatmuseum Hoya:
Vortrag von Dr. Dieter Sonntag am 5. November

chen. Eine ganz besondere
Geschichte schreibt dabei seit
mehr als 50 Jahren das familien-
geführte Unternehmen SANUM-
Kehlbeck. SANUM-Kehlbeck
verfolgt dabei ein weltweit einzig-
artiges Herstellungsverfahren

Dr. Dieter Sonntag

und verbindet wissenschaftliche
Erkenntnisse, traditionelle
Ansätze und die kontinuierliche
Weiterentwicklung der eigenen
Arzneimittel. Doch wie kam es
überhaupt dazu? Wie gelangten
die kleinen Organismen nach
Hoya – und wie konnten sie hier
zu einem wichtigen Bestandteil
einer über Jahrzehnte gewachse-
nen Unternehmensgeschichte
werden? Und wie kommt es, dass
diese Geschichte heute mehr als
100 Arbeitsplätze in Hoya
sichert? Dr. Sonntag nimmt die
Besucherinnen und Besucher mit
auf eine Reise durch die Entwick-
lung von SANUM-Kehlbeck –
von den Anfängen bis in die
Gegenwart. Dabei geht es nicht
nur um die Entwicklung des
Unternehmens und seiner Arz-
neimittel, sondern auch um span-
nende Geschichten, besondere
Menschen und Ereignisse, die
eng mit Hoya verbunden sind.
Ein Blick hinter die Kulissen
eines Unternehmens, das viel-
leicht kleiner begonnen hat, als
man denkt – dessen Geschichte
inzwischen aber weit über Hoya
hinausreicht.

HOYA. Am Sonnabend, den 7.
November 2026, findet von 12.30
bis 15.30 Uhr die Herbst- und
Winterbekleidungsbörse für
Erwachsene im Gemeindehaus
Hoya, Von-Staffhorst-Straße 7,
statt. Angeboten wird eine große
Auswahl an gut erhaltener
Damen- und Herrenbekleidung
für die Herbst- und Wintersaison.
Außerdem finden Sie Abendgar-
derobe, Jacken, Taschen, Hüte,
Schuhe, Schmuck und Bücher.
Die ehrenamtlichen Helfer:innen
freuen uns auf viele Besucher:
innen!

Kleiderbörse
für Erwachsene



Geschwister Schröder aus Eitzendorf

HOYA. „Eigentlich möchte 
meine Mutter unbedingt zu Hause 
bleiben.“ Diesen Satz hören Mit-
arbeitende der Tagespflege häufig 
von Angehörigen. Der Wunsch ist 
verständlich: Die eigene Woh-
nung, die vertraute Umgebung 
und der gewohnte Tagesablauf 
geben Sicherheit und Selbststän-
digkeit. 
Doch irgendwann wird der Alltag 
schwieriger. Einkaufen, Arztbesu-
che oder die Organisation des 
Tages werden zur Herausforde-
rung. Vielleicht kommt eine 
Demenzerkrankung hinzu. 
Gleichzeitig fragen sich 
Angehörige, wie sie unterstützen 
können, ohne selbst dauerhaft an 
ihre Grenzen zu kommen. 
Tagespflege kann hier eine 
Brücke sein: Der ältere Mensch 
bleibt zu Hause wohnen, verbringt 
aber einzelne Tage in einer Ein-
richtung, erhält Betreuung und 
Unterstützung, trifft andere Men-
schen – und kehrt anschließend 
wieder in die vertraute Umgebung 
zurück. 
Doch wie funktioniert das im All-
tag? Für wen kommt Tagespflege 
infrage? Und was bedeutet das 
Angebot für Angehörige? Darü-
ber haben wir mit Christina 
Cosby, Pflegedienstleiterin der 
ASB-Tagespflege „Alte Mühle“ 
in Hoya, gesprochen. 
 

Erst einmal kennenlernen 
Der erste Schritt ist für viele Fami-
lien nicht die Anmeldung, sondern 
ein Kennenlernen. Denn ob 
Tagespflege zum eigenen Vater, 
zur Mutter oder zum Partner 
passt, lässt sich nicht allein anhand 
einer Broschüre beurteilen. 
„Manche Angehörige sind 
zunächst unsicher und fragen sich, 
ob ihr Familienmitglied sich bei 
uns wohlfühlen wird“, berichtet 
Christina Cosby. „Deshalb ist es 
uns wichtig, dass die Menschen 
uns kennenlernen und sich selbst 
ein Bild machen können.“ 
Gerade wenn ein Angehöriger 
zunehmend vergesslich wird, stel-
len sich viele Fragen: Wie kommt 
er in einer Gruppe zurecht? Wie 
sieht der Alltag dort aus? Ein 
Schnuppertag kann helfen, diese 
Sorgen abzubauen. Die ASB-

Tagespflege „Alte Mühle“ bietet 
deshalb einen kostenlosen 
Schnuppertag an. 
 

Ein Tag mit Struktur  
– aber ohne Langeweile 

Was die Gäste erwartet, hängt von 
ihren Interessen und Fähigkeiten 
ab. Gemeinsames Frühstück, 
Gespräche, Bewegung, kreative 
Beschäftigung oder gesellige Run-
den gehören ebenso zum Tagesab-
lauf wie Ruhephasen. 
Gerade für Menschen mit 
Demenz können feste Abläufe 
und vertraute Ansprechpartner 
Orientierung und Sicherheit 
geben. 
„Wir schauen nicht zuerst darauf, 
was jemand nicht mehr kann“, 
erklärt Cosby. „Wir fragen uns 
vielmehr: Was kann der Mensch 
noch? Was interessiert ihn? Was 
macht ihm Freude?“ 
Ob gemeinsames Kaffeetrinken, 
Gespräche über frühere Erleb-
nisse, Musik oder Bewegung: Es 
geht nicht darum, möglichst viel 
Programm anzubieten. Es geht 
darum, Menschen miteinander in 
Kontakt zu bringen und ihnen 
einen guten Tag zu ermöglichen.  
 

Wenn aus einem Tag  
mehrere werden 

Wie häufig jemand die 
Tagespflege besucht, lässt sich 
individuell gestalten. Mancher 
Gast beginnt mit einem Tag pro 
Woche. Mit der Zeit entstehen 
Kontakte und Routinen, sodass 

Pflegedienstleiterin der Tages-
pflege „Alte Mühle“ in Hoya 
Christina Cosby

später auch mehrere Tage möglich 
sein können. 
„Es gibt keine Lösung, die für alle 
gleich aussieht“, sagt die Pflege-
dienstleiterin. „Wir schauen 
gemeinsam mit dem Gast und den 
Angehörigen, welcher Umfang 
zur jeweiligen Lebenssituation 
passt.“ 
So kann Tagespflege eine schritt-
weise Veränderung ermöglichen, 
ohne dass der Alltag von heute auf 
morgen komplett neu organisiert 
werden muss. 
 

Mehr Luft für Angehörige 
Für Angehörige kann diese Ent-
lastung entscheidend sein. Wer 
einen Menschen zu Hause betreut, 
richtet den eigenen Alltag häufig 
nach dessen Bedürfnissen. Beruf-
liche Termine, Einkäufe, Arztbe-
suche oder einfach ein paar Stun-
den für sich selbst werden schwie-
riger. 
Tagespflege schafft hier 
Freiräume. Angehörige können 
beispielsweise arbeiten, Termine 
wahrnehmen oder einfach einmal 
Zeit für sich haben, während der 
Familienangehörige tagsüber gut 
betreut ist. 
„Angehörige müssen kein schlech-
tes Gewissen haben, wenn sie 
Unterstützung annehmen“, betont 
Christina Cosby. „Wenn die 
Betreuung auf mehrere Schultern 
verteilt wird, kann das für die 
ganze Familie eine Entlastung 
sein.“ 
Tagespflege ersetzt dabei nicht 
zwangsläufig die Betreuung zu 
Hause, sondern kann ein wichtiger 
Baustein der häuslichen Versor-
gung sein. 

Besonders wichtig bei Demenz 
Eine Demenzerkrankung verän-
dert häufig nicht nur das Leben 
des Betroffenen, sondern auch das 
der gesamten Familie. Für 
Angehörige entstehen Fragen: 
Kann der Mensch noch allein blei-
ben? Wie viel Unterstützung wird 
benötigt? Wie kann der Tag sinn-
voll gestaltet werden? 
In der Tagespflege können feste 
Strukturen und bekannte 
Ansprechpartner Orientierung 
geben. Gleichzeitig steht die 
Erkrankung nicht permanent im 
Mittelpunkt. 
„Wir möchten den Menschen 
nicht auf seine Demenz reduzie-
ren“, sagt Christina Cosby. „Er 
bleibt ein Mensch mit einer eige-
nen Geschichte, eigenen Interes-
sen und Fähigkeiten.“  
Gemeinsame Aktivitäten, Bewe-
gung und Gespräche schaffen 
Möglichkeiten zur Begegnung und 
Teilhabe. 
 

Und wer bezahlt das? 
Auch die Finanzierung ist für viele 
Familien ein wichtiges Thema. Bei 
einem vorhandenen Pflegegrad 
können Leistungen der Pflegever-
sicherung für die Tagespflege 
genutzt werden. Welche Unter-
stützung im konkreten Fall mög-
lich ist, hängt unter anderem vom 
Pflegegrad und den persönlichen 
Voraussetzungen ab. 
„Das Thema Finanzierung wirkt 
für viele Familien zunächst kom-
pliziert“, weiß Cosby. „Deshalb 
beraten wir Angehörige gerne 
persönlich und schauen gemein-
sam, welche Möglichkeiten beste-
hen.“ 

„Man muss es einfach  
einmal erleben“ 

Was aber, wenn der ältere Mensch 
selbst zunächst nicht von 
Tagespflege überzeugt ist? 
Auch das sei nicht ungewöhnlich, 
berichtet das Team. Der Gedanke, 
Hilfe anzunehmen, kann mit dem 
Gefühl verbunden sein, Selbst-
ständigkeit abzugeben. Ein unver-
bindliches Kennenlernen kann 
hier helfen. 
„Manchmal verändert sich die 
Einstellung, wenn jemand einen 
Tag bei uns erlebt hat“, sagt 
Cosby. „Dann merkt man viel-
leicht: Hier treffe ich andere Men-
schen, hier gibt es interessante 
Beschäftigungen und ich werde 
trotzdem als selbstständiger 
Mensch wahrgenommen.“ 
Tagespflege soll nicht das 
Zuhause ersetzen. Sie soll dabei 
helfen, dass das Zuhause länger 
möglich bleibt. 
 

Gut zu wissen 
Die ASB-Tagespflege „Alte 
Mühle“ bietet älteren Menschen 
tagsüber Betreuung, Gemein-
schaft und individuelle Unterstüt-
zung. Dabei können die Gäste 
weiterhin in ihrem eigenen 
Zuhause leben. 
Interesse? Bei einem kostenlosen 
Schnuppertag können Interes-
sierte die Einrichtung, das Team 
und den Tagesablauf unverbind-
lich kennenlernen. Auch Fragen 
zu Pflegegrad, Aufnahme und 
Finanzierung werden persönlich 
beantwortet. 
Der nächste kostenlose Informati-
onsabend„Nicht allein mit der 
Trauer“ findet am 26. Oktober um 
18.30 Uhr statt. Der Abend richtet 
sich an Menschen, die einen 
geliebten Menschen verloren 
haben. In geschützter Atmosphäre 
soll Raum für Austausch, Erinne-
rung und Fragen rund um Trauer 
und Verlust sein. 
 
 
 
 
 

Wir helfen hier und jetzt
asb-nienburg.de/tagesp昀ege-hoya

Jetzt 
kostenlosen

Schnuppertag

vereinbaren:
04251

44 19 820 

Herbst gemeinsam erleben  
in der Tagesp昀ege Hoya
Gemeinschaft, Aktivität und  
verlässliche Betreuung am Tag, 
abends wieder zu Hause.
Gut begleitet durch den  
Herbst.

Wenn der Alltag allein schwieriger wird 
Gemeinschaft für ältere Menschen und Entlastung für Angehörige

Fragen Sie uns 
nach Batterien und Akkus  

sowie Zubehör!

HOYA. Der Ortsverband Hoya 
möchte das Jahr 2026 mit seinen 
SoVD-Mitgliedern feierlich aus-
klingen lassen. Die Veranstaltung 
findet statt am Freitag, 13. 
November 2026 um 16 Uhr im 
Dorfgemeinschaftshaus, Am 
Sportzentrum 4 in Hassel. Bei 
diesem Anlass werden auch Mit-
glieder geehrt, die in diesem Jahr 
ein besonderes Jubiläum feiern 
können. Als Unterhaltungspro-
gramm hat sich der Vorstand wie-
der etwas Besonderes einfallen 
lassen. Abgerundet wird die Ver-
anstaltung durch ein leckeres 
Essen. Gäste sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen bitte bis 
spätestens Samstag, 31. Oktober 
2026 bei Bernd Langfeld, Telefon 
04254/1601 oder vorstand1@sovd-
hoya.de oder bei Günter Schwi-
talla Telefon 04251/404777.

SoVD-Jahres-
abschlussfeier
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Reinhard, Dorothee und Elfriede Schröder.  
(Team Chronik Friedel Rippe Eitzendorf)
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Menschen erreichen.
Wirkung entfalten.

CLASSICMACHT
MARKETING!

www.classic-marketing.de

JETZT KONTAKT AUFNEHMEN!



Wir sind Familie...
Tagsüber kompetent in der Ge-
meinschaft gepfl egt und betreut  
-  den Abend in der gewohnten 
häuslichen Umgebung erleben. 
Unsere Tagespfl ege steigert die 
Lebensqualität der Pfl egegäste 
und deren Angehörige.

Anja Lüdeke                                                                                                                                           
Ihre Ansprechpartnerin 
vor Ort 

Hoyaer Straße 1                                                                                                                                           
27333 Schweringen
Tel. 0 42 57 / 9 20 56

Besuchen Sie uns. Gern laden wir Sie zu einem 
kostenfreien Schnuppertag ein.

Das Blaue Blatt in aller Welt 

Herzliche Grüße aus den Niederlanden 

Heinfried und Marion Wülbern verbrachten ihren Urlaub in 
Nordwestfriesland in den Niederlanden und hatten dort eine 
schöne Zeit. Ihr Urlaubsort liegt 17 Kilometer vom Ijsselmeer 
entfernt. Das Foto entstand auf der Terrasse ihres Ferienhauses 
in Boornzwaag. 
Wir veröffentlichen auch Ihr Foto „Das Blaue Blatt in aller Welt“. 
Verschicken Sie das Blaue Blatt? Dann freuen wir uns über ein 
Foto mit dem LeserIn – auch gerne innerhalb Deutschlands. Oder 
Sie fahren in den Urlaub und nehmen „uns“ mit … Bitte Foto mit 
Text einsenden an: Das Blaue Blatt, Gunda Oestmann, Stedorfer 
Bahnhofstr. 53, 27313 Dörverden, Mail: dasblaueblatt@t-online.de

BÜCKEN. Beim Verkehrs- und 
Verschönerungsverein (VVV) 
Bücken ist ein neuer Vorstand 
gefunden. Den Vorstand über-
nimmt Julia Habermann als 2. 
Vorsitzende, Björn Hanauer als 
Kassenwart und Urte Fritsche als 
Schriftführerin. Den Vorsitz über-
nimmt Patrick Pioch. Nach dem 
Wechsel an der Vereinsspitze 
steht nun zunächst eine Einarbei-
tungsphase an. Der neue Vor-
stand möchte dabei an bewährte 
Aktivitäten anknüpfen und 
gleichzeitig neue Impulse setzen. 
Zunächst gilt der Dank des neuen 
Vorstands dem bisherigen Vor-
stand für die geleistete Arbeit und 
das große Engagement. Eine 
angemessene Ehrung der bisheri-
gen Vorstandsmitglieder soll bei 

der nächsten Mitgliederversamm-
lung erfolgen. Für das neue Vor-
standsteam beginnt nun die Ein-
arbeitung in die Vereinsarbeit. 
Dabei bittet der Vorstand die 
Mitglieder um etwas Geduld und 
Unterstützung. Gerade in der 
Anfangsphase könne es vorkom-
men, dass nicht alles sofort rei-
bungslos läuft oder die ersten 
Aktionen etwas Zeit in Anspruch 
nehmen. Inhaltlich möchte der 
neue Vorstand Bewährtes fort-
führen. Dazu gehören unter ande-
rem der beliebte Flohmarkt, der 
Stand auf dem Nikolausmarkt 
sowie die Pflege der Pflanzkübel 
im Dorf. Gleichzeitig sollen neue 
Ideen entwickelt und umgesetzt 
werden. Ein wichtiges Ziel ist es, 
den VVV in Bücken noch 

Neuer Vorstand beim VVV Bücken 

Von links: Urte Fritsche, Björn Hanauer, Julia Habermann 
und Patrick Pioch

WIR BERATEN DICH GERNE
Geschäftsöffnungszeiten: Mo – Fr 9.00 – 12.30 Uhr · Mo, Di, Do 14.00 – 17.00 Uhr 

Mi.+ Fr. nachmittag und Sa. nach Terminabsprache unter Tel. 04251/3471 oder stuve-jens@t-online.de

Raumausstatter  

Stuve 

 
Marktstr. 30 · 27333 Bücken 
Telefon (04251)3471

Bodenbeläge / Polsterei 
Möbelstoffe / Markisen 
Fensterdekorationen 
Gardinenwäsche 
Sonnenschutz  
Insektenschutz

ÜBER 15 JAHRE

Ehrlich & Stork 
Meisterbetrieb              GmbH

Mehringen 42 · 27318 Hilgermissen
Telefon: 04251 / 67 12 30
E-Mail: info@ehrlich-stork.de

Heizung · Sanitär · Solartechnik

Vadder her von Kind an all jüm-
mer wat vör Peer öber, uk vör de 
Buerre könn he sik begeistern. 
Dör sin Beruf als Sattler möss he 
wen et een neet Geschirr gev jüm-
mer Maat nehmen so heet he usen 
Trakener uk eene Sehlen makt. 
Een Panjewagen oder Kutschwa-
gen wi man so sägt würd kooft. 
Kimba würd von usen Öllsten 
total verwöhnt – moorns vör sesse 
würd all schmust. Kinn baben up 
de Schuller und schon würd Koop 
und Hals strackelt. Inne Krüppen 
kömm gekwätschten Haabern, dat 
Heu würd önnig döor schüttelt 
damit he ken Stoff inne Nüstern 
kreg. Unarten kennt en wi von em 
nich. De Kinner können em 
ünnern Buck dör krepen. Slaan 
und bieten kennte he nich, aff-
schmitten all gar nich, he wör ene 
treue Sehle. Up Rietturniere inne 
Umgäbung kennten se em alle. 
Hinnernisse verweigerte he nich, 
so dat he enige Priese bekömm. 
Schade wör dat Vadder ni Tied 
haar so dat wi dat Spannwerk 
kumm bewegt hept. Als Vadder 
1998 störv kööm Kimba mit siene 
beiden Zeegen, wo hee jümmer 
mit to hope wöör, na Hansi Ehr-
hard in Düddenhusen wo see et 
sehr good haarn. Mit 29 Jahrn is 
hee doot gane. Harms Dirk †

Use Vadder und sin Kimba

TORSTEN
WORTMANN

Haus- und Bauservice

LEISTUNGEN:
Innenausbau
Trockenbau

Renovierung
Modernisierung

Fenster- und  
Türenmontage

Zaunbau
Gartenbau

0152-22438477
torsten.wortmann@outlook.de

EIN MANN, EIN WORT!

BÜCKEN. Der DRK Ortsverein 
Bücken lädt zum Bingo spielen 
am Dienstag, den 26. November 
um 15 Uhr ein. Die Veranstal-
tung findet bei Derboven „Hof 
Bünkemühle“ in Helzendorf 
statt. Um Anmeldung bis zum 24. 
November wird gebeten bei Eli-
sabeth Ahrens, Telefon 04251/ 
3023. 
 
 

Bingo spielen 

bekannter zu machen, neue Mit-
glieder zu gewinnen und die Prä-
senz des Vereins im Dorf zu stär-
ken. Auch bei den Veranstaltun-
gen soll künftig für unterschiedli-
che Altersgruppen etwas geboten 
werden. Ein besonderes Augen-
merk möchte der neue Vorstand 
zudem auf Angebote für Kinder 
und Jugendliche legen.  
Dabei soll die Vereinsarbeit mög-
lichst auf viele Schultern verteilt 
werden. Veranstaltungen und 
Aktionen sollen nach Möglichkeit 
in Teams organisiert werden, 
sodass sich möglichst viele Mit-
glieder mit ihren Ideen und Fähig-
keiten einbringen können. Der 
Vorstand betont, dass Vorschläge 
und Anregungen ausdrücklich 
willkommen sind. Grundsätzlich 
möchte sich der VVV Bücken für 
neue Ideen und Projekte offen 
zeigen, soweit diese mit der Ver-
einssatzung vereinbar sind. Wer 
den Verein unterstützen und Mit-
glied werden möchte, kann sich 
über das Anmeldeformular auf 
der Internetseite des VVV 
Bücken neu anmelden: www.vvv-
bücken.de. „Wir freuen uns auf 
eine gute Zusammenarbeit, viele 
Ideen und eine schöne gemein-
same Zeit“, richtet der neue Vor-
stand seinen Dank an die Mitglie-
der. Gleichzeitig bedankt er sich 
für das entgegengebrachte Ver-
trauen und die Unterstützung. 
Mit dem neuen Vorstand möchte 
der VVV Bücken damit einen 
neuen Abschnitt beginnen – mit 
dem Anspruch, Bewährtes zu 
bewahren, Neues auszuprobieren 
und das Vereinsleben in Bücken 
gemeinsam weiterzuentwickeln.

27318 Heesen          0172 8985503

www.hib-deko.de
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Wechold 160 · 27318 Hilgermissen 
Telefon: (04256) 1210 · Fax (04256) 464 

Internet: www.fach-und-werk.de

Wir können noch mehr  
– rufen Sie uns an oder  
besuchen Sie uns im Internet.

Fachwerksanierung, speziell auch denkmalgeschützter Gebäude, 
Lehmarbeiten, Sand- und Feldsteinfundamente,  

Neubauten als Fachwerkhäuser nach alten Traditionen,  
Neubau von individuellen Holzhäusern (Holzrahmenbau),  

Innenausbau nach biologischen Grundsätzen. 
Wir haben historische Baumaterialien vorrätig, z.B. Eiche, Feld-/Rotsteine

Schweckendieckstraße 13 · 27318 Hoya
Tel. 0 42 51/67 37 36 · info@milkau.net

MILKAU
STEFAN

HEIZUNG SANITÄR    ELEKTRO SOLAR

Physiotherapie 
· Manuelle Therapie 
· Bobath für Erwachsene 
· PNF (Propriozeptive neuromuskuläre Fazilitation) 

· Manuelle Lymphdrainage 
· Massagen
· Kälte- und Wärmeanwendungen/Fango
· Schlingentisch/Extension 
· Cranio Sacral-Therapie 
· Bobath für Kinder 
· Kinesiotape u.v.m.

Krankengymnastik
· Präventiv, ambulant

Osteopathie
CMDwww.therapiezentrum-hoya.de

Promenade 15 · HOYA 
Inhaber Daniel Siemers

� 0 42 51-14 25

… wurde  nach Kriegsende – wie alle anderen Vereine – von den Alliierten Besatzern verboten. 
Erst im Herbst 1955 konnten ehemalige Anhänger und Interessierte den Verein wieder aufleben 
lassen. Sie begannen danach mit dem Bau eines Doppel-Raab-Segelflugzeugs in dieser großen 
Werkhalle auf dem Molkereiplatz, bevor sie auf eigenes Terrain auf dem ehemaligen Flugplatz 
ziehen konnten. Neben dem weißen VW-Käfer neben der Werkhalle stand noch eine Hand-
schwengelpumpe, die die umliegende Nachbarschaft versorgte. R. Kl.

Der 1929 gegründete Segelverein …

HOYA. Die Beckenbodenmus-
kulatur lässt sich kaum bewusst 
ansteuern. Sie liegt tief im Körper 
und gibt keine sichtbare Rück-
meldung. Wer nach Anleitung 
anspannt, aktiviert meist Gesäß, 
Bauch oder Oberschenkel – und 
merkt es nicht. Hinzu kommt: 
Der Beckenboden besteht aus 
drei Muskelschichten, bewusstes 
Anspannen erreicht in aller Regel 
nur die oberste. 
In der Praxis für Physiotherapie 
Daniel Siemers, Promenade 15 in 
Hoya gibt es seit kurzem ein Trai-
ningsstuhl, der die Ansteuerung 
übernimmt. Eine Magnetspule im 
Sitz löst elektromagnetische 
Impulse aus und spricht alle drei 
Schichten gleichzeitig an. In einer 
Einheit von 28 Minuten werden 
über 12.000 Kontraktionen aus-
gelöst. Trainiert wird vollständig 
bekleidet im Sitzen – ohne 
Umkleide, ohne Dusche, ohne 

Aufwärmen. Das Trainingsange-
bot ist keine Heilmittelbehand-
lung, wird nicht verordnet und 
nicht über die Krankenkasse 
abgerechnet. Es steht unabhängig 
von einer laufenden Behandlung 
offen und wird eigenständig 
gebucht. 
Angesprochen sind Menschen, 
die ihre Körpermitte gezielt kräf-
tigen möchten – sportlich Aktive, 
denen im eigenen Trainingsplan 
genau diese Muskelgruppe fehlt, 
ebenso wie Menschen ohne bis-
herige Trainingserfahrung. Am 
Anfang steht ein persönliches 
Gespräch in der Praxis, in dem 
geklärt wird, ob das Training in 
Frage kommt. Üblich sind zwei 
Einheiten pro Woche; die Bedie-
nung ist nach kurzer Einweisung 
selbsterklärend. „Die Ansteue-
rung hängt hier nicht mehr davon 
ab, ob jemand die Übung richtig 
versteht. Das ist die Hürde, an 

Neu im Therapiezentrum Siemers: 
Die entspannte Revolution bei Beckenbodenbeschwerden

der sonst die meisten scheitern,“ 
erklärt Daniel Siemers.  
Weitere Infos erhalten Sie auf der 
Homepage www.therapiezentrum- 
hoya.de. Bei Interesse nehmen 
Sie gerne Kontakt auf 04251-
1425. 

 
      
 
      
 
      
 

Das Training mit dem EMP 
Chair Pro für Frauen und 
Männer ist eine der effektivs-
ten und gleichzeitig ange-
nehmsten Methoden, um den 
Beckenboden zu stärken. 

Das Buch von Friseurmeisterin 
Rebecca Jeßke ist kürzlich im 
GOLD Verlag erschienen. Viele 
Missverständnisse im Friseursa-
lon entstehen nicht wegen man-
gelnden Könnens. Sie sind viel-
mehr die Folge unterschiedlicher 
Erwartungen und Sprache. Fri-
seurmeisterin Rebecca Jeßke hilft 
mit ihrem Buch „Der hair code“ 
vor allem Kundinnen dabei, die 
Welt der Friseure besser zu ver-
stehen, die richtigen Fragen zu 
stellen und ihre Wünsche klarer 
zu formulieren. Gleichzeitig gibt 
die Autorin Einblicke in die 
Denkweise, das Arbeiten und die 
Verantwortung ihrer Berufskolle-
ginnen und -kollegen.  
So wird eine Brücke zwischen 
„Kundisch“ und „Friseurisch“ 
geschlagen. Im Mittelpunkt ste-
hen die typischen Probleme der 
Kommunikation im Salonalltag: 
Was bedeutet „nur die Spitzen“ 
tatsächlich? Wie viele Zentimeter 
sind ein Friseurzentimeter? Und 
wie lässt sich ein Wunsch wie „Ich 
möchte aussehen wie auf dem 
Foto“ so beschreiben, dass am 
Ende beide Seiten dasselbe Bild 
vor Augen haben und vor allem 
das Ergebnis alle zufriedenstellt? 

Buch: „Der hair code“
Rebecca Jeßke erklärt Fachbe-
griffe und übersetzt Kundinnen-
wünsche in konkrete, verständli-
che Aussagen. „Der hair code“ 
richtet sich an Kundinnen und 
Kunden, die ihren Friseurbesuch 
bewusster gestalten möchten, und 
an Friseurinnen und Friseure, die 
ihre Beratung und Kommunika-
tion weiterentwickeln wollen. 
Das Buch kombiniert Fachwis-
sen, Alltagstipps und persönliche 
Einblicke zu einem praktischen 
Begleiter für mehr Klarheit vor, 
während und nach dem Termin. 
„Ich will beiden Seiten ihre Unsi-
cherheit nehmen“, so Jeßke, „und 
dazu beitragen, dass sich das 
Resultat für alle richtig anfühlt.“ 
 
  
 
  

Rebecca Jeßke 
(Foto: Justin Bockey) 



Neu in Martfeld:  
ZeitRaum – Raum für Begegnungen 
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Institut Etelsen
Böttcherstraße 5
27299 Langwedel

Telefon: 04235 17 04 
Fax: 04251 76 21 

In schweren Zeiten unterstützen
wir Sie als erfahrener, zuverlässiger

und einfühlsamer Partner

Institut Hoya
Von-Kronenfeldt-Straße 29

27318 Hoya/Weser

Telefon: 04251 24 51
Fax: 04251 76 21

E-Mail: info@bestattungen-schierloh.de 
Website: www.bestattungen-schierloh.de

Einfühlsame Worte für einen würdevollen Abschied
Als Trauerrednerin begleite ich Angehörige dabei,  
persönliche und liebevolle Abschiedsfeiern zu gestalten. 

In individuellen Reden erinnere ich an das Leben,
die Persönlichkeit und die besonderen Momente  
des Verstorbenen – ehrlich, warmherzig und tröstend. 

Alexandra Szech · Hakenstraße 7 · 27337 Blender · Fon 0152 3773 5803
www.trauerrednerin-verden.de · kontakt@trauerrednerin-verden.de

MARTFELD. Manchmal 
braucht es einen Ort, an dem 
man einfach sein darf. An dem 
Menschen zusammenkommen, 
Gedanken teilen, Neues auspro-
bieren oder sich eine kleine 
Auszeit gönnen.  
Genau dafür gibt es den Zeit-
Raum im alten Postamt, Haupt-

straße 19 in Martfeld. Ein Raum 
für Workshops, Meditationen, 
Kreativität und Begegnungen. 
Ein Raum für das Leben – und 
alles, was dazugehört. 
Ansprechpartnerin ist Alex-
andra Szech, Kontakt per Mail: 
hallo@zeitraum-martfeld.de 
oder telefonisch 0152 3773 5803.

Wir bilden aus:

CNC Fräsen · CNC Drehen · konventionelle Bearbeitung
Schweißkonstruktionen

27318 Hoya, Hingster Straße 1
Telefon 0 4251- 22 22 · Fax 67 24 70
info@sieber-maschinenbau.de
www.sieber-maschinenbau.de

SIEBER
 MASCHINENBAU GMBH

Feinwerkmechaniker m/w/d

Generalagentur 
Thomas Schreiner 

Schloßplatz 4 - 27318 Hoya 

Telefon 04251-92240 
thomas.schreiner@concordia.de

HOYA. Gut 70 Gäste kamen 
Ende September zum Unterneh-
merstammtisch der Samtge-
meinde Grafschaft Hoya ins Gra-
fenschloss. Wirtschaftsförderer 
Matthias Brosch eröffnete den 
Abend. Oliver Gattermann, Nie-
derlassungsleiter der Volksbank 
Niedersachsen-Mitte, nahm den 
Veranstaltungsort zum Anlass für 
einen Blick auf die Entwicklung 
der Samtgemeinde. Das Grafen-
schloss stehe wie kaum ein ande-
rer Ort in Hoya für die Verbin-
dung von Geschichte und 
Zukunft. Seine Sanierung habe 
viel Ausdauer und Durchhalte-
vermögen erfordert – Eigenschaf-
ten, die auch Meyers Arbeit für 

die Samtgemeinde auszeichneten. 
Referent Professor Dr. Florian 
Kunze hielt im Anschluss einen 
aufschlussreichen Vortrag über 
die Generationenvielfalt in 
Unternehmen. Alter sei mehr als 
die Zahl, die in unserem Pass 
steht und auch in unserer Perso-
nalakte, berichtet Kunze, auch 
das gefühlte Alter und die eigene 
Altersidentität zählten. Unterneh-
men sollten Beschäftigte deshalb 
nicht vorschnell nach dem 
Geburtsjahr einordnen. 
Andreas Ruster, Sprecher des 
Unternehmerstammtisches und 
Geschäftsführer von THIES + 
CO., würdigte anschließend Det-
lef Meyer, der nach sechzehn Jah-

Unternehmerstammtisch im Grafenschloss 
Verabschiedung von Detlef Meyer

ren an der Verwaltungsspitze 
Ende Oktober in den Ruhestand 
geht, als verlässlichen Ansprech-
partner und engen Wegbegleiter 
der regionalen Wirtschaft. „Du 
hast bei unglaublichen Themen 
eine erstaunliche Detailkenntnis“, 
sagte Ruster mit Blick auf Wirt-
schaft, Arbeitsplätze, Gewerbe-
flächen, Infrastruktur und die 
Entwicklung der Region. Ebenso 
wichtig sei Meyers Verständnis 
für das Zusammenspiel von Wirt-
schaft und Kommune gewesen: 
„Du hast verstanden, dass Wirt-
schaft und Kommune keine 
Gegenspieler sind. Beide brau-
chen einander.“ Detlef Meyer 
selbst nannte sich einen „Work-
aholic“, der seine Arbeit immer 
gern gemacht habe. In seinen 
Dankesworten betonte er, wie 
wichtig ihm die Zusammenarbeit 
mit der Wirtschaft gewesen sei. 
Verwaltung könne Rahmenbedin-
gungen schaffen, doch Arbeits-
plätze, Innovation, Ausbildung 
und wirtschaftliche Entwicklung 
entstehen aber vor allem dort, wo 
Menschen unternehmerische Ver-
antwortung übernehmen. Meyer 
dankte seinen Wegbegleitern und 
sagte, er gehe mit großer Dank-
barkeit und mit dem guten 
Gefühl, dass gemeinsam viel 
erreicht wurde. 
Monika Heinzmann von der 
Firma Kaiser und Kühne aus 
Eystrup überreichte der Samtge-
meinde symbolisch zum Ab-
schluss eine Parkbank als blei-
bende Erinnerung an Detlef 
Meyer; den Aufstellort darf er 
sich wünschen. Beim anschließen-
den Get-together mit Imbiss und 
Getränken klang der Unterneh-
merstammtisch mit guten 
Gesprächen aus.

Von links: Volksbank-Niederlassungsleiter Oliver Gatter-
mann, Referent Prof. Dr. Florian Kunze, Unternehmerstamm-
tischsprecher Jan-Ole Guder, der scheidende Samtgemeinde-
bürgermeister Detlef Meyer sowie die Unternehmerstamm-
tischsprecher Dirk Jeßke und Andreas Ruster freuen sich über 
einen gelungenen Abend im Grafenschloss Hoya.  

(Foto Samtgemeinde Grafschaft Hoya) 
 

HOYA. Helmut Zierl – wir ken-
nen seine Stimme aus unzähligen 
Filmen, Hörbüchern und Hör-
spielen wie auch aus der Lesung 
zu seinem Buch „Follow the sun“. 
Nun kommt der beliebte Schau-
spieler und Autor erneut für eine 
Lesung nach Hoya. Helmut Zierl 

Weihnachtszauber mit Helmut Zierl 
bietet einen „vergnüglich-kaba-
rettistischen Rahmen für die Zeit 
rund um Weihnachten und damit, 
Weihnachten einmal aus einem 
anderen Blickwinkel zu betrach-
ten. Und auch das, was da alles 
schiefgehen kann“. 
Dieser Abend verspricht eine 
Auszeit vom Alltag und einen 
fröhlichen Start in den Advent! 
Save the date: Freitag, den 27. 
November ab 20 Uhr im Kultur-
zentrum Martinskirche. Der Kul-
turkreis Grafschaft Hoya e.V. als 
Veranstalter freut sich sehr auf 
seine zweite Veranstaltung mit 
Helmut Zierl und bedankt sich 
beim Landschaftsverband Weser-
Hunte für die Unterstützung. 
Einlass ist bei freier Platzwahl ab 
19 Uhr. Der Kulturkreis bietet 
wie gehabt eine kleine Auswahl 
an Getränken zum Verkauf an. 
Karten für die Veranstaltung sind 

Helmut Zierl

an den bekannten Vorverkaufs-
stellen in Hoya erhältlich: Lese-
rei, Filmhof Hoya und Weber & 
Wohlers sowie direkt beim Kul-
turkreis Grafschaft Hoya e.V. Sie 
kosten im Vorverkauf 28 Euro, 
an der Abendkasse 32 Euro (bei 
Ermäßigung jeweils abzgl. 2 
Euro).  Antje Polthier

 

Ü32 Herren der SG HoBüHo …

… in der Saison 1986/87. Stehend von links: M. Bredehorst, H. 
Steinborn, H. Thalmann, D. Thalmann, L. Handtke, M. Behr-
mann. E. Kuczkowski. Kniend: B. Stolzenburg, E. Sachau, D. 
Blome, H. Schewe, H. Stiller und U. Scholz.   

(Bildsammlung Bredehorst)
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Haus
Technik
Weselmann

Olaf Weselmann
Meisterbetrieb

für Heizung · Solar · Sanitär

Wechold Nr. 50
27318 Hilgermissen
E-Mail: hatewe@t-online.de

Telefon 0 42 56 - 4 35
Mobil 0162-24 222 80

GaLaBau

LEIDINGGmbH

Wechold 59 I Tel. 04256-777 I www.leiding-galabau.de

Ihr Experte für Garten & Landschaft

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER

Wechold 104 · 27318 Hilgermissen 
Telefon (04251) 12 77
www.der-dachdecker-meyer.de 
info@der-dachdecker-meyer.de

JÖRN MEYER
DER DACHDECKER
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� Dach- und Fassadensanierung
� Schieferarbeiten
� Dachflächenfenster
� Schornsteinverkleidungen
� Dachrinnen
� Dachausbau
� Fassadenverkleidungen

aus Holz
� Photovoltaik

HOYA. Nach acht Jahren Pause
hat der Bürgerverein 4. Viertel
am 5. und 6. September das
Grünstreifenfest in Hoya wieder
auf die Beine gestellt und wir von
der Wilden Combo durften am
Sonntag, den 6. September, für
die musikalische Unterstützung
sorgen. Bei bestem Wetter, guter
Stimmung und vielen tollen Men-

schen wurde gemeinsam gelacht,
gefeiert und natürlich ordentlich
Musik gemacht.  Es war schön zu
sehen, wie so ein Fest nach langer
Pause wieder zum Leben erweckt
wurde. Ein großes Dankeschön
an den Bürgerverein 4. Viertel
für die tolle Organisation und
dafür, dass wir dabei sein durften.
Du hast Lust, selbst Musik zu

machen und Teil einer geselligen
Truppe zu werden? Dann komm
doch gerne mal bei einer unserer
Proben vorbei! Wir treffen uns
jeden 1. und 3. Dienstag im
Monat im Gemeindehaus in
Wechold. Egal, ob du schon
Erfahrung hast oder einfach neu-
gierig bist – wir freuen uns auf
dich! Die Wilde Combo

Was für ein schönes Wochenende in Hoya

Die Wilde Combo sorgte für musikalische Unterhaltung auf dem Grünstreifenfest in Hoya

HOYA. Hospizverein DASEIN –
Hoya e. V. bietet Qualifizierung
zur ehrenamtlichen Sterbebeglei-
tung an. Einen schwerstkranken
oder sterbenden Menschen zu
begleiten, ist keine einfache Auf-
gabe. Doch das Gefühl, etwas tun
und hilfreich sein zu können und
eine schwierige Situation ein
wenig zu erleichtern, kann sehr
erfüllend sein. Viele Menschen
würden sich gern in der Hospizar-
beit engagieren, werden jedoch
von Unsicherheit oder Angst
zurückgehalten. Dabei ist die
Sterbebegleitung häufig ganz
anders, als man sie sich zunächst
vorstellt: Auch auf dem letzten
Lebensweg gibt es Nähe und
intensive Begegnungen, aber
ebenso viel Leben, Lachen und
Lebendigkeit. 

Das Wichtigste bringen zukünf-
tige Sterbebegleiterinnen und
Sterbebegleiter bereits mit: sich
selbst – mit ihren persönlichen
Erfahrungen, ihrer Empathie und
ihrem Einfühlungsvermögen.
Doch wie kann eine solche
Begleitung konkret aussehen?
„Wir nehmen uns Zeit, miteinan-
der zu sprechen, zu lachen, zu
weinen und auch gemeinsam zu
schweigen. Wir begleiten Men-
schen auf ihrem letzten Weg, ent-
lasten Angehörige durch unser
Dasein und geben ihnen in der
Zeit des Abschieds und der

Zeit schenken, Nähe geben, Mensch sein!
Trauer Halt“, beschreiben die
Kursleiterinnen Tanja Danne-
mann und Karen Siepen die Auf-
gabe. Voraussetzung für die
ehrenamtliche Sterbebegleitung
ist die Teilnahme an einem Quali-
fizierungskurs. Dieser umfasst ins-
gesamt 110 Unterrichtsstunden
und bereitet die Teilnehmenden
mit unterschiedlichen Themen
sorgfältig auf ihr späteres Ehren-
amt vor. 
Der neue Kurs des Hospizvereins
DASEIN – Hoya e. V. beginnt am

28. Oktober 2026 in Hoya. Kurz-
fristige Anmeldungen sind noch
möglich. Wer neugierig geworden
ist und sich für diese wertvolle
Aufgabe interessiert, ist herzlich
eingeladen, sich beim Hospizver-
ein zu melden. Information und
Anmeldung: Hospizverein
DASEIN – Hoya e. V., Telefon
04251 673955 oder 0177 5405929,
Mail info@hospizverein-hoya.de.
Weitere Informationen finden Sie
auf der Homepage www.hospiz-
verein-hoya.de

Kursleiterinnen Tanja Danne-
mann (links) und Karen Siepen

Er war lange Zeit Stadtkämmerer in Berlin-Pankow gewesen
und verbrachte seine Sommerzeit gerne bei seinem Bruder
Robert an der Deichstraße in Hoya. Auf dem Foto macht er –
vornehm mit einer Kravatte – zusammen mit seiner Ehefrau
Hedy eine seiner Paddeltouren auf der Weser. R. Kl.

Onkel Karl in den 1930er Jahren

… kam ein einsamer VW-Käfer über die provisorische Bailey-
Brücke, die Britische Pioniere im April 1945 als Ersatz für die
von Deutschen Pionieren gesprengte Weserbrücke gelegt hat-
ten. Sie hat ziemlich lange gehalten, bis im Jahre 1954 die neue
Weserbrücke den Verkehr wieder aufnehmen konnte. R. Kl.

Im November-Nebel 1949 …

Neumann Autoteile
Autowerkstatt & Zubehör
Deichstraße 45 · 27318 Hoya/Weser

Fon 0 42 51-673 26 28 
Fax 0 42 51-673 26 27

www.neumann-kfz.de

Räder umstecken

29.90 €
Räder einlagern

25.00 €

60 AH 680 A/EN 139.90
70 AH 760 A/EN 156.90
80 AH 800 A/EN 179.90
95 AH 850 A/EN 199.90
105 AH 950 A/EN 229.90

 Panther AGM Start/Stop Batterien Panther AGM Start/Stop Batterien

Auf Wunsch auch mit Einbau/Anlernen
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DUDDENHAUSEN. Ein ganz
besonderes Wiedersehen feierten
Ende August 2026 die ehemaligen
Handballerinnen der ersten
Damenmannschaft des SV Dud-
denhausen gemeinsam mit ihrem
damaligen ersten Trainer Rolf
Nickstadt. 
Der Anlass für dieses Treffen war
ein historischer Meilenstein:
Genau 50 Jahre ist es her, dass im
Jahr 1976 die erste Damenmann-
schaft im Verein ins Leben geru-
fen wurde. Für eine besonders
heimelige Atmosphäre bei diesem
Jubiläum sorgte Silke Kröger, die
gemeinsam mit Karin Nordhusen
nicht nur die Organisation feder-
führend in die Hand nahm, son-
dern auch das Dorfgemeinschafts-
haus in Duddenhausen mit einem

Ein halbes Jahrhundert Frauenhandball:
Damen des SV Duddenhausen feierten 50-jähriges Jubiläum

wunderschönen, spätsommerli-
chen Tischschmuck dekoriert
hatte. Dabei durfte die Vereins-
liebe natürlich nicht zu kurz kom-
men: Der historische SVD-Wim-
pel prangte als absoluter Blick-
fang stolz inmitten der Dekora-
tion. Bei Kaffee, Kuchen und
einem abendlichen Snack, sämt-
lichst gespendet von ehemaligen
Handballerinnen, blickten die 32
Gäste auf die bewegte Grün-
dungszeit zurück. Ursprünglich
war geplant, das Team ausschließ-
lich mit Spielerinnen aus Dudden-
hausen zu besetzen. Da die Perso-
naldecke jedoch dünn war, stießen
erfreulicherweise auch auswärtige
Spielerinnen dazu, die die Mann-
schaft perfekt ergänzten. Obwohl
auf dem Feld ehrgeizig um Siege,

Die Handballmannschaft der Damen des SV Duddenhausen
ca. 1980. Hinten von links: Helga Schröder, Christa Ehrhardt,
Ursel Twietmeyer, Birgit Renner, Renate Friedrich, Petra
Nordhausen, Ingrid Büsing. Vorne: Ingrid Kröger-Peuckert,
Ute Lange, Gitta Peuckert, Karin Nordhusen, Ursel Peukert,
Elsbeth Kruse, Ingrid Grünhagen.
  (Bildsammlung Karin Nordhusen)

 Jubiläumstreffen nach der Gründung vor 50 Jahren (Foto Silke Kröger)

Niederlagen, Meisterschaften und
Turniersiege gekämpft wurde,
stand der Spaß im Verein immer
im Vordergrund. Berühmt-
berüchtigt war vor allem die
„dritte Halbzeit“, die die einge-
schworene Truppe überwiegend
in der legendären Kneipe Sieg-
mann in Duddenhausen feierte.
Auch abseits des Platzes hielt man
zusammen: Geburtstage, Hochzei-
ten und traditionelle Kohltouren
schweißten die Frauen zusammen.
Ein großer Umbruch folgte im
Jahr 1996, als die meisten Spiele-
rinnen der Gründergeneration
Platz für die nachrückende A-
Jugend machten, die fortan in der
Damenliga auflief. Bis zum Jahr
2005 wurde noch unter der Flagge
des SV Duddenhausen gespielt,
ehe sich die umliegenden Vereine
zur heutigen HSG Mittelweser
zusammenschlossen. Der harte
Kern der damaligen Mannschaft
hat sich jedoch nie aus den Augen
verloren: Die meisten der älteren
Damen treffen sich bis heute ein-
mal im Monat zu einem treuen
Stammtisch.
Alle Teilnehmerinnen waren rest-
los begeistert von dem gelunge-
nen Jubiläumstreffen. Vor allem
die jüngeren Spielerinnen von
damals packte die Nostalgie – sie
beschlossen noch am selben
Abend, sich ab jetzt wieder deut-
lich häufiger zu treffen.  

Ina Homfeld

mit energieoptimierter Invertertechnologie

Gehlbergen 10 • 27305 Bruchhausen-Vilsen • Tel. 04252 93230 • www.hoyaholzhandel.de

Klingt nach deinem Ding? 
Dann bewirb dich jetzt: mail@hoyaholz.de

HOLZ IM BLUT?
Verkauf & Kundenberatung (m/w/d)

Du kennst dich mit Holz aus, berätst gerne Kunden und packst 
auch selbst mit an? Dann bist du bei uns richtig.

Dein Job:
• Kunden beraten statt nur Ware verkaufen
• Innenausbau, Bodenbeläge & Gartenholz
•  Angebote erstellen und Aufträge abwickeln
•  Holz und Platten millimetergenau zuschneiden
• Waren kommissionieren und verladen
• Mit dem Stapler den Überblick behalten

Was du mitbringst:
•  Erfahrung im Holzhandel, Handwerk  

oder Verkauf von Vorteil
•  Handwerkliches Geschick und  

technisches Verständnis
•  Freude am Umgang mit Kunden

•  Staplerschein wünschenswert – kein Muss
•  Selbstständige Arbeitsweise und Lust,  

mit anzupacken

Unser Angebot:

• Faire Bezahlung
• Überdurchschnittlicher Urlaub
• Benefits möglich
• Familiäres Team, kurze Wege
• Klare Strukturen, keine Bürokratie
•  Geregelte Arbeitszeiten 

Mo.–Fr. 8–17 Uhr 
01.03.–31.10. 14-tägig:  
Sa. 9–12:30 Uhr

MELKER (m/w/d)

Grimmelmann GbR • Riethausen 6 • 27305 Bruchhausen-Vilsen
Mail: grimmelmann-riethausen@gmx.de • Telefon 04251-671548

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
einen motivierten Mitarbeiter/in auf Voll-/Teilzeit oder Minijob-Basis.

Arbeitszeiten: 
morgens: 5.00 Uhr bis ca. 9.00 Uhr 
abends: 16.00 Uhr bis ca.19.30 Uhr

Bei Interesse freuen wir uns über ein Gespräch.

Wir bieten:
1.  einen sicheren Arbeitsplatz mit fl exibler Arbeitszeitgestaltung, 

angemessener Entlohnung
2. ein super Arbeitsklima in einem tollen familiärenTeam 
3. Zuverlässigkeit

• Du hast Spaß an der Arbeit mit Kühen?
• Du bist zuverlässig, teamfähig und fl exibel?
• Der Umgang mit Tieren ist ruhig und respektvoll?
• Du hast deutsche Sprachkenntnisse?

Dann bist Du 

in unserem 

Team genau 

richtig :)

… mit dem Hundewagen in Warpe.

Fahrt zum Melken 1950 

Historische Ansichtskarten
aus der Samtgemeinde

Grafschaft Hoya
www.ansichtskarten-hoya.de

Große Auswahl an
Playmobil, Bruder u. Lego zu verkaufen.

Telefon 0170-5253273
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30% auf vorrätige Pflanzen

Baumschule & Gartenbau  
DIRK KREBS

Memser Kirchweg 3 I 27318 Hoyerhagen 
Telefon 0 42 51-29 93 · E-Mail: baumschule-krebs@gmx.de

Weitere Rabatte möglich 
Gartenpflege läuft weiter

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo., Di., Do., Fr. 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr 

Mittwoch geschlossen · Samstag 9.00 – 12.00 Uhr

Räumungsverkauf
ab November · ausgenommen Aktions- und Bestellware 

Gutscheine bitte im November einlösen

HOYERHAGEN. Seit mittler-
weile vier Jahren verändern wir 
unseren kleinen, eingruppigen 
Kindergarten Stück für Stück. 
Raum für Raum haben wir uns 
vorgenommen und mit viel Liebe, 
ldeen und Engagement neugestal-
tet. 
Ob Gruppenraum, Nebenräume 
oder nun zuletzt unser 
Waschraum – jeder Raum hat in 
den vergangenen vier Jahren ein 
neues Gesicht bekommen, wie 
auch unser Außengelände. Dabei 
war es uns besonders wichtig, eine 
helle, freundliche und kindge-
rechte Umgebung zu schaffen, in 
der sich unsere Kinder gerne auf-
halten. Jeder Raum soll zum Spie-
len, Lernen, Entdecken und 
Wohlfühlen einladen. 
Manchmal waren es größere Ver-
änderungen und manchmal nur 
kleine Details. Doch wenn wir 
heute durch unseren Kindergarten 
gehen, sehen wir wieviel sich 
inzwischen getan hat. 
Eine ganz besondere Freude zum 
Start dieses Kindergartenjahres, 
war außerdem eine großzügige 
Spende: eine Wippe für unseren 
Außenbereich. Eine weitere tolle 
Möglichkeit zum Spielen, Bewe-
gen und gemeinsamen Spaßhaben. 
Wir freuen uns sehr über diese 
positive Entwicklung unseres Kin-
dergartens und darüber, dass wir 
unseren Kindern nach und nach 
immer wieder neue und schöne 
Möglichkeiten bieten können. 

Stück für Stück – Raum für Raum 
Musik ist die Sprache, die alle verstehen!

Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen, die uns auf diesem Weg 
unterstützen und dazu beitragen, 
unseren Kindergarten zu einem 
Ort zu machen, an dem sich jeder 
willkommen fühlt, denn: ,,Wo wir 
uns wohlfühlen, können wir 
gemeinsam wachsen.“ Von Okto-
ber bis zum Jahresende begeben 
wir uns im Kindergarten auf eine 
spannende musikalische Reise 
ins ,,Land der Klänge“. Dabei 
wird gemeinsam gesungen, 
getanzt und musiziert. Die Kin-
der lernen verschiedene Musikin-
strumente kennen, dürfen sie 

ausprobieren und entdecken, wie 
vielfältig Musik sein kann. 
Wer hätte Lust, uns sein Musik-
instrument einmal vorzustellen, 
vorzuspielen und den Kindern zu 
zeigen und zu erklären, wie es 
funktioniert? Melden Sie sich 
gerne unter Telefon 04251/3633 
oder kommen Sie vorbei! 
Wir freuen uns über ,,Musikern“, 
die unser ,,Land der Klänge“ 
besuchen und mit uns ihre 
Freude an der Musik teilen. 
 

Anne Lieske und  
Britta Lüdeke-Dinkelbach

Die Waldwichtel aus Hoyerhagen

HOYERHAGEN. Ab der ersten 
Novemberwoche startet bei 
Baumschule Krebs in Hoyerha-
gen ein Räumungsverkauf. Wie 
Firmeninhaber Dirk Krebs mit-
teilt, ist die Zukunft des Pflanzen-
verkaufs derzeit noch offen.  
Für das seit mehr als 50 Jahren 
bestehende Familienunterneh-
men wird für den Pflanzenver-
kauf ein Nachfolger gesucht. 
Aktuell laufen Gespräche mit 
möglichen Interessenten. Zum 
Auftakt des Räumungsverkaufs 
erhalten Kunden 30 Prozent 
Rabatt auf das gesamte vorrätige 
Pflanzensortiment. Für die dar-
auffolgenden Wochen sind wei-
tere Preisnachlässe angekündigt. 
Ausgenommen von der Rabat-
taktion sind bereits reduzierte 
Aktionsartikel – darunter Obst-

gehölze zu Festpreisen von 5, 10, 
15 und 20 Euro – sowie Bestell-
ware. Die Baumschule bittet 
darum, von telefonischen Anfra-
gen zur Verfügbarkeit einzelner 
Pflanzen abzusehen. Dirk Krebs 
betont ausdrücklich, dass sich die 
Veränderungen ausschließlich 
auf den Pflanzenverkauf bezie-
hen. Die Gartenpflege und sämt-
liche Gartendienstleistungen sind 
davon nicht betroffen, beste-
hende Aufträge werden ausge-
führt und auch neue Aufträge 
angenommen.  
Aktuelle Informationen gibt es 
auf Facebook, Instagram und per 
E-Mail an baumschule-krebs@ 
gmx.de. Geöffnet ist montags, 
dienstags, donnerstags und frei-
tags von 9 bis 12 und 14 bis 17 Uhr 
sowie samstags von 9 bis 12 Uhr.

Krebs startet Räumungsverkauf

LICHT AN, 
KOSTEN RUNTER! 

Strom sparen leicht gemacht und Energie clever nutzen! 
Jetzt kostenlose Beratung ausmachen: 

04251–671342



Aufnahme vor 100 Jahren
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Blick hinter die Kulissen:
LandFrauenVerein Hoya auf Spurensuche im Weserstadion

Die LandFrauen nahmen auf der Tribüne Platz und jubelten kräftig für die Fotografin.

HOYA. Die jährliche Arbeits-
ausschusssitzung des LandFrau-
envereins Hoya verband das
Angenehme mit dem Nützlichen:
Mitte September nutzten 34 Vor-
standsmitglieder und Ortsvertre-
terinnen die Gelegenheit für
einen exklusiven Blick hinter die
Kulissen des Bremer Weserstadi-
ons. Bei einer Sonderführung
tauchte die Delegation tief in die
Geschichte und die Geheimnisse
des SV Werder Bremen ein.
Geführt von den Stadion-Guides
Thomas und Ismael erfuhren die
Gäste direkt zu Beginn Kurioses
aus den Gründungsjahren des
1899 entstandenen Vereins –
etwa, dass damals zunächst Tau-
ziehen und nicht Fußball im Mit-
telpunkt stand. Auch der Name
„Werder“, der übersetzt eine
Flussinsel beschreibt, erinnert an
die Anfänge auf dem ersten Aus-
weichplatz. Heute bespielt der
Verein ein riesiges Areal direkt

an der Weser, zu dem elf Neben-
plätze gehören. Darunter befin-
det sich auch der bekannte „Platz
11“, der rund 6.000 Zuschauern
Platz bietet und die reguläre
Spielstätte der Bundesliga-
Frauen ist. Für die Teilnehmer
öffneten sich Türen, die norma-
len Stadionbesuchern meist ver-
schlossen bleiben. Der Rundgang
führte durch den Pressekonfe-
renzsaal und die Pressekabinen
bis in die Mixed-Zone, in der die
Interviews nach den Spielen
streng nach Sendeanstalten
getrennt geführt werden. Nach
einem Blick in den Schiedsrich-
terraum ging es weiter in die
Gästekabine. Hier, wo schon
Weltstars wie Harry Kane Platz
nahmen, gilt für die gegnerischen
Teams das strikte Prinzip der
Selbstverpflegung. Für Schmun-
zeln sorgte die Geschichte über
den legendären Schiedsrichter
Wolf-Dieter Ahlenfelder: Das

nach ihm benannte Kult-Gedeck
(ein Bier und ein Malteser) kann
bis heute im Stadionumfeld
bestellt werden. Der emotionale
Höhepunkt der Tour war für
viele der Gang durch den Spieler-
tunnel direkt an den Spiel-
feldrand. Dort gab es technische
Details zum modernen Hybridra-
sen, unter dem stolze 27 Kilome-
ter Heizrohre verlegt sind. Auch
die Flutlichtanlage – eine der letz-
ten klassischen Masten-Kon-
struktionen dieser Art – und der
Fanblock wurden aus nächster
Nähe bestaunt. Zum Abschluss
durfte die Gruppe zwei der insge-
samt 84 fest vermieteten Logen
besichtigen, die je nach Lage zwi-
schen 20.000 und 150.000 Euro
pro Saison kosten. Am Ende
stand fest: Der abwechslungsrei-
che Blick hinter die Kulissen
begeisterte selbst die absoluten
Fußball-Laien unter den Land-
Frauen.  Text/Foto: Ina Homfeld

Wechold 31 · 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 55 - 3 86

Blumen Blumen 
und Pflanzen und Pflanzen 
aus Wecholdaus Wechold

Öffnungszeiten:
Mo. – Fr. 14.00 – 18.00 Uhr

oder nach Vereinbarung

Mittwoch und Samstag
 auf dem Wochenmarkt in Achim

Genieße den Tag –
denn jeder ist ein Geschenk!

Alles spricht dafür.

Die Zukunft liegt nicht in Wärmesystemen, die Strom verbrauchen,
sondern in Heizanlagen, die Strom erzeugen.

Der Dachs erzeugt beim Heizen
Strom. Dreimal so viel, wie ein

komfortables Wohnhaus braucht.

Den Überschuss verkaufen Sie an Ihr
Elektrizitätswerk und ersparen unserer
Umwelt Jahr für Jahr bis zu 30 Tonnen CO2.

i
Energietechnik Otmar Wende

Ubbendorf 22 - 27318 Hilgermissen
Telefon 0 42 51 / 41 10 16 - Telefon 01 51 / 16 01 35 01

Energietechnik Otmar Wende
Ubbendorf 22 · 27318 Hilgermissen · Tel. 04251/9838033
Mobil: 0151/16013501 · Mail: otmarwende@t-online.de

Schierholz 28 
27318 Hilgermissen  
Telefon 0 42 51-9 24 62  
Mobil 0172-42 46 200 
info@parkettservice.de 
www.parkettservice.de

Parkett · Kork · Dielen · Vinyl · Laminat · Treppenrenovierung

Beratung … Verkauf … Ausführung
PARKETT =OSTERWALD
Stefan Osterwald

Seit 1995
Qualität seit mehr 

als 30 Jahren

OSTERWALD

Seit 1995

Ich restauriere 
Ihren Holzfußboden!
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Das Foto zeigt die Hausschneiderin Liesbeth Dreyer  (später
verheiratete Meiners) aus Wechold am 20. November 1926.

As dat na’n Winter togüng un
koolt wöör, woll de Aben mit
Holt alleen nich mehr önnig
warm weern. Vadder möss na
Heyn (Hoya) hen, den Mudder
harr solange queest un em in’e
Ohren lägen, bet he sik sien Rad
nöhm un Briketts bestellen dö.
„Nimm aver Geld mit, kannst’t
glieks betahlen“, meende Oma
noch. Na acht Dagen föhrte en
Köhlenwagen mit dat swatte
Gold up’n Hoff. De Keerls wol-
len dat Afladen flink achter sik
hebben. So schüddten se allens
up’n Hoff, smeten de leddigen
Säcke up’n Wagen un denn bloos
wedder weg! 
As Heini, Dirk un Jan von’e
Schole kömen, harr Mudder na’n
Middagäten wat för jem to doon:
Briketts wegrümen. Jan harr
keen Lust, aver he wöör upmaal
ganz musig, as güntsiet up Nabers
Hoff de grode Bernhardiner ach-
ter de Purten stünn un em anjaf-
felte, denn Leo un Jan wöörn
nich de besten Frünne. Jan nöhm
de halben Briketts un smeet se
över de Straten na’n Hund hen.

Leos Rache
Leo wöör so vergrellt, dat he
faken in de Briketts rinbieten dö,
denn he könn Jan jo nich an’t
Ledder. ’s abends kömen de
Keerls von’t Lanne na Huus.
Upmaal stünn Nabers Vadder
in’e Döör un sä: „Kann Jan un
sien Vadder mal raberkamen, wi
hebbt so väle halve Briketts up’n
Hoff liggen, de wi nich bestellt
hebbt.“ Jan kreeg so’n Bammel,
dat he toeerst ganz langsaam
güng. As Vadder dat sehn dö, de
al bi de „Wurfgeschosse“ stünn,
rööp he vergrellt: „Nu kumm in’e
Gänge! Oder schall ik di Bene
maken?“ Jan güng wat flinker,
översehg man den Balken ünnen
up’e Eer von’e Purten. He stöttde
mit sien Foot doorvör un plump-
ste lang up sien Buuk hen. Lich-
ter könn Leo dat nu nich hebben:
He nöhm Rache un beet Jan in’n
Moors. Vadder hülp em wedder
up un meen: „Du schöst jo nu ’ne
Jacht hebben, aver Leo hett door
jüst an de Steer rinbäten; denn
mööt wi dat doch woll verschu-
ben!“

Johann Kranz † ut Wecheln

31

Nähere Infos unter:
www.raiffeisenmitte.de

BEWIRB DICH JETZT:

Industriestraße 2 | 27333 Schweringen
bewerbung@raiffeisenmitte.de

Ausbildung
mit Perspektive

Kaufmann im Groß- und Außenhandelsmanagement m/w/d
Ausbildungsdauer 3 Jahre | Realschulabschluss

Kaufmann im Einzelhandel m/w/d oder Verkäufer m/w/d
Ausbildungsdauer 3 bzw. 2 Jahre | Haupt- oder Realschulabschluss

Fachlagerist m/w/d
Ausbildungsdauer 2 Jahre | Hauptschulabschluss

Verfahrenstechnologe in der Mühlen- und Getreidewirtschaft m/w/d
Ausbildungsdauer 3 Jahre | Guter Haupt- oder Realschulabschluss



 

HASSEL. Als alteingesessener 
Familienbetrieb haben wir in 
den letzten 45 Jahren über 2000 
Wärmepumpen in Einfamilien-, 
Mehrfamilienhäusern und Ge-
werbe-Immobilien installiert – 
daher wissen wir, worüber wir 
reden. Selbstverständlich wer-
den diese Anlagen auch von uns 
gewartet und repariert. Wir fin-
den für jedes Gebäude die rich-
tige Lösung.  
 

Ist mein Haus für eine  
Wärmepumpe geeignet  

 
Eine erste Einschätzung lässt 
sich auch anhand der Vorlauf-
temperatur der bestehenden 
Heizung treffen. Wenn 50-55°C 
am Heizkessel die gewünschte 
Raumwärme bei kalten Außen-
temperaturen erzielen können, 

ist das Gebäude ohne weitere 
thermische Sanierung für eine 
Wärmepumpe geeignet.  
Die Energieersparnis gegenüber 
einer Gas-/Ölheizung beträgt je 
nach Anlagenkonzeption 30-
40%.  
 

Wärmepumpenförderung bis  
zu 80 % besteht weiterhin  

 
• In 2026 liegt die maximale 

Investitionssumme für eine 
Wohneinheit bei 28.000 Euro. 

• Alle förderfähigen Heizungs-
systeme erhalten 2026 eine 
Basisförderung von 30%. 

• Es gibt einen Geschwindig-
keitsbonus von weiteren 16%, 
welcher bei Rückbau einer Öl-, 
Kohle-, Nachtspeicher- oder 
mindestens 20 Jahre alten Gas-
Heizung zusätzlich beantrag-
bar ist.  

• Bei einem zu versteuernden 
Jahreseinkommen unter 30.000 
Euro beträgt die Förderung 
22.400 Euro, bei unter 40.000 
Euro 19.600 Euro, bei unter 
50.000 Euro 15.680 Euro und 
bei einem zu versteuernden 
Einkommen von 50.000 Euro 
gibt es 12.880 Euro Förderung. 

• Bei Familien mit mindestens 
einem minderjährigen Kind 
erhöht sich die Einkommens-
Grenze einmalig um 10.000 
Euro. 

Insgesamt beträgt die maximale 
Förderquote 80 %. Deshalb sind 
Hausbesitzer gut beraten, sich 
noch schnell die einmalige För-
derung von bis zu 22.400 Euro 
zu sichern.   
 

Unsere Empfehlung 
 

Die Preisentwicklung bei Öl und 
Gas sowie die CO2-Abgabe wer-
den massiv steigen. 
Die ideale Kombination ist eine 
Wärmepumpe mit einer Photo-
voltaikanlage mit Batteriesy-
stem. 

Rüdiger Kuhlmann/Elektro-
meister für Energie- und 
Gebäudetechnik, Meister für 
Sanitär-Heizung-Klima

Kiril Merker, Meister für 
Sanitär-Heizung-Klima

 
Das Bürogebäude der Firma Kuhlmann in der Heinrich-Köhlmoos-Straße 1 in Hassel.

Seit 45 
JAHREN 

auf Wärmepumpen 

spezialisiert!  

 

Willkommen bei den Wärmepumpen-Experten in Hassel

Annette Günnemann (Proku-
ristin und Büroleitung) ist seit 
über 30 Jahren im Betrieb 
tätig

Heinrich-Köhlmoos-Straße 1 · 27324 Hassel (Weser) 
Telefon 04254-93130 · www.kuhlmann-haustechnik.de

Wärmepumpen I Solaranlagen I Kraft-Wärme-Kopplung 
Heizung I Sanitär I Elektro I Lüftung

Wir beraten Sie gerne!

Klaus Böttcher, Bauleiter und 
Servicespezialist

Klaus Staroske, Elektro-Ser-
vice und Photovoltaik Experte

Holger Kuhlenkamp, Baulei-
tung und Bad-Spezialist

Wolfgang Müller, Bauleiter 
und Servicespezialist

KUHLMANN bietet: 
Heizsysteme 

• Wärmepumpe 
• Gasheizung 
• Kraft-Wärme-Kopplung 
• Ölheizung 

Sanitär 
• Badsanierung 
• Wellnessbad 
• Familienbad 
• Barrierefreies Bad 
• Dusch-WCs 
• Wassernutzung 

Klima und Lüftung 
• Kontrollierte  

Wohnraumlüftung 
• Smarte Lüftung 
• Klimaanlagen 
• Dezentrale Lüftung 

Elektrotechnik 
• SmartHome 
• Photovoltaik-Sonnenenergie 
• Lichtplanung

Sie möchten gern 
Teil unseres dynamischen, 

hoch motivierten und  
engagierten Teams werden?  

Ob Heizungsprofi,  
Sanitärinstallateur oder  

Lüftungsspezialist  
– wir freuen uns über Zuwachs 

in allen Bereichen. 
Auf der Suche nach einer  

praxisnahen und zukunfts- 
orientierten Ausbildung mit 

guten Perspektiven?  
Dann sind wir genau das  

richtige Unternehmen! Bei einem 
Praktikum können Schülerinnen 
und Schüler die verschiedenen 

Bereiche unseres Unternehmens 
und den Berufsalltag kennenlernen.  

Wir freuen uns über jede 
Bewerbung.

• Mit natürlichem Kältemittel R290 
• Vorlauftemperatur bis 70ºC 
• Sehr leiser Betrieb 

KUHLMANN GEBÄUDETECHNIK
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HASSEL. Unter dem Motto
„Gemeinschaft trifft Aktionstag“
wurde das Sportzentrum in Hassel
am 30. August zu einem Ort der
Begegnung, Bewegung und Viel-
falt. Vereine, Institutionen, Kir-
chengemeinden und weitere
Akteure aus Hassel und der
Umgebung hatten gemeinsam ein
buntes Programm auf die Beine
gestellt. Nach einem etwas ruhige-
ren Start füllte sich das Gelände,
am Ende kamen rund 400 Besu-
cherinnen und Besucher zusam-
men.
Besonders schön war die Vielfalt
der Angebote. Für Kinder und
Jugendliche gab es auf dem
gesamten Gelände viel zu ent-
decken und auszuprobieren.
Sportliche Mitmachaktionen,
Fußball, Angebote der Jugend-
feuerwehr, Lichtpunktschießen,
tolle Kreativangebote und Spiel-
und Bewegungsmöglichkeiten.
Auch das Thema Inklusion wurde
ganz praktisch erlebbar gemacht.
Gleichzeitig sollte der Aktionstag
mehr sein als ein Familien- und
Sportfest. In verschiedenen
Workshops beschäftigten sich die
Teilnehmenden mit Themen wie
Toleranz, gesellschaftlicher Viel-
falt, respektvollem Miteinander
und Zivilcourage. Auch die Poli-
zei, das Jugendzentrum Conexxx
und weitere Einrichtungen aus
der Region nutzten den Tag, um
mit den Menschen ins Gespräch
zu kommen und ihre Arbeit vor-
zustellen.

Gemeinschaft trifft Aktionstag 

Einer der Höhepunkte war das
große Tauziehen. Hier standen
sich nicht einfach zwei Mann-
schaften gegenüber: Vereinsmit-
glieder forderten Vertreterinnen
und Vertreter aus der Gemeinde-
politik heraus. Angefeuert von
den Zuschauerinnen und
Zuschauern wurde gezogen,
gelacht und gemeinsam
gekämpft. Und genau darin zeigte
sich vielleicht am schönsten,
worum es an diesem Tag ging:
Gemeinschaft entsteht, wenn
Menschen zusammenkommen
und miteinander etwas erleben.
Auch für das leibliche Wohl war
gesorgt. Der Lions Club Hoya
und der Ernteclub versorgten die

Gäste und trugen ebenso wie die
vielen anderen Beteiligten dazu
bei, dass aus dem Aktionstag ein
geselliges Fest wurde. Ein beson-
deres Wir-Gefühl bleibt als Erin-
nerung. Viele unterschiedliche
Vereine, Gruppen und Institutio-
nen hatten im Vorfeld ihre eige-
nen Ideen vorbereitet und Ver-
antwortung übernommen. Am
Aktionstag selbst wurde daraus
ein gemeinsames Ganzes. Ein
besonderer Dank gilt deshalb
allen Beteiligten, Helferinnen
und Helfern sowie den zahlrei-
chen Menschen, die diesen Tag
mit ihren Angeboten und ihrem
Engagement möglich gemacht
haben.

Das Tauziehen beim Aktionstag machte allen großen Spaß.

HARTMUT  
HEITMANN
Heidhüsen 4 · 27324 Hassel

Immer  

für Sie im 

Einsatz …

IHR REGIONALER ELEKTRO-

HAUSGERÄTEKUNDENDIENST

Montag-Freitag von 8-17 Uhr
Telefon (0 42 54) 89 59Kundendienst:

Mo.-Fr. 9-13 + 14-18 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr

Laden-
Öffnungszeiten: 

Ab jetzt gibt es

HERBST- 
angebote

SGERÄTEK

Mo.-Fr. 9-13 + 14-18 Uhr 
Samstag 9-13 Uhr

Öffnungszeiten: 

Ab jetzt

HERBST- 
an
HERBST- 

GRIP statt
RUTSCHPARTIE 

Jetzt Winterräder 
bei uns wechseln!

Vereinbaren Sie Ihren Termin bei uns!

Zufriedene Kunden sind unser Ziel!

Heidhüser Str. 18 · Telefon 0 42 54-649 83 32

Ihre KFZ-Prüfstelle in Hassel

Wir führen die Hauptuntersuchung, 
Sicherheitsprüfung und  
Änderungsabnahmen  

an Fahrzeugen aller Art durch. 
Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von 9 bis 16.30 Uhr 
Dienstag- und Freitagnachmittag nur nach Terminabsprache

Dietrich Hartmann mit Pferdegespann

… auf der Hauptstraße in Hassel vor vielen Jahren. Im Hinter-
grund sind die Häuser Schardt und Castens zu sehen.

a on es a onDiakoniestation
Hoya-Eystrup

Von-Staffhorst-Str. 7 ∙ 27318 Hoya 

Telefon (04251) 30 58
info@diakoniestation-hoya.de 
www.diakoniestation-hoya.de

HASSEL. Wer in den Fliederweg
in Hassel (Weser) einbiegt, spürt
es sofort: Hier wird Nachbar-
schaft noch großgeschrieben. Die
Straße hat sich zu einer echten,
lebenswerten Mitte für alle Gene-
rationen entwickelt.
Das Geheimnis dieser Gemein-
schaft ist der bunte Mix: Eine 80-
jährige Seniorin wohnt hier Tür
an Tür mit Nachbarn Mitte 60,
deren Kinder bereits aus dem
Haus sind. Frischen Wind brin-
gen ein aufgeweckter Solist Mitte
30 und ein Ehepaar in den mittle-
ren Jahren, das mit seinen drei
kleinen Kindern für reichlich
Leben sorgt.
Was den Fliederweg aber aus-
zeichnet, ist das gemeinsame Fei-
ern – und das überlässt hier nie-
mand dem Zufall. Ob Geburts-
tag, die große Party zu Silvester
oder die traditionelle Kohltour
im Winter: Im Fliederweg werden
die Feste immer fest geplant und
liebevoll organisiert.

Die lebenswerte Mitte:
Im Fliederweg in Hassel herrscht beste Nachbarschaft 

Die Kohltour erfreut die Hasseler*innen jedes Jahr aufs Neue

Jede Generation bringt sich ein,
damit die Traditionen lebendig
bleiben. Der Fliederweg zeigt ein-
drucksvoll, wie perfekt organi-

sierte Dorfgemeinschaft und
herzlicher Zusammenhalt Hand
in Hand gehen und dabei glück-
lich und zufrieden macht.
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EYSTRUP. Im Oktober 
2006 wurde die Pizzeria 
in der Bahnhofstraße in 
Eystrup eröffnet – und 
damit begann eine ganz 
besondere Erfolgsge-
schichte.  
20 Jahre voller Leiden-
schaft, Gastfreundschaft 
und kulinarischer Genüsse 
liegen inzwischen hinter 
Familie Houra. Von Anfang 
an war es das Ziel, den 
Gästen nicht nur leckere 

EYSTRUPER PIZZERIA 
– 20 Jahre Genuss, Gastfreundschaft und Familie –

Die Eystruper Pizzeria in der Bahnhofstraße 18 feiert 20-jähriges Bestehen.

Speisen, sondern auch ein 
Stück Gastfreundschaft zu 
bieten. Als Familienunter-
nehmen wird die Pizzeria 
bis heute mit viel Herz, per-
sönlichem Engagement und 
großer Leidenschaft ge-
führt. Die gemütlichen 
Räumlichkeiten laden zum 
Verweilen ein und bieten 
den passenden Rahmen, 
um italienische Spezialitä-
ten in entspannter Atmos-
phäre zu genießen. 

Auch wer lieber zu Hause 
essen möchte, kommt auf 
seine Kosten: Mit dem 
zuverlässigen Lieferservice 
können die Lieblingsge-
richte bequem nach Hause 
bestellt werden. Über den 
Onlineshop lässt sich die 
Bestellung einfach und 
unkompliziert aufgeben – 
ob Pizza, Döner, Pasta 
oder andere leckere Spe-
zialitäten. Dabei werden 
individuelle Wünsche der 

     www.eystruperpizza.de

Kunden selbstverständlich 
berücksichtigt.  
Auch größere Bestellungen 
für Familien, Freunde, Ver-
eine oder andere Gruppen 
lassen sich unkompliziert 
organisieren.

Bei allen Gerichten legt 
Familie Houra großen Wert 
auf Frische, Qualität und 
sorgfältige Zubereitung. 
Denn guter Geschmack 
beginnt für sie bei hoch-
wertigen Zutaten und 
endet bei zufriedenen 
Gästen. 
Nach 20 Jahren blickt 
Familie Houra mit großer 
Dankbarkeit auf diese 
besondere Zeit zurück. Ein 
herzliches Dankeschön gilt 
allen Gästen, Freunden 
und Unterstützern für ihre 
langjährige Treue, ihr Ver-
trauen und die vielen 
schönen gemeinsamen 
Momente. 
Familie Houra freut sich 
darauf, auch in Zukunft 
für ihre Gäste da zu sein 
und noch viele weitere 
Jahre gemeinsam zu 
genießen – mit guter itali-
enischer Küche, herzlicher 
Gastfreundschaft und 
natürlich ganz viel Leiden-
schaft. Auf viele weitere 
gemeinsame Jahre!   
  
Ihre Familie Houra 

Öffnungszeiten: 
Montag 16.45 – 21.30 Uhr 
Dienstag Geschlossen 
Mittwoch 16.45 – 21.30 Uhr 
Donnerstag 16.45 – 21.30 Uhr 
Freitag 16.45 – 22.00 Uhr 
Samstag 16.45 – 22.00 Uhr 
Sonntag 16.45 – 21.30 Uhr

Lieferzeiten: 
Montag 16.45 – 21.15 Uhr 
Dienstag Keine Lieferung 
Mittwoch 16.45 – 21.15 Uhr 
Donnerstag 16.45 – 21.15 Uhr 
Freitag 16.45 – 21.45 Uhr 
Samstag 16.45 – 21.45 Uhr 
Sonntag 16.45 – 21.15 Uhr

Eystruper Pizzeria 

Bahnhofstraße 18 
27324 Eystrup 

TELEFON 
04254 
802898

Foto KI-generiert

Rübenhacken bei Osterholz …

… in Hämelhausen vor vielen Jahren. Mit dabei waren Willi 
Osterholz, Heinrich Ohlmeier und Anna Nietsche.

Ein großes Dankeschön an Firma Blind aus Hassel

Gleich doppelte Freude herrschte bei der U11 Fußballjugend der Spielgemeinschaft JSG Has-
sel/Hämelhausen: Firma Blind aus Hassel hat den Fußballnachwuchs neue Trainingsanzüge 
und neue Trikots gesponsert. Die Trainer Torsten Telker und Stephan Lührs (von links) und die 
U11 bedanken sich herzlich bei Julius Kretschmer und Jonas Bröker (rechts im Bild) von der 
Firma Blind.  

 Tischlerei  Rollladen   Sonnenschutz
Dorfstraße 68 - 27324 Hämelhausen

Telefon 0 42 54 / 93 12 0 
e-mail: info@tischlerei-noesel.com

www. tischlerei-noesel.com

Meisterbetrieb

 Grabpflege IN EYSTRUP, HÄMELHAUSEN, HASSBERGEN, HASSEL, HÜLSEN, ROHRSEN

JAHRESPFLEGE inklusive
3-maliger Bepfl anzung mit 
säubern, gießen und düngen:
Einzelgrab (Standard) 125,– €
Doppelgrab (Standard) 160,– €
Familiengräber nach Absprache

… denn kann hei watt vertellen.  
Eigentlich bün ick jo girne tou 
Hus. Dor mokt man sick datt 
schön und kuschelig und denn 
mutt man unbedingt los? Ick 
eigentlich nich. Aver mien Kirl 
meente ick brukte mol son Tape-
tenwessel. Dormit ick mol up 
annere Gedanken koim und mi 
nich so in mien Alldagsschiet ver-
graben döi. Wi datt bi Frouenslüe 
so is – irgedwatt is jümmer watt et 
tou doun gift. So häb ick mi denn 
ein Domizil utsocht – nich so wiet 
wech – ick föie nich so girne 
Autobohn. Also bün ick anet 
Twüschenahner Meer landet.  
Bi allerbesten Sömmerwedder 
wör dor dei Dübel los. Menschen-
massen spazierten ant Meer 
längs. Alle Lolale wöen full vör 
dei Isbuden wöen lange Schlan-
gen wi in ohlen Dagen. Sogar bi 
dei Schiffohrt stünnen dei Min-
schen an. Aver datt is allen tou 
günnen na Corona und Co. Und 
wenn du denn einen Platz up ne 
Bank mit Utsicht ergattert häst –  
is allens gout. Gift doch in Urlob 
nix bäteres als Lüe kieken. Und 
et gift nix watt datt nich gift. 
Manigmol kumst du ock mit dän 
ein oder annern innen Schnack. 
So güng mi datt: Einen schönen 
Platz innen Schatten bien Boots-

verleih har ick funden – näben mi 
seit ein ohlen Kirl mit Sünnenbrill 
und son schnack mi nich an 
Gesicht. Geif väl tou kieken und 
son Blick upt Water hät jo watt di 
wunnerbor erden kann. Op dei 
annern Siete von dän ohlen Kirl 
sette sick eine Nonne hän. Dor 
rückte hei son bätschen dichter 
an mi ran und meente: Nu häb ick 
Angst!  Na – wö miene Antwort: 
Ick glöbe vör mi möt ji mehr 
Angst häbben. Und hei könn 
schnacken – schwupps wöen wi in 
dei besten Schnackerei. Hei ver-
tellte mi sien ganzen Leben – gäif 
ocken bäten an – Geld spälte bi 
ähn keine Rolle. Wör 94 Johr old 
föite ein richtig fettes Auto und 
wör ock total untoufräe mit sien 
Leben. Köim 4mal innt Johr hier-
her und schnackte nich mit irgen-
welcke Lüe.  
Ick weit ock nich welchen Knoop 
ick bi ähn drückt häb. Bin ock 
nich bloß fründlich bläben – häb 
ähn ock son bätschen uppen Pott 
sett. Na ja ick seih dän jo sowieso 
nich wedder. Up einmol stün hei 
up und güng wech – drehte sick 
aver nochmol ümme und 
bedankte sick för datt nette 
Gespräch. Huch! Nebenbei har 
hei mi ock noch son poor Lokale 
empfohlen. Nich ganz so miene 

 Wenn Einer utbüxt …
Liga! Bin denn aver ein poor 
Dage löter in eint von dei Lokale 
landet. Is jo  Urlob. Wö ock gout 
gäiv nix tou meckern. As ick denn 
betohlen woll – druckste dei Kell-
ner son bäten rümme und 
meente: Ich glaube sie haben 
einen Verehrer ihre Rechnung ist 
schon bezahlt. Irgendwie häb ick 
woll ziemlich dusselig ute Wäsche 
käken. In dän Moment geiht 
mien Gesprächspartner von 
Sönndag an mi vörbi und grient 
sick einen und sägt:  Ick häf mi 
schon lange nich mehr so goud 
ünnerholen datt wö son lütjet 
Danke und weil sei up mi hört 
häft und hier watt äten dout. Und 
möik datt hei wechköim. 
Ick möss nochn bäten sitten blie-
ben – und dei Kellner bröchte mi 
noch ne Marille upt Hus – sowatt 
har hei ock noch nich belävt. Ich 
weit keinen Namen und wi seit us 
jetzt bestimmt nich wedder –könn 
jo mien Vadder wän – aver datt 
gift Dinge twüschen Himmel und 

Erde dei kann 
man sick nich 
utdenken- dei 
passiert. 
 
 
 
Renate Göllner 

EYSTRUP. Namhafte Künstler 
von Ingo Appelt bis Hubertus 
Meyer-Buckhardt kündigen sich 
an. Besondere Highlights sind für 
das neue Jahr bereits verpflichtet 
und der Vorverkauf läuft.  
Der Abend mit dem Star-Come-
dian Ingo Appelt im April 2027 
ist bereits ausverkauft, aber für 
weitere Veranstaltungen wie der 
„Emmi & Willnowsky Tour 
2027“ aus dem Schmidt-Theater 
Hamburg (18. September 2027), 
einem Abend mit dem wunderba-
ren Hubertus Meyer-Burckhardt 
(19. Oktober 2027) und dem Star 
unter den Rechtsmediziner und 

Flyer für 2027 erschienen 
Neues Programm des Heimatvereins Eystrup

Leichensezierer Prof. Dr. Püschel 
mit seiner „Blutspuren- Tour 
2027“ (21. November 2027) gibt 
es noch ein gewisses Kontingent.  
Da diese hochkarätigen Veran-
staltungen immer ausverkauft 
sind, ist rechtzeitiger Kartenkauf 
dringend geboten.  
Das komplette Programm 2027 
gibt es ab sofort als Flyer an den 
bekannten Vorverkaufsstellen 
und alle Veranstaltungen sind 
nachzulesen unter www.heimat-
verein-eystrup.de. Telefonische 
Reservierungen unter der Num-
mer 04254/802323.Emmi & Willnowsky  

(Foto: Paul Schimweg)
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Montag: Kasseler Nacken mit Soße, Kartoffelbrei und Sauerkraut    Port. 8,00 € 
Dienstag: Pfefferrahmschnitzel mit Röstis und frischem Salat       Port. 8,00 € 
Mittwoch: Gekochtes Rindfleisch mit Meerrettichsoße, Salzkartoffeln & Bohnensalat    Port. 8,00 € 
Donnerstag: Schollenfilet mit Remouladensoße und warmen Kartoffelsalat     Port. 8,00 € 
Freitag: Gulaschsuppe                   Port. 1/2 lt. 3,50 €       

Kesselfrisches Knipp                
kg nur 6,99 Euro

ANGEBOTE 44. Woche 2026:  
vom 26. bis 31. Oktober 

TOP-ANGEBOT:  
 Mittwoch, den 28. Oktober 2026

MENÜ-PLAN: 44. Woche • von Montag 26.10. bis Freitag 30.10.2026

Schichtbraten kg 10,99 € 

Schinkenrollbraten    kg 9,99 € 

Jagdwurst    100 g  1,39 € 

Eystruper Landmettwurst          100 g 1,59 €

Land- und Hausschlachterei Runge • Hauptstr. 21 • 27324 Eystrup • Tel. 04254/8410  
www.fleischerei-runge.de • www.partyservice-runge.de

Öffnungszeiten: Mo. 7 – 12.30 Uhr • Di., Mi., Do. 7 – 13 Uhr + 14.30 – 18 Uhr • Fr. 7 – 18 Uhr, Sa. 6.30 – 12 Uhr

Neben Sitzecken für für die „Großen“ gibt es auch Bereiche für die „Kleinen“ (s. rechtes Foto)

EYSTRUP. Lesefreude, gemütli-
che Atmosphäre und jede Menge 
spannende Bücher – all das 
erwartet die Besucherinnen und 
Besucher im neuen Raum der 
Eystruper Bücherei. Bei der 
Gestaltung des Raumes wurde 
besonderer Wert auf eine ange-
nehme und einladende Atmos-
phäre gelegt. Wie die Fotos zei-
gen, werden die Bücher für 
Erwachsene und Kinder in einem 

ganz besonderen Ambiente prä-
sentiert. Eine eigene Bilder-
buchecke bietet den jüngsten 
Besucherinnen und Besuchern 
einen gemütlichen Platz zum 
Anschauen und Lesen. Für ältere 
Kinder steht eine Sofaecke zur 
Verfügung, während auch für 
Erwachsene entsprechende Sitz-
gelegenheiten vorhanden sind. 
Die Zeichen für die Zukunft ste-
hen damit ganz auf Lesefreude: 

Der neue Raum lädt alle dazu 
ein, regelmäßig vorbeizuschauen, 
im Bücherbestand zu stöbern und 
vielleicht schon bald das nächste 
Lieblingsbuch mit nach Hause zu 
nehmen. Die Bücherei ist außer 
in den Schulferien jeweils mitt-
wochs von 16.00 – 18.00 Uhr und 
donnerstags (vornehmlich für die 
Schulkinder) von 9.00 – 10.00 Uhr 
geöffnet. Die Ausleihe wird für 
alle kostenlos angeboten.

Lesefreude in der wiedereröffneten Bücherei

Mittelweser Physiotherapie GmbH 
Am Blanken Moor 20A · 27324 Eystrup

Tel. 04254/2615 · info@mittelweser-physio.de

  

Wir danken unseren
Wähler*innen
für das uns

entgegengebrachte Vertrauen
bei der Wahl zu den

Gemeinderäten
und der Samtgemeinderatswahl.

SPD Ortsverein
Eystrup-Hoya

www.spd-hoya.de

… in den 1960er Jahren. Von links: Mariechen Nosutta, Frida 
Andermann (hinten), Else Kern, Helene Humke (hinten), 
Frieda Hambrock.

DRK-Ausflug Eystrup …

EYSTRUP. Wie schon in den 
vergangenen Jahren veranstaltet 
die IG Eystrup im Heimatverein 
Eystrup Grafschaft Hoya e.V. – 
ehem. Initiative Eystrup – am 28. 
November 2026 den beliebten 
Budenzauber im Zentrum von 
Eystrup. Unterstützt wird der 
Budenzauber in bewährter Weise 
von den örtlichen Vereinen und 
Institutionen. Der Markt beginnt 
um 14 Uhr. In gemütlicher 
Atmosphäre und vorweihnachtli-
chem Flair können große und 
kleine Besucher ein paar schöne 
Stunden verbringen. Kinder der 
Grundschule werden wieder den 
Weihnachtsbaum schmücken und 
auch der Weihnachtsmann hat 
seinen großen Auftritt. In nett 
hergerichteten Ständen werden 
wieder tolle Sachen angeboten, 

Budenzauber am 28. November
wie Bastelsachen, Sterne, Lich-
terketten und vieles mehr. Das 
kulinarische Angebot kann sich 
beim Budenzauber sehen und vor 
allem schmecken lassen. Pom-
mes, Bratwurst, Getränke, Waf-
feln, Knipp, Krapfen, Kaffee, 
heiße Schokolade (mit und ohne 
Schuss), selbstgemachte Pralinen, 
Schmalzbrote, Obstglühwein vom 
offenen Feuer und einiges mehr, 
stehen zur Verfügung. Ab 17.30 
Uhr beginnt ein Laternenumzug 
für die Jüngsten, organisiert vom 
TSV Eystrup mit Unterstützung 
der Freiwilligen Feuerwehr. Der 
Budenzauber ist mindestens bis 
19 Uhr geöffnet, sodass 
Angehörige ihre Kinder nach 
Ende des Laternenumzugs auf 
dem Markt wieder in Empfang 
nehmen können. 
 
 

 

Wolfram-Wernher Köhr bietet 
auch 2026 leckeren Glühwein 
aus selbstgemachtem Obstwein 
an. (Foto: Christel Niemann)

Wer lange bedenkt, der wählt 
nicht immer das Beste. 

Johann Wolfgang von Goethe 

HASSEL. Am Sonntag, den 25. 
Oktober 2026 von 15.00 Uhr bis 
17.30 Uhr bietet die Yogalehrerin 
Anne Cordes im Yo well, Haupt-
straße 23 in Hassel einen Yoga- 
Einsteiger*innen Kurs an. In dem 
Kurs erfahren Sie über die 

Grundlagen, lernen Yoga Haltun-
gen kennen und erleben die Wir-
kung von Yoga.  
Der Kurs dauert 2 Stunden und 
kostet 25 Euro pro Person. 
Anmeldungen bitte unter 0173-
6074591.

Yoga-Kurs für Einsteiger
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Simone Kaup

Noch keine Pläne …
für die kalte Jahreszeit?

Wir hätten da ein paar sonnige Ideen.

Ihr Installateur vor ort

Heizung · Lüftung · Sanitär  
Solar · Pellets 

FRANK WEBER
Bahnhofstr. 47 · Eystrup 
Telefon 0 42 54/7 45  
www.weber-heizungsbau.com

Geduld bedeutet, dass man immer weitblickend 
das Ziel im Auge behält, Ungeduld bedeutet, 

dass man kurzfristig nicht die Bestimmung begreift..
Rumi

EYSTRUP. Der Heimatverein
Eystrup unternahm im Septem-
ber eine Reise in den Thüringer
Wald. Die Hinfahrt führte die
Reisegruppe über die Wartburg
nach Erfurt und Weimar, bevor
es weiter in den Thüringer Wald
ging. Auch das Schloss Frieden-
stein mit seinen Kasematten
stand auf dem abwechslungsrei-
chen Programm. In den histori-
schen Städten Erfurt und Weimar
begaben sich die Ausflügler auf
eine spannende Reise in vergan-
gene Jahrhunderte. Besonders
beeindruckte die Krämerbrücke
in Erfurt mit ihren dicht aneinan-
dergereihten Fachwerkhäusern
und den kleinen Geschäften. In
Weimar begegneten der Gruppe
an vielen Orten die Spuren
bedeutender Persönlichkeiten
der deutschen Kulturgeschichte.
Beide Städte luden mit ihren
gemütlichen Cafés dazu ein, eine
kleine Pause einzulegen und das
lebendige Treiben zu beobachten.
Ein weiteres Highlight war der
Besuch des Wintersportortes
Oberhof. Dort konnten die Teil-
nehmer*innen einen originalen
DDR-Viererbob aus dem Jahr
1982 besichtigen und sogar selbst
einmal probesitzen. Auch die Ski-
sprungschanze, das Biathlonsta-
dion und die Rennschlittenbahn
vermittelten einen Eindruck von
der Bedeutung Oberhofs als 

Fahrt des Heimatvereins in den Thüringer Wald

Wintersportzentrum. Ihre beson-
dere Atmosphäre entfalten diese
Sportstätten vor allem während
der Wintersaison. Die an-
schlie-ßende Fahrt durch den
Thüringer Wald begeisterte mit
ihrer Ruhe und der reizvollen
Landschaft. Natürlich durfte auch
die Thüringer Küche nicht fehlen:
Bevor die Gruppe originale

Thüringer Klöße und Thüringer
Bratwurst genießen konnte,
erhielten die Teilnehmer*innen
interessante Einblicke in die
Geschichte und Herstellung die-
ser regionalen Spezialitäten. Mit
zahlreichen kulturellen, histori-
schen und landschaftlichen Ein-
drücken traten sie den Heimweg
an.

Die Reisegruppe des Heimatvereins Eystrup unternahm eine
abwechslungsreiche Fahrt in den Thüringer Wald.

De Rentner!
De Rentner hett so siene Sorgen,
wat do ick hüt, wat do ick morgen.

Wenn man eenen Rentner fragen deiht,
wie em dat denn so geiht,

denn maakt he glieks de Ogen wiet
un seggt: Keene Tiet, keene Tiet!
De Eene mutt Kartuffel schälln,
üm siene Fru nich to vergälln.

De anner mutt de Löpers kloppen
un de Stuben ok mal moppen.
Wenn de Teppich mutt mal rut,

bringt Mudder Vaddern ers in Wut,
dormit he glieks na buten geiht

un all sien Wut upn Teppich sleit.
Un Mudder lacht as de Gewinner,

wat sünd ji Mannslüd doch för Kinner!
Wenn all de Husarbeit is dahn,

denn kann he ok spazeern gahn.
De schönste Gang is ohne Qual’n,

wenn he mut sien Rente hal’n.
Dat Töben is – wenn ok vergrellt –

de eenzig Arbeit för dat Geld.
Männigeen de köfft gern in,

un dorbi hett he eens in Sinn –
he löppt de ganzen Ladens aff,
un treckt för sick Prozente aff.

O, dat lohnt, dat lopen henn un her,
för een par lüttje Köm un Beer.

Fragst Du hütt een Rentnersfroo:
Wi geit dien Mann dat denn woll so?
Och, segg se denn, un treckt een Snut,

„De geiht mi toveel alleene ut“!
Wenn he för mi wat maken schall,

söck ick ümsüss in Hof un Stall.
Denn hett he gau een Utreed funn
un is bannig ink danah verswunn.

Jo, so is dat Rentnerleben!
Wat kannt beeter woll noch geben!
Wenn Petrus röppt: „Dat is so wiet“,

denn seggt de Rentner: 
„Keen Tiet, keen Tiet“!

Heinrich Lühring †

In die Autos, fertig, los.

Doenhauser Str. 17 · 27324 Eystrup · Tel. (04254) 8015833 · Fax 8228

• Altbatterie- 
Entsorgung  

• Batterie- 
Zubehör

gustav humrich

ANGEBOT:

Auto-Zubehör
12 V/45 Ah 79,- €

FAHRZEUGBATTERIEN

T E C H N O L O G I E S

DAS KOMPLETTPROGRAMM:

PKW • LKW • Busse  
Land- und Baumaschinen • Stapler

Motorrad • Rasentraktor • u. m.

Gesellige Runde 1927 …

… in Eystrup auf dem Erntefest. Von links: Hermann Rode,
Dietrich Radecke aus Bremen, unbekannt, ? Radecke,
Straßenmeister. (Bildsammlung W. Rumann)



Autohof F.G. · Bahnhofstr. 64 · 27324 Eystrup
Telefon 04254-4335502 · Mobil 01522-22639762

autohof-f.g@gmx.de · www.autohof-fg.de

Top Fahrzeuge
Erstklassige Jahreswagen und Gebrauchtfahrzeuge mit neuer 

Hauptuntersuchung und Garantie!

Top Finanzierung
Niedrige Zinsen, niedrige Raten – auch ohne Anzahlung!

Top Service
Umfangreiche Service-Leistungen – für Spaß am Fahren!

Ihr kompetenter Partner in Sachen Automotive

EYSTRUP. Die Raiffeisen Mitte
kehrte im Juli mit der Tankstelle
wieder an den früheren Standort
in Eystrup zurück. Die Tankstelle
wird jetzt unter dem Namen
„Raiffeisen Markenpartner“ von

Pächter Wolfhard Rauhudt
geführt, der zuvor die Shell Sta-
tion gepachtet hatte. Er und sein
engagiertes Team kennen sich
daher bereits bestens an dem
Standort aus und bieten der

Viel los bei der Raiffeisen Markenpartner Station Eystrup

Das Organisationsteam hatte den Tag der offenen Tür bestens
vorbereitet und sorgte für einen gelungenen Ablauf.

Zahlreiche Besucherinnen und Besucher nutzten die Gelegenheit, sich vor Ort zu informieren
und das Angebot kennenzulernen. Der Feuerwehrnachwuchs half tatkräftig mit.

Raiffeisen
Markenpartner Station

Hauptstr. 61 
27324 Eystrup

Tel. 04254-801080

Postfiliale-Öffnungszeiten
Montag – Freitag  9 – 12 Uhr & 15 – 18 Uhr 
Samstag  9 – 12 Uhr 

Viel viel mehr als nur tanken …

Keine Postdienstleistungen außerhalb der Öffnungszeiten!

Raiffeisen
Markenpartner Station

Hauptstr. 61 

Keine Postdienstleistungen außerhalb der Öffnungszeiten!

www.alhusen.de

Weihnachtsbaum 
Verkauf

Hof Alhusen
Mahlen 2, 27324 Eystrup

Nordmanntannen 
in großer
Auswahl!

Gutschein 

20%
Raba�  auf einen Baum

Kundschaft einen freundlichen
und kompetenten Service sowie
ein attraktives Shop-Angebot an.
Tankkarten können vor Ort
beantragt werden, um die vielen
Vorteile des Raiffeisen-Tankstel-
lennetzes bequem und unkompli-
ziert zu nutzen. Am Tag der offe-
nen Tür am 10. Oktober 2026
wartete auf die Besucherinnen
und Besucher ein buntes Rah-
menprogramm mit tollen Aktio-
nen und Gelegenheiten zum Ken-
nenlernen. Es gab bei der Tom-
bola für Erwachsene und bei der
weiteren Tombola für Kinder
spannende Preise zu gewinnen.
Der erste Preis war eine Über-
nachtung im Baumhaushotel
„Tree In“, der zweite Preis ein
Gutschein zur Fahrzeugaufberei-
tung vom Autohof F.G. in
Eystrup, der dritte Preis Eintritts-
gutscheine „Abend unter Wöl-
fen“ vom Wolfcenter, ferner zwei
Jahreskarten und freie Eintritts-
karten vom Naturfreibad Eystrup
sowie viele weitere tolle Preise.
Der Feuerwehrnachwuchs hat
unter der Leitung von Anke
Precht fleißig bei der Autowä-
sche mitgeholfen.  Insgesamt war
es ein rundum gelungener Tag.

… im Jahre 1960 mit Friedrich
Brinkmann (vorne) und Cord
Brinkmann auf seinem Motor-
rad auf dem Hof der „Altdeut-
schen Bierstube“. (WA)

August Grüneklee 

Wer nicht neugierig ist, 
erfährt nichts.

Johann Wolfgang von Goethe 

Ick mutt hier mol eine Lanze bre-
chn för datt goue ohle Angebal-
lers utt Boddermelk.
Entweder man mag datt, oder
man eikelt sick, wenn man datt
Wort bloss hört, dortwüschen gift
datt nix.
Wenn man datt nich kennt, denn
is datt so: Ein Kilo Kartuffeln
koken – dörstampen. Ein Liter
Boddermelk dortou geiten, mit
Sölt afsmecken. Wenn datt tou
dünne is, denn kann man datt
noch mit Vollmelk und Mähl
andicken.
Dortou kann man Schinken oder
Rotwust äten oder noch bäter
Büddelwust. Aver upp jeden Fall
möt utgebraete Zipollen
und,Speck dortou.
Use Opa har jümmer Knofi in
sien Schapp und snibbelte sick
dän dorin. lck häb jümme dacht:
So rückt ohle Kirls.
As wi Kinner wöen, dor gäiv datt
bestimmt alle twei Weeken Bod-
dermelkangeballers. 
Dei Molkerei schickte denn jüm-

mer ne halve Melkkannen voll
Boddermelk. Und wenn man so
dör datt Dörp güng, denn könn
man datt rücken: Överall geif datt
Angeballers. Datt moik alle satt
und köste nich veel.
Bi us gäiv datt toun Glücke meist 
dicken Ries mit Zucker und Zimt
achterher, för us as Kinner ein
Trost. 
Wenn man mol so richtig fette
Dage achter sick hätt, so wi
Wiehnachten und Co., denn kann
di Boddermelkangeballers so
richtig upp dän Bodden wedder
tröge holen.
Datt deid Körper und Seele gout.
Use ölste Deern hätt sick datt
faken toun Geburtstag wünscht.
Ock vandage, wenn sei tou
Besoik kummt, wünscht sei sick
faken Angeballers.
Bloss use Schwiegersöhn dei
mach datt nichmol rücken. 
Dei is dor nich mit grot wurn:
Watt dei Bur nich kennt, datt fritt
hei nich! 

Renate Göllner

Boddermelkangeballers
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EYSTRUP. Boule ist das Spiel, 
das man früher nur aus dem 
Frankreichurlaub kannte. Doch 
die Kugelsportart hat sich längst 

Mit Spaß und Freude dabei: 
Die Boulefreunde aus Eystrup lassen die Kugel rollen

auch in hiesigen Regionen eta-
bliert und es werden sogar Mei-
sterschaften ausgetragen.  
In Eystrup wird seit sieben Jah-

ren Boule gespielt. Zu Beginn 
bestand der Freundeskreis Boule 
aus wenigen Spielern und es gab 
zum Spielen nur eine Bahn. Doch 
das Interesse an Boule wuchs und 
heute lassen rund 50 Spieler 
dienstags, mittwochs und don-
nerstags jeweils ab 15 Uhr auf 
drei Bahnen neben dem Rathaus-
gebäude ihre Kugeln rollen.  
„Die ganze Anlage ist in Handar-
beit entstanden“, erzählt Wilfried 
Graue, Initiator der Eystruper 
Boulefreunde. „Die Materialko-
sten hat die Gemeinde übernom-
men. Den Bau der Bahnen wurde 
dann komplett in Eigenleistung 
gestemmt.“ Umweltfreundlich, 
wie Graue und seine Mitstreiter 
ergänzen, da dabei weder Bagger 
noch Rüttler eingesetzt wurden.  
Die Spieler erzählen, dass die 
Lage der Fläche mitten im Dorf 
optimal sei. „Die Lage ist zentral. 
Hin und wieder legen auch Besu-
cher von auswärts für ein Spiel 
einen Stopp ein, auch Bewohner 
des naheliegenden Senioren-

heims schauen uns regelmäßig 
beim Spielen zu.“ Und was das 
Boulespiel in Eystrup generell 
betrifft: „Jeder kann bei uns mit-
machen. Wir sind kein Verein, 
sondern ein lockerer Zusammen-
schluss.  
Auch Vorkenntnisse werden 
nicht gebraucht“, berichtet 
Graue, der – wie mehrere Mit-
glieder des Freundeskreises –
während eines Frankreichurlaubs 
erstmals Kontakt zum Spiel mit 
den metallenen Kugeln hatte. 
Aber was bedeutet Boule und 
was steckt hinter der Herausfor-
derung beim Spiel mit der Kugel 
so nah wie möglich ans „Schein-
chen“ zu kommen?  Pétanque, 
die Variante, die in Eystrup 
gespielt wird, ist die verbreitetste 
Variante des Boulespiels.  
Zunächst einmal gilt es, seine 
Kugeln möglichst nah an einer 
kleineren Kugel, dem sogenann-
ten „Schweinchen“, das zuerst auf 
die Bahn geworfen wird, zu plat-
zieren. Die Spieler werfen 
abwechselnd ihre Kugeln. Das 
Team, dessen Kugel weiter vom 
„Schweinchen“ entfernt liegt, 
wirft so lange, bis es näher dran 
ist oder keine Kugeln mehr übrig 
sind. Das Zählen der Punkte 
erfolgt nach dem Wurf aller 
Kugeln. Das Team, dessen Kugel 
am nächsten zum „Schweinchen“ 
liegt, erhält einen Punkt für jede 
Kugel, die näher am „Schwein-
chen“ liegt als die beste Kugel des 
gegnerischen Teams. Eine Partie 
Boule wird typischerweise bis zu 
einer Punktzahl von 13 gespielt. 
Es gibt aber auch Varianten mit 
anderen Zielpunktzahlen. 
Gespielt wird beim Doublette mit 
zwei Spielern pro Team und drei 
Kugeln pro Spieler, beim Tri-
plette mit drei Spielern pro Team 
und zwei Kugeln pro Spieler. 
Boule ist ein einfaches, aber sehr 
strategisches Spiel, bei dem es 
auch auf Taktik ankommt“, sind 
sich die Spieler unisono einig. 
“Man kann entweder versuchen, 
seine Kugeln so nah wie möglich 
an das „Schweinchen“ zu bringen. 
Oder man versucht, die Kugeln 
des Gegners wegzustoßen“, wirft 

eine Spielerin ein. Diese 
Mischung aus Präzision, Strategie 
und manchmal auch einem 
Hauch von Verbissenheit und 
Ehrgeiz mache das Wurfspiel so 
spannend und abwechslungsreich.  
Auf dem Boule-Areal in Eystrup 
darf übrigens Jedermann und -
frau Boule spielen. Graue: „Kein 
Zaun begrenzt die Spielfläche, 
die das ganze Jahr geöffnet ist. 
Wir haben auch schon im Schnee 
und bei Regen gespielt, wir sind 
schließlich nicht aus Zucker. Die 
Kugeln würden bei jedem Wetter 
ausgepackt, es sei aber wichtig, 
sie vor oder nach einem Wurf von 
Sand, Staub und Feuchtigkeit zu 
reinigen. „Saubere Kugeln lassen 
sich besser greifen und kontrollie-
ren, was für die Präzision beim 
Legen oder Schießen entschei-
dend ist. Auch schont es die 
Hände und verhindert, dass 
Schmutz den Wurf beeinflusst“, 
wirft einer der Spieler ein, 
während Graue auch schon Spie-
ler beobachtet hat, die genau das 
Gegenteil zelebrieren. „Ich habe 
bereits Spieler gesehen, die 
haben ihre Hände und Kugeln für 
eine verbesserte Griffigkeit extra 
in Sand gewälzt.“  
Abschließend bekräftigen die 
Boule-Freunde ihren Spaß am 
Spiel. „Wir sind begeistert von 
Boule, aber nicht fanatisch. Wir 
haben kein Zentimetermaß dabei 
und gestritten wird auch nicht.“ 

Im Dienst 

Ihrer Gesundheit

Linden   Apotheke

Bahnhofstr. 32 · Eystrup 
Telefon 042 54 -83 60

Carolin Buberl 

Grippeimpfung 

Jetzt bei uns möglich! 

Buchen sie ab sofort 

Ihren Termin!

… der damalige Bürgermeister zur Müllsammelaktion im Wald aufgerufen, um diesen von 
Unrat, Plastik usw. zu befreien. Anschließend traf man sich im Gasthaus Hesemeyer zu einem 
Essen aus der Gulaschkanone.

Vor 50 Jahren hat in Gandesbergen … 

Von Baum bis Zaun:

Telefon 04257-267 /  www.gartenbau-schmädeke.de

… sogar bis 
ganz nach  

Norderney!

Schmädeke kommt ...

✔ Baumfällungen 
✔ Boden-/Erdarbeiten 
✔ Gartenpflege rund ums Jahr 
✔ Garten-Neu-/Umgestaltung  
✔ Pflaster 
✔ Sichtschutz 
✔ Steinmauern 
✔ Strauchschnitt 
✔ Terrassen und Wege 
✔ Winterdienst 
✔ Zaunbau  

Die Boulfreunde aus Eystrup – rechts vorne Pia, die jüngste Spielerin (Foto: Christel Niemann)
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Norbert Müller  |  Lehmweg 66  | 27324 Gandesbergen  |
E-Mail termine@fahrservicemueller.de
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Jetzt anmelden bis zum 26.11.2026
unter: info@oengel.de

W i r  f r e u e n  u n s  a u f  e i n e n  i n s p i r i e r e n d e n  A b e n d  m i t  I h n e n .  

Einladung zum Informationsabend 
Projekt: Häuserpark Haßbergen

Save the date
Mittwoch
09.12.2026

Stockkämpe 2
27324 Eystrup

Wir laden Sie herzlich zu unserem Informationsabend ein und stellen Ihnen den geplanten Häuserpark
Haßbergen an diesem Abend persönlich vor. Freuen Sie sich auf spannende Einblicke, konkrete Zahlen
und die Möglichkeit zum direkten Austausch in entspannter Atmosphäre. 

Projektüberblick Nachhaltige Bauweise Investitionschancen Persönlicher Austausch

Konzept, Lage, Planung und
geplante Haustypen (Ein- &
Mehrfamilienhäuser, Doppel-
haushälften und Bungalows).

Energieeffiziente Gebäude mit
durchdachten Grundrissen
und hoher Wohnqualität.

Attraktive Möglichkeiten für
Kapitalanleger, Bestands-
halter und Projektpartner. 

Nutzen Sie die Gelegenheit für
Fragen, Gespräche und Net-
working bei einem kleinen
Imbiss und Getränken.

Mehr Infos zum Projekt
Häuserpark Haßbergen
finden Sie auch hier: 

Einfamilienhaus Doppelhaushälfte Mehrfamilienhaus Bungalow

*Visualisierungen / Beispielabbildungen: Die dargestellten Häuser und Außenanlagen dienen der Veranschaulichung des geplanten Häuserparks.
Gestaltung, Ausstattung und Ausführung können vom späteren Ist-Zustand abweichen.

40

H ä u s e r p a r k  H a ß b e r g e n

Einfamilienhaus

Öngel Bauplanung GmbH 
Stockkämpe 2 - 27324 Eystrup
Tel.: 04254/802880
Mail: info@oengel.de
Website: www.oengel.de

In attraktiver Lage entsteht auf dem
Gelände der alten Schule in Haßbergen
ein moderner Häuserpark mit insgesamt 9
individuellen Baugrundstücken und
hochwertig geplanten Einfamilienhäusern,
Mehrfamilienhäusern und Bungalows.
Zeitgemäße Architektur trifft hier auf
energieeffiziente Bauweise. Durchdachte
Grundrisse schaffen darüber hinaus ein
zukunftsorientiertes Zuhause für
unterschiedliche Lebensmodelle.

Wir als Firma Öngel freuen uns, dass wir
im Rahmen der Ausschreibung für dieses
Projekt mit unserer Vision vom
“Häuserpark Haßbergen” überzeugen
konnten und fiebern dem Projektstart
positiv entgegen. Sollten Sie Interesse an
einem der freien Bauplätze haben, zögern
Sie nicht, uns zu kontaktieren! 

P r o j e k t e n t w i c k l u n g  -  P l a n u n g  -  A u s f ü h r u n g

Doppelhaushälfte Mehrfamilienhaus Bungalow

J e t z t  i n f o r m i e r e n !

H i e r  e n t s t e h t  e t w a s  N e u e s

*Visualisierungen / Beispielabbildungen:
Die dargestellten Häuser und Außenanlagen dienen der Veranschaulichung des geplanten Häuserparks. Gestaltung, Ausstattung und
Ausführung können vom späteren Ist-Zustand abweichen.

Foto v.l.: Torsten Kobsch (Bürgermeister Haßbergen),
Andreas Kneist (Bauamtsleiter Samtgemeinde Heemsen),
Sabine Hoopmann (Gemeindedirektorin Heemsen) und
Khan Öngel (Geschäftsführer Öngel Bauunternehmen
GmbH & Co. KG) vor der Alten Schule in Haßbergen.

Die Visualisierung zeigt den neu angelegten Häuserpark
in Haßbergen auf dem Gelände der Alten Schule. 

H ä u s e r p a r k  H a ß b e r g e n
H i e r  e n t s t e h t  e t w a s  N e u e s

H ä u s e r p a r k  H a ß b e r g e nH ä u s e r p a r k  H a ß b e r g e n

Foto v.l.: Torsten Kobsch (Bürgermeister Haßbergen),
Andreas Kneist (Bauamtsleiter Samtgemeinde Heemsen),
Sabine Hoopmann (Gemeindedirektorin Heemsen) und
Khan Öngel (Geschäftsführer Öngel Bauunternehmen
GmbH & Co. KG) vor der Alten Schule in Haßbergen. J e t z t  i n f o r m i e r e n !

Die Visualisierung zeigt den neu angelegten Häuserpark
in Haßbergen auf dem Gelände der Alten Schule. 

Einfamilienhaus Doppelhaushälfte Mehrfamilienhaus Bungalow

P r o j e k t e n t w i c k l u n g  -  P l a n u n g  -  A u s f ü h r u n g



sparkasse-nienburg.de

Wir belohnen Ihre Treue:
· 5 Jahre Laufzeit

· garantierte, jährlich steigende  
 Zinsen bis zu 4,0 % p.a. 

· Mindestanlagebetrag: 2.500 Euro

Stand September 2026
Vorzeitige Verfügung ist nach Ablauf der Kündigungs-
sperrfrist von neun Monaten mit einer Kündigungsfrist 
von drei Monaten möglich.

Wieder da: 
Sparkassen-
Zuwachssparen
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Hauptstr. 91a · 31626 Haßbergen · 05024-1433 · www.promdelafleur.de

Adventsausstellung 
21.11.2026 · ab 9.00 Uhr

Dunkle Jahreszeit = 

Einbruchzeit

Aktiengesellschaft für Telekommunikation 
Im Sande 6, 31623 Drakenburg 

05024/98101-0

HASSBERGEN. Treffpunkt für 
die ADFC Radtour am 12. 
November 2026 ist um 10.30 Uhr 
an der „Zur Mehrzweckhalle 1“ 
in Haßbergen. Ziel ist ein Hofla-
den in der Region. Die Strecken-
länge beträgt ca. 25 bis 45 Kilo-
meter. Nur mit telefonischer 
Anmeldung bei Heike Bultmann 
unter Telefon 015227505953.     
 
 

ADFC Radtour  
am 12. November
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Eckhard Meiners auf Vaters erstem Auto 

Es war ein DKW Junior mit halbautomatischer Kupplung 
(Saxomat) und kostete 6.100,00 DM (Neupreis) 

Ruhm liegt nicht darin, niemals zu fallen, sondern 
jedes Mal wieder aufzustehen, wenn wir gescheitert sind. 

Konfuzius

HASSBERGEN. Am Freitag, 
den 6. November 2026 um 20 Uhr 
ist der Musiker Max Heckel aus 
Brandenburg zu Gast in der 
Alten Kapelle.  Mit Mythos und 
Wirklichkeit nun ein großer Titel, 
hinter dem sich ein kleines Pro-
gramm verbirgt. Außerdem liest 
sich „Leidenschroniken“ herrlich 
umständlich, wenn man nicht den 
helfenden Bindestrich hinzuzieht, 
um „Leidens-Chroniken“ lesba-
rer zu machen. Musiker sind ein 
sonderbares Völkchen. Vielleicht 
sind das auch alle Kunstschaffen-
den. Das mag dem Umstand 
geschuldet sein, dass kein anderer 
Job nach jedem Teilarbeitsschritt 
mit Applaus bedacht wird. Oder 
es liegt daran, dass nur an recht 
wenige Berufe derartig utopische 
wie auch dystopische Erwar-
tungshaltungen geknüpft sind wie 
an den der Musiker. Max Heckel 

Max Heckel: Musikergeschichten 

ist kein Musiker. Eher ein musi-
kalischer Handwerker. Aber er 
kennt die gängigen Urteile über 
seine Innung: Musikerkollegen 
sind immer beste Freunde. Nur 
die bei ABBA nicht mehr. Und 
Musiker leben ein wildes Festi-
valleben. Seit 2001 tourt der 

Max Heckel 

selbsternannte Sauerkrautpoet 
mit Folk und Polka durch die 
bundesrepublikanischen Lande. 
2023 hat er nun einige Erlebnisse 
auf Papier gebracht und berichtet 
von endlosen Festivalwartezeiten 
in öder Tristesse, schlechtem 
Catering, viel zu viel Zeit im 
geruchsintensiven Bandbus oder 
der Kunst, als Bühnenmensch bei 
Frauen abzublitzen. So ist es – 
das pralle Musikerleben. Und 
weil er schon über sich und 
andere schreibt, gibt er sich den 
Anschein, das tun zu dürfen, 
indem er sein Programm mit Lie-
dern von früher und heute 
umrahmt. Das kann er. Nicht 
sonderlich gut. Dafür aber immer 
ein My zu schnell. Karten im Vor-
verkauf kosten 15 Euro, Abend-
kasse 17 Euro. Weitere Infos und 
Buchungen über www.hassber-
gen.de. 

HASSBERGEN. „Von Jütländi-
schen Kaffeetafeln und anderen 
heiteren Kümmernissen.“ lautet 
der Titel der Lesung am Samstag, 
den 14 November 2026 um 20.00 
Uhr in der Marienkirche in Haß-
bergen. 
Diese humorvolle Lesung mit 
Texten von Siegfried Lenz erin-
nert an seinen 100. Geburtstag 
am 17. März 2026. Seine Werke 
aus vielen Jahrzehnten, die 
immer noch aktuell sind und viel 
gelesen werden, stehen an diesem 
Abend im Mittelpunkt. Dazu hat 
das Team der Alten Kapelle in 
Kooperation mit der Siegfried 
Lenz Stiftung Hamburg deutsch-
landbekannte Schauspieler einge-

Lesung mit Texten von Siegfried Lenz
laden: Catrin Striebeck, Bjarne 
Mädel und Stephan Kampwirth 
lesen humorvolle Texte von Sieg-
fried Lenz, zusammengestellt von 
der Hamburger Dramaturgin 
Sonja Valentin, am Klavier musi-
kalisch begleitet vom Jazzmusi-
ker und Pianisten Jonas Lander-
schier. 
Heiter, fröhlich und unterhaltsam 
wird es sein, wenn aus seinen 
Büchern von den bekannten 
deutschen Schauspielern zitiert 
wird. Ob es um „Hintergründe 
einer Hochzeit“, den „Kummer 
mit jütländischen Kaffeetafeln“, 
„Das unterbrochene Schweigen“ 
oder „Die Dorfdichterin“ geht. 
Im Mittelpunkt steht die Frage, 
was Siegfried Lenz für uns heute 
bedeutet, denn es wird zeigen, 
wie wirksam viele Gedanken des 
Autors immer noch sind. 
Catrin Striebeck war in Haßber-
gen bereits mit ihrem erfolgrei-
chen Theaterstück „Die Vodka-
gespräche“ zu Gast und stand im 
Dezember 2025 zur Weihnachts-
zeit mit „Warten auf’s Christ-
kind“ in der Marienkirche auf der 
Bühne.  
Der Hamburger Bjarne Mädel ist 
einer der bekanntesten Schau-
spieler Deutschlands und vielen 
aus Fernsehserien wie „Strom-
berg“ und „Der Tatortreiniger“ 
bekannt.  
Stephan Kampwirth war nach 
Abschluss seiner Schauspielaus-
bildung Ensemblemitglied des 
Schillertheaters Berlin, des 
Burgtheaters Wien und der Kam-
merspiele München. Seit 2007 ist 
er im Ensemble der Hamburger 
Kammerspiele.  
Einlass ist um 19.30 Uhr. Karten 
gibt es im Vorverkauf für 32 Euro 
an der Abendkasse für 37 Euro. 
Weitere Infos und Tickets unter 
www.hassbergen.de 

Siegfried Lenz (1926 – 2014) 
gehört zu den bedeutendsten 
Autoren der Nachkriegszeit  

(Foto Ingrid von Kruse)

Lange Straße 29 · 31626 Haßbergen
Telefon (0 50 24) 567 · Telefax (0 50 24) 8 83 04

www.aph-siemering.de

Im Gewerbegebiet 2
31626 Haßbergen
Tel. 0 5024 / 9 81 48 91
Fax 0 5024 / 9 81 48 95
E-Mail: loebl-hassbergen@t-online.de

Max-Planck-Str. 22
27283 Verden
Tel. 0 42 31 / 95 44 10
Fax 0 42 31 / 95 44 44
E-Mail: wbloebl@t-online.de

Freiwillige Feuerwehr Haßbergen ca. 1958

… im Gasthaus Mönch. 1. Reihe von oben links: Heinrich Wiechmann, Friedrich Kirchhoff,
Wilfried Kobsch, Fritz Rievers. 2. Reihe von links: Helmut Laue, Karl-Heinz Rumann, Karl-
Heinz Mönch, Hermann Röver, Helmut Bormann, Heinz Schmädeke, Alfred Thies, Heinrich
Meiners, Werner Kasten, Hermann Krause. Vorne: Brandmeister Christian Behning, Heinz
Ledebur, Fritz Wendeholz. (Bildsammlung: W. Rumann)

Beschichtung 
und Isolierung von:

Kellern, Industriehallen
Flachdächer
Balkone, Fußböden
Säurebehälter
Auffangbecken
Fachbetrieb nach WHG §19
Verfugung nach Kiwa-Norm
Tankstellen,
Pflanzenschutzmittelräume
GFK Formen und Fertigteile

Heiner Schrader

Teichweg 3 · 31622 Heemsen
Telefon (0 50 24) 15 30
Telefax (0 50 24) 18 42

RÜTER’S-ZAUN-WELT

Hauptstr. 154 · 31626 Haßbergen · Telefon 0 50 24 / 88 00 636 
Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

Gute Qualität für gutes Geld

gibt es bei Rüter’s-Zaun-Welt

Alle Zaun- und 

Torsysteme in versch. 

Farben erhältlich!

Schmuckzäune · Schmiedezäune · Doppelstabmatten
Zaun- und Torsysteme · Alu-Zaunsysteme · Alu-Torsysteme

Kunststoffzäune · Schiebe- und Flügeltore 
Gabionensysteme · Regenwasser-Verrieselung 

Einbau Regenwasser-Zisterne

Mail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.comMail: rueterszaunwelt@yahoo.com · www.ruter-s-zaun-welt.webnode.com

NIENBURG. Der erste Mittel-
weserkrimi des Nienburger Auto-
renpaars Robin Hut und Sylvia
Casaretto wird am  Freitag, dem
30. Oktober 2026, um 20 Uhr im
Nienburger Kulturwerk vorge-
stellt. 
Der Tote vom Meerbach führt
die ermittelnden Kommissare
Kevin Berger und Insa Overman
quer durch die Mittelweser-
Region zwischen Verden/Aller
und Nienburg/Weser bis nach
Neustadt am Rübenberge und
hinein in die Region Hannover.
Als an einem kalten Märzmorgen
der Gastrokritiker Gerhard
Gösebrecht am Ufer des Meer-
bachs tot aufgefunden wird,
ahnen die Ermittler nicht, welche
Abgründe sie in ihrer Arbeit auf-
decken werden. Gösebrecht hat
immer wieder Skandale im Gast-
gewerbe aufgedeckt und prangert
die mafiösen Strukturen an.
Dabei ruft er nicht allein jene auf
den Plan, deren Existenz er
bedroht, sondern gerät selbst in
Lebensgefahr. Nicht nur seine
Ehefrau Brigitte und die schöne
Italienerin Giulietta haben ein
Motiv. Der Fall scheint unlösbar.
Erstmals gemeinsam mit seiner
Ehefrau und langjährigen Lekto-
rin Sylvia Casaretto schrieb der
Nienburger Autor Robin Hut
diesen Regionalkrimi. „Dank der

Der Tote vom Meerbach
Vorstellung des Krimis im Nienburger Kulturwerk am 30. Oktober

Unterstützung mit Rat und Tat
durch die Polizeiinspektion Nien-
burg/Schaumburg und die Poli-
zei-Akademie können wir ein
recht authentisches Bild von der
Ermittlungsarbeit vermitteln“,
erläutert Robin Hut. „Außerdem
leben wir seit mehr als 20 Jahren
in dieser Region und kennen die
jeweiligen Örtlichkeiten und
Befindlichkeiten wie unsere
Westentasche.“ Heute wohnen
sie in Nienburg, zuvor betrieben
die beiden in Verden eine
bekannte Kunstgalerie.
Robin Hut schöpft seine Ideen

Autor Robin Hut mit seinem
ersten Mittelweser-Krimi

aus den vielfältigen beruflichen
Erfahrungen in Werbung, Indu-
strie und Kunstbetrieb. Seine Lei-
denschaft gilt dem Spiel mit Wor-
ten in Poesie oder Prosa und nun
erstmals in Form eines Kriminal-
romans. 
Zur offiziellen Vorstellung des
ersten Mittelweser-Krimis laden
die Autoren ein in das Nienbur-
ger Kulturwerk am Freitag, dem
30. Oktober 2026 um 20 Uhr.
Neben der Lesung von Aus-
schnitten aus dem Buch findet ein
Literatur-Talk mit den Autoren
und Gästen wie dem beratenden
Kriminalkommissar statt. Dabei
geht es um die Entstehung des
Buches, das Verhältnis zwischen
Kriminalpolizei und Kriminalro-
man sowie  das Thema Regional-
Krimi. Für die musikalische
Begleitung sorgt Jens Sommer-
feld am Saxophon. 
Für Kartenbestellung steht Ihnen
das Team des Kulturwerks unter
Telefon 05021-92258-0 und Mail:
info@nienburger-kulturwerk.de
gern zur Verfügung oder Sie
besuchen den Ticketshop unter
https://nienburger-kulturwerk.
reservix.de/events. Die Zahl der
Plätze ist begrenzt. Robin Hut's
Werke sind überall erhältlich, wo
es Bücher zu kaufen gibt: im örtli-
chen Buchhandel, online oder
direkt beim Verlag tredition.de.

Nach dem Wettkampf des MTV 1950 

… in Haßbergen. „Die Kasse muss stimmen“. Von links: Kas-
senwart Dietrich Lausmohr, Henry Lausmohr, Ordner: Hel-
mut Laue und Hans Hambruch. 

(Bildsammlung Wolfgang Rumann)

Immer ist die wichtigste Stunde die gegenwärtige; 
immer ist der wichtigste Mensch, der dir gerade gegenübersteht:

immer ist die wichtigste Tat die Liebe.
Meister Eckhart
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 – Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen –

***GUTSCHEIN*** ***GUTSCHEIN***
HOYA I VERDEN I ACHIM

04251/6100 I 04231/4145 I 04202/767574

gültig bis zum 30.11.2026 
10% Online-Code: Blitz26

auf deine  
Bestellung

Gültig bis 30.11.26 · Nicht kombinierbar mit anderen Aktionen

8 Stück bestellen …12 Stück bekommen
50% meeeeeeeeeehr 

KÄSEBRÖTCHEN

Mo-Fr. 9:00 - 12:30 Uhr, 14:30 - 18:00 Uhr, Sa. 9:00 - 14:00 Uhr
Jeans Wolf • Hespenweg 34 • 27313 Dörverden-Hülsen • 04239-681
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Geschäftserweiterungabgeschlossen

Hafengesang 
& 

Puffmusik R

• Fast 50 Jahre Kompetenz in Jeans

• Alle Längen und Größen bis 15 XL!
• Persönliche Beratung

• Über 9000 Hosen

Jetzt Aktionspaket 
nutzen und bis zu 

706 € sparen!

JETZT IN HOYA BERATEN LASSEN UND 
SOFORT HEIZKOSTEN SPAREN!
JETZT IN HOYA BERATEN LASSEN UND 
SOFORT HEIZKOSTEN SPAREN!SOFORT HEIZKOSTEN SPAREN!

ALUMINIUM 
HAUSTÜREN
DER EXTRAKLASSE 

NEUER WINTER, 
ALTE HAUSTÜR?

Jetzt anrufen und Beratungstermin vereinbaren!

Lange Straße 16 | 27318 Hoya 
kontakt@pm-tischlerei.de 
04251 | 98 33 10

HÜLSEN. Birte und Oliver Wolf
konnten den Umbau ihres Laden-
geschäfts im Hespenweg 34 in
Hülsen kürzlich erfolgreich ab-
schließen und freuen sich, auf
einer erweiterten Fläche über
9000 Hosen in allen Längen und
Größen bis 15 XL! anbieten zu
können. 
Jeans Wolf ist nicht nur für die
regionale Kundschaft eine Institu-
tion, denn das Einzugsgebiet
reicht weit darüber hinaus. „Wir
haben viele Stammkunden und
wir wissen, dass sie gerade ein
Geschäft wie das unsere schätzen,
in dem ein hochwertiges Angebot
zu fairen Preisen mit persönlicher
Beratung besteht“, berichtet Oli-
ver Wolf, der das Familienunter-
nehmen gemeinsam mit seiner
Frau Birte in zweiter Generation
führt. 
Für die Geschäftsinhaber war die
Zeit demnach reif, in einen

Umbau bei Jeans Wolf abgeschlossen 

Erweiterungsbau für die Zukunft
zu investieren. „Der Laden war
mittlerweile viel zu klein und die
Verkaufsfläche für das riesige
Sortiment Hosen so knapp, dass
das Geschäft aus allen Nähten
platzte“, so Oliver und Birte
Wolf. Den Eheleuten ist wichtig,
dass sich das vor allem bei den
Stammkunden geschätzte Flair
auch nach Erweiterung seiner
Verkaufsfläche im neuen Look
widerspiegelt.  
Die Reaktion der Kunden hat
bereits gezeigt, dass ihnen dieses
gut gelungen ist.  Den Bestands-
fläche im Gebäude haben die
Eheleute aber nicht nur ein Face-
lift spendiert, sondern auch an
Kunden mit körperlichen Ein-

schränkungen gedacht. Speziell
für sie wurde eine Umkleideka-
bine im XXL-Format angeschafft
und außerdem in eine behinder-
tengerechte Kundentoilette inve-
stiert. 
2003 übernahm Oliver Wolf das
Geschäft von seiner Mutter, der
seitdem das Sortiment kontinuier-
lich erweitert hat. Dazu zählen
seit 2005 Berufs- sowie Teams-
portbekleidung und es wurden
umfangreiche Möglichkeiten der
Textildruck und -bestickung ins
Programm aufgenommen. 
In Gedanken stets dabei ist Oli-
vers Mutter, Emme Wolf, die 
den Laden mit ihrer herzerfri-
schenden Art bis zu ihrem Tod
Anfang 2015 bereichert hat.

Jeans Wolf bietet nun ein noch umfangreicheres Sortiment
                                                             (Fotos: Christel Niemann)

Oliver Wolf präsentiert Sicher-
heitskleidung – gerade für die
dunkle Jahreszeit


